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verweigert werden. 


Grundsteuererhöhung nur durch Notverordnung möglich 


Ernſte Niederlage der Preußen⸗Koalition 


Etat nicht angenommen — Landtag beſchlußunfähig und vertagt 


Alle Ippofitionsparteien Wirtſchaftsführer in die Politik! 
in geſchloſſener Front eine Mahnung von Geheimrat Duisberg 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonberdienſte s) 
Braun wird trotzdem weiterregieren 


(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 23. Mai. Im Preußiſchen Land⸗ 
tag hat es heute zwei ſchwere Niederlagen 
der Regierung und der Regierungskoalition 
gegeben. Es iſt zunächſt einmal bei der Schluß⸗ 
abſtimmung jener Geſetzentwurf zu Fall gekom⸗ 
men, durch den die Grundſteuer verdoppelt 
werden ſoll. Die Regierungsparteien waren 

recht ſchwach bei der Abſtimmung vertreten und 
konnten nur insgeſamt 181 Karten abgeben, wäh- 
rend die geſamte Oppoſition fih auf Obſtruk ⸗ 
tion geeinigt hatte und an der Abſtimmung 
nicht teilnahm, indem ſie überhaupt keine 
Karten abgab. Damit war das Haus be⸗ 
ſchlußunfähig, denn 226 Stimmen, jeien es 
Ja. oder Neinſtimmen, müſſen in jedem Falle 
aufgebracht werden, wenn überhaupt ein Beſchluß 
zuſtandekommen joll. 

Nicht genug mit dieſem Scheitern einer Re- 
gierungsvorlage geſchah dann der Regierung das 
ſehr viel größere und ernſtere Unglück, daß ihr 
Geſamthaushalt abgelehnt wurde, ab- 
gelehnt freilich nicht durch eine ausdrückliche Mehr- 
heit, ſondern dadurch, daß fih keine hinreichende 
Mehrheit für den Haushaltsplan zuſammenfand. 
Die Regierungsparteien brachten diesmal, da in⸗ 
zwiſchen die Klingeln und Telephone im ganzen 
Hanfe und in der ganzen Stadt ihre Arbeit 
getan hatten, ſtatt der 181 218 Abgeordnete auf 
die Beine, alſo 8 weniger als die zur abſoluten 
Mehrheit erforderlichen Stimmen. Die O p p.o- 
ſition nahm auch diesmal wieder an der Mh- 
ſtimmung nicht teil, lediglich vier Abgeordnete 
aus den verſchiedenen Splitterparteien gaben eine 
Neinkarte ab und brachten ſo die Zahl der ins⸗ 
geſamt abgegebenen Stimmen nahe an die erfor⸗ 
derliche Grenze. Immerhin: Dieſe Grenze 
wurde nicht erreicht, und in der Schlußabſtim⸗ 
mung wurde der Haushalt nicht angenom- 
men. 

Selbſtwerſtändlich löſte das Ergebnis ſowohl 
der erſten als auch der Hauptabſtimmung im 
ganzen Hauſe ſtarke Unruhe und Erregung aus. 
Die Oppoſition, d. h. ſämtliche außerhalb der 
Koalition ſtehenden Parteien, die Deutſchnatio⸗ 
nalen, Nationalſozialiſten, die Deutſche Volks- 
partei, die Wirtſchaftspartei, die kleinen Grup- 
pen und die Kommuniſten antworteten auf das 
Abſtimmungsergebnis mit ſtürmiſchem Beifall]. 
und mit Bravorufen. Die Nationalſozialiſten 
riefen N 


unmittelbar nach dem Wiederzuſammentreten des 
Landtages eine neue Abſtim mung über den 
Haushalt ſtattfindet. 

Das Staatsminiſterium hat ſich nach der dra⸗ 
matiſch verlaufenen Sitzung ſofort zuſammengeſetzt, 
um über die Lage zu beraten. Die Grundſteuer⸗ 
vorlage ſoll auf dem Notverordnungswege in 
Kraft geſetzt werden, wozu es freilich der Zu⸗ 
ſtimmung des Ständigen Ausſchuſſes 
des Landtages bedarf. Der Ständige Ausſchuß 
wird Sonnabend mittag zuſammentreten. D in 


heit haben, iſt wohl mit der Zuſtimmung zur 
Notvperordnung zu rechnen, obwohl ſich gegen dieje 
Methode, parlamentariſche Vorlagen 
Parlament in Kraft zu ſetzen, ſicher auch bei den 
Regierungsparteien einige Bedenken geltend 
machen werden. 

Anders ſteht es mit dem Etat: den kann 
man nicht mit einer Notverordnung in Kraft 
jeben.. Dennoch kann das Staatsminiſterium vor⸗ 
läufig weiterarbeiten, ja jogar: weiter Gelder aus⸗ 
geben, freilich gemäß Artikel 64 der Preußiſchen 
Verfaſſung lediglich im Rahmen des vorjährigen 
Haushaltes. All die Summen, die in den Haus- 
halt für 1930 für beſtimmte Zwecke neu anf- 
genommen worden ſind, können jetzt zunächſt noch 
nicht angetaſtet werden. Darunter befinden ſich 
bedauerlicher Weiſe auch die 15 Millionen für 


hilfe für die Theater im Oſten gedacht ſind. 


nächſten Abſtimmung über den Haushalt die 
genügende Abgeordnetenzahl von den Regie ⸗ 


aber die vier Neinſager aus den Splitter- 


Obſtruktion anſchließen und mit in die Obſtruk⸗ 
tion gehen, dann wird es der Regierungskoali⸗ 
tion in Preußen, die ja nur über wenige 


notwendigen 226 Stimmen verfügt, 
ergehen. Es wird wohl dem Staatsminiſterium 
nichts anderes übrig bleiben als über die eine 
oder andere Frage in Fühlung mit der einen oder 
anderen Oppoſitionspartei zu treten, um 
für eine abermalige Haushaltsabſtimmung eine 
neue Grundlage zu ſchaffen. 

Die Ausſprache, die heute den Abſtimmungen 
im Landtage voranging, zeigte zum Teil ſchon die 
Erregung, unter der das Haus ſtand. 


Sitzungsbericht 


i i i u Der Preußiſche Landtag erledigt zunächſt An⸗ 
e ee Seia träge auf eg 925 e von 
Die Linke verſuchte ein paar Zwiſchenrufe,] Abgeordneten. Dann wird die Erhöhung ‚ber 
drang aber gegenüber dem Beifall von rechts nicht Grundvermögensſteuer in 3. Leſung 
durch. Man hatte allſeits ein wenig den Kopf beraten. 
verloren und hi Die Abſtimmung über den grundlegenden 


Ad Paragraphen 1 der Vorlage jelbit ift nament- 
plötzlich vertagte der Präfident den lich. An der Abſtimmung beteiligen ſich nur die 
beſchlußunfähig gewordenen Landtag, 


Koalitionsparteien. Infolgedeſſen wurden 

nur 181 Karten abgegeben. Das Haus iſt alfo 
und zwar gleich bis Mitte Juli. Auf der Tages- 
ordnung ſollen dann ein paar Sachen ſtehen, die 


beſchlußunfähig, die Grundſteuer kann 
ie | heute nicht mehr behandelt werden. N 

mit dem Haushalt nichts zu tun haben. So die 

Schulgelderhöhung. Man nimmt aber 


Präſident Bartels beruft die nächſte Sitzung 
| auf „Sofort“ ein. 
au, daß die Regierung dafür ſorgen wird, daß 


nur noch die 3. Leſung des Etats. Regierungs⸗ 


ihm die Regierungsparteien die Mehr⸗ 


ohne das“ 


den Grenzfonds und Beträge, die als Bei- 


Das Staatsminiſterium hofft nun darauf, bei der 


rungsparteien zuſammenzubekommen. Wenn 


parteien von heute fih das künftige Mal der l 


Mandate mehr als die für eine Beſchlußfaſſung 
ſchlecht 


Auf der Tagesordnung ſteht 


Berlin, 23. Mai. In der Sitzung des Haupt- 

ausſchuſſes des Reichsverbandes der Deutſchen 
Induſtrie erklärte der Vorſitzende, Geheimrat Dr. 
Duisberg, daß die Induſtrie ſich an einem 
Punkte der innerpolitiſchen Entwid- 
lung befinde, wo die zunehmende Mutloſigkeit 
und Verdroſſenheit dazu zwinge, neue Wege 
einzuſchlagen. Vor dem Kriege ſei die Wirtſchaft 
in der Lage geweſen, aus eigener Kraft und 
ſelbſtändig ihren berechtigten Intereſſen im 
Rahmen des Gemeinwohles Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen. Nach der Stagtsumwälzung ſei die letzte 
Entſcheidung in wirtſchaftlichen Dingen trotz 
aller Warnungen in Hände gelegt wor ben, die in 
diefen Fragen weder hinreichend ſachverſtändig. 
noch bereit ſeien, die Ver antwortung für 
diejenigen Entſchlüſſe zu tragen, von deren Fol⸗ 
gen die Maſſe der Bevölkerung in allererſter 
Linie betroffen werde. 
Dieſe Verhältniſſe zwängen dazu, daß die 
Vertreter der Wirtſchaft aus ihrer bisherigen 
Zurückhaltung heraustreten und ſich mit 
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 


aktiv handelnd an der Politik beteiligen. 


Es ſei nicht daran gedacht, daß der Reichsver⸗ 
band oder eine andere Spitzenorganiſation der 
Wirtſchaft ſich nunmehr politiſieren ſolle. Es ſei 
aber zu verlangen, daß die notwendige Verſtär⸗ 
kung der politiſchen Aktivität Aufgabe und Pflicht 


CCC PETER 


vertreter beantworten eine Reihe Großer 
Anfragen. 2 3 

Beim Haushalt des Wohlfahrtsmini⸗ 
ſteriums beantwortete 

Miniſterialdirektor Dr. Schopohl eine Große 
Anfrage über das Calmette⸗Tuberkuloſe⸗Schutz⸗ 
verfahren. Er erklärte, die deutſche Wiſſenſchaft 
habe ſich dem Calmette⸗Verfahren gegen. 
über zunächſt abwartend verhalten und erſt 
eingehend geprüft, ob das Verfahren unſchäd⸗ 
ich ſei. Ein abſchließendes Urteil über die 
Erfolge des Calmette⸗Impfverfahrens könne aber 
nur auf Grund ſorgfältiger, ſich über viele Jahre 
erſtreckender Beobachtungen gewonnen werden. Mit 
Rückſicht auf bereits vorgenommene tier ⸗ 
experimentelle Unterſuchungen, glaubte 
ſich der Präſident des Robert⸗Koch⸗Inſtitutes zu 
der Empfehlung berechtigt, das Verfahren in 
der Praxis mit aller gebotenen Vorſicht anzu⸗ 
wenden, um Erfahrungen zu ſammeln. Zur böl- 
ligen Aufklärung der Vorgänge in Lübeck ſeien 
noch weitere Unterſuchungen notwendig, ſosaß 
im Augenblick noch kein abſchließendes Urteil ab- 
gegeben werden könne. 

Nachdem auch die reſtlichen Haushalte in der 
Einzelausſprache erledigt ſind, finden die 


Abſtimmungen 
statt ; ? \ 


Die Schlußabſtimmung war namentlich. 
Es wurden nur 222 Karten abgegeben, ſodaß das 


Haus beſchluß unfähig war. Die Oppoſi⸗ soll 


tion hatte ſich an der Abſtimmung nicht betei⸗ 
ligt. Das Ergebnis wurde mit lebhaftem Beifall 
und Händeklatſchen bei den Oppoſitionsparteien 
aufgenommen. N 

Das Haus vertagte ſich auf den 16. Juni. 


In den Ausſtellun, hallen wurde di Ber- 
155 Sommerſchau „Altes Berlin“ eröffnet. 
* 


Der frühere Finanzminiſter und Abgeordnete 
Czecho wie iſt aus der parlamentariſchen 
Fraktion des Regierungsblocks ausgetreten. 


Ad 


f 
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Der Eid fol fortfallen 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 23. Mai. Der Strafrechtsausſchuß 
des Reichstages hat eine bemerkenswerte Entſchei⸗ 
dung getroffen, und zwar auf den Antrag eines 
deutſchnationalen Abgeordneten. 
jen, im künftigen Strafgeſetzbuch den Eid in 
Fortfall zu bringen und ihn durch eine feier⸗ 
liche Beteuerung zu erſetzen. Ebenſo ſoll 
ſelbſtverſtändlich der Meineid in Fortfall kom⸗ 
men und dafür die Strafe für falſche 
Betenerungen vor Gericht geſetzt werden. 

Die Ausſchußmehrheit, die ſich Für’ dieſe Ab- 
ſchaffung des Eides in der alten Form ausſprach, 
fegt ſich aus Sozialdemokraten. Kommuniſten, 
Demokraten, dem einen Vertreter der Volkskonſer⸗ 
vativen, zwei volksparteilichen Abgeordneten und 
einem deutſchnationalen Abgeordneten zuſammen. 
Obwohl die Mehrheit im Ausſchuß verhältnis⸗ 
mäßig groß war, iſt ſie eine Zufallsmehrheit, die 
die tatſächlichen Verhältniſſe im Plenum noch 
keineswegs widerſpiegelt. 


der einzelnen Perſönlichkeiten innerhalb der 
Wirtſchaft werde. In Uebereinſtimmung mit dem 
Präſidium richtete Duisberg den ausdrück⸗ 
lichen Appell an alle verantwortlichen Leiter 
wirtſchaftlicher Unternehmungen, ſich nach Maß⸗ 
gabe ihrer Zeit und Kraft in den Volksvertretun⸗ 
gen von Reich, Ländern und Gemeinden politiſch 
zu betätigen. 
* 


Der Hauptausſchuß des Reichsvervandes der 
Deutſchen Induſtrie hat auf Vorſchlag des 
Vorſtands folgende Herren in den beim Reichs⸗ 
verband beſtehenden Senat gewählt: Dr. 
jur. e. h. Dr. rer. pol. e. h. Max Fiſcher, 
Jena, Dr. D. Krupp von Bohlen, Dr 
Ernſt Poensgen, Geheimen Kommerzienrat 
Dr. Philipp Roſenthal, Dr Carl Friedrich 
von Siemens, Dr Thyſſen. 


Verwertung des Reichsbeſitztums 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 23. Mai. Im Reichstagsausſchuß für 
die beſetzten Gebiete hat Miniſter Trevira ⸗ 
nus eine Erklärung abgegeben, die in gewiſſem 
Sinne auch für das Dftprogramm bon In⸗ 
tereſſe ift. Es fol etne Geſellſchaft als Tochter ⸗ 


geſellſchaft der Bau- und Bodenbank gegründet 


werden, die gemeinnützig das reichseigene 
Beſitztum im beſetzten Gebiet verwerten foll. 


Der Erlös ſoll der ſogenannten Weſthilfe zur 
Verfügung geſtellt werden, jedoch nach Abzug von 
zehn Millionen, die der Oſtbilfe zufließen 
ollen. 


„Bei der Beratung über das Oſtprogramm 
ſpielte die Frage des reichseigenen Be⸗ 
ſitztums im beſetzten Gebiet eine große Rolle, 
und beſonders die Abſicht, aus dem Erlös Sum⸗ 
men für den Oſten zu nehmen, iſt ſtark um⸗ 
ſtritten worden. 35 


Nachdem ein Verſuch, einen neuen Lohnvertrag 
zuſtandezubringen, geſcheitert ift, hat die Mans» 
feld AG. der geſamten Belegſchaft zum 31. Mai 
gekündigt. Wer mit einem 15prozentigen L pf ne 
abbau einverſtanden fei, könne weiterarbeiten. 


Er hat beſchloſ⸗ 
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ehrmacht⸗Etat endgültig angenommen 
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Groener kündigt ein Marine⸗Erſatzbauprogramm an 


Ausfuhrförderung, Landwirtschaftsschutz 


Panzerkreuzer A wird weitergebaut, 
B ein Jahr zurückgeſtellt 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 23. Mai. Der Reichstag hat am 
dritten Tage den Reichswehr haushalt in 
zweiter Leſung erledigt. Die Ausſprache drehte 
ſich heute um den umſtrittenſten Teil des Haus⸗ 
haltsplanes, nämlich den Marinehaushalt. 
Man weiß, wie ſehr gerade der Marineetat der 
Linken immer wieder Gelegenheit zu Angrif⸗ 
fen gebe. Auch heute wieder hat die Sozial- 
demokratie damit nicht geſpart, obwohl ſie einen 
der gemäßigten Abgeordneten vorgeſchickt hatte. 
Zunächſt kam der Reichswehrminiſter zu 
Worte, der das, was er bereits geſagt hatte, zu⸗ 
ſammenfaßte, über die Notwendigkeit des Qand- 
heeres und auch dasſelbe für die Marine betonte: 
Die völlige Ausſchöpſung der in Verſailles ge- 
laſſenen Möglichkeiten. Mit beſonderer Betonung 
erklärte der Reichswehrminiſter, daß die Reichs⸗ 
regierung zwar für dieſes Jahr auf die Rate für 
den Panzerkreuzer B verzichten könne, in jedem 
Falle aber im nächſten Jahre dieſe Rate an⸗ 
fordern werde, und zwar im Rahmen eines Ge⸗ 
ſamthauptprogramms, das die Erſatz⸗ 
bauten für die Marine für eine Reihe von 
Jahren feſtlegen werde. Der Reichstag hat ſchon 
1929 einmal die Vorlegung eines ſolchen Geſamt⸗ 
bauprogrammes verlangt. f 

Der ſozialdemokratiſche Redner führte ſich 
etwas merkwürdig ein mit den ſtarken Worten: 
Die Sozialdemokratie beiahe die Wehr- 
macht, bejahe die Marine und wiſſe auch, daß die 
Marine Schiffe brauche. Das iſt keineswegs ſo 
ſelbſtverſtändlich, wie der Abgeordnete Egger⸗ 
ſtedt es meint. Jedenfalls finden fih in feiner 
eigenen Partei und ſeiner Fraktion ſehr viele 
Perſönlichkeiten, die genau der gegenteiligen Auf⸗ 
faſſung find. Für den Reichsmarineetat, darüber 
hinaus auch für die erſte Panzerkreuzerrate ſpra⸗ 
chen ſich die meiſten bürgerlichen Parteien aus. 
Dann kam es zu den Abſtimmungen. Während 
der Reden hatte ſich das Haus geleert. Jetzt 
füllte es ſich wieder Platz auf Platz. Das Jn- 
tereſſe war groß. 

Von den Abſtimmungen zum Reichswehrhaus⸗ 
halt intereſſierten eigentlich nur zwei, einmal die 
über die zweite Baurate von 9,7 Millionen 
für das Panzerſchiff A; die Rate wurde gegen 
ſozialdemokratiſche und lommuniſtiſche Stimmen 
bewilligt; ferner aber — und das in erſter 
Linie — der deutſchnationale Antrag, der ent- 
gegen dem Reichstagsausſchuß und abweichend 
von der Regierungsvorlage, aber in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit einem Reichsratsantrag die erſte 
Baurate für den Panzerkreuzer B in den dies⸗ 
jährigen Haushalt einſtellen will. 270 Stimmen 
find gegen den Antrag. 129 dafür. 
nationale, Deutſche Volkspartei, Chriſtlich⸗Natio⸗ 
nale, Wirtſchaftspartei und Nationalſozialiſten 
treten für den Panzerkreuzer ein. Pfuirufe 
rechts, als die Rate abgelehnt wird, Bravo⸗ 
rufe links. Es zittert ein wenig Erregung 
durch das Haus, und es iſt gut, daß kurz darauf, 
ein kleiner heiterer Zwiſchenfall ſich ereignet, der 
die Gemüter beruhigt. Ein Antrag der Regie- 
rungsparteien, der an irgendeiner Stelle des 
Haushalts eine Erſparnis von 300 000 Mark vor- 
ſieht, wird durch eine Zufallsmehrheit der Oppo⸗ 
ſition abgelehnt. Die Sache iſt nicht bedeutend 
genug. Das Haus löſt ſich in Heiterkeit auf 
und vertagt ſich auf Sonnabend. 


Sitzungsbericht 


Prüſident Löbe eröffnet die Freitagſitzung mit 
Glückwünſchen für den Abg. Schultz⸗Bromberg 
(Dnat.] zum 70. Geburtstag. In der Fortſetzung 
der 2, Beratung des Reichswehretats 
folgt die Beratung des Etats der Reichs; 
marine. 


Reichswehrminiſter Groener 


weiſt ani die Beſtimmungen des Verſailler Ver- 
trages über den Erſatz der deutſchen Kriegsſchiffe 


hin. 


„Der Schiffsbeſtand der deutſchen Kriegs- 


marine war ſchon nach Kriege über ⸗ 
altert. In der Kreuzer- und Zerſtörerklaſſe 
ſind die Schiffe Schritt für Schritt erneuert 


worden. Die Linienſchiffe haben in der Zwiſchen⸗ 
zeit ein Alter von 24 bis 28 Jahren erreicht, 
während 20 Jahre uns zugeſtanden waren. Alle 
Regierungen nach dem Kriege waren bereit, die 
zum Kriegsſchifferſatz gegebenen Möglichkeiten 
voll auszunutzen. Exſt aus parteipolitiſchen und 
Wahlgründen iſt eine andere Note hinein⸗ 
— 5 Ben Mali der 5 Bett 

role „Panzerſchiff gegen nderſpeiſung“ ift 
der Panserictfferfaphen leider Gegenſtand hef 
e 2 lie 

$ andern, kann ich im Einverſtändni 
mit dem Reichskanzler erklären: 


Die jetzige Reichsregierung wird den Be⸗ 
ſchluß der vorigen Reichsregierung durch ⸗ 
führen und mit dem Etat-Voranſchlag für 
1931 ein Programm vorlegen, in dem für 
eine Reihe von Jahren die Erſatzbanten 
der Marine feſtgelegt ſind, und in dem auch 


Deutſch⸗ſch 


der Erſatzbau der Linienſchiffe vor- 
geſehen iſt. In dieſem Programm ſoll auch 
eine erſte Rate für den Bau des Panzer- 
ſchiffes B enthalten ſein. 


Dem Reichstag ift zum Marineetat eine Bro- 
ſchüre zugegangen von einem Herrn Alboldt, 
der ſich — ich weiß nicht mit welchem Recht — 
„Marineſachverſtändiger im Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß“ nennt. Eine ſolche Stellung gibt es nach 
meiner Kenntnis der Dinge nicht. Ich habe feſt⸗ 
geſtellt, daß es ſich in der Broſchüre vorwiegend 
um „olle Kamellen“ handele, um Behauptungen, 
die längſt widerlegt worden ſind. Ich habe eine 
ſchriftliche Widerlegung der Behauptungen 
dieſer Broſchüre aufſtellen laffen, die den Abgeord⸗ 
neten zur Verfügung ſteht.“ 

Der Miniſter trägt dann Zahlen der eng⸗ 
liſchen Marineetats vor, um zu zeigen, daß die 
von Alboldt angeführten Zahlen unzutref⸗ 
fend ſind. Falſch ſei deshalb auch die von 
Alboldt aufgeſtellte Behauptung, daß durch die 
Aufrüſtung der deutſchen Marine die Abrüſtung 
der übrigen Flotten verzögert würde. 

„In der Broſchüre Alboldts handelt es ſich 
um Verdrehungen von grotesker Lächerlichkeit. 
Do mit genug von der deutſchen Selbſtverun⸗ 
alimpfung, die man nur auf das tiefſte be⸗ 
dauern kann. 


Erfreulich ſind dagegen die Erfahrungen, die 
wir mit den 


Auslandsreiſen 


unſerer Kriegsſchiffe gemacht haben. Dieſe Reiſen 
finden in vollem Einvernehmen mit dem Außen- 
miniſter, manchmal ſogar auf ſeinen Wunſch, 
ſtatt. Das muß betont werden zur Abwehr der 
Behauptung, daß der Wehrminiſter eine Son- 
derpolitik treibe und damit die Stimmung 
des Auslandes ungünſtig beeinfluſſe. Die Sorge 
darum, was das Ausland ſagt, iſt lächerlich und 
unwürdig. 
ſchen Intereſſe heraus für richtig balten. und 
Ne e e a a na une 
Abg. Eggerſtedt (Soz.): 

„Wir bejahen die Wehrmacht, beiahen die 
Marine und wiſſen auch, daß die Marine Schiffe 
haben muß (Heiterkeit!), wir können aber nicht 
zugeben, daß Millionen für ein Panzerſchiff be- 
willigt werden ſollen in einer Zeit, in der uns 
die Mittel fehlen, den Arbeitsloſen die not- 
wendigiten Exiſtenzmittel zu gewähren. Wir 
können nicht dem Grundſatz zuſtimmen, daß die 
Möglichkeiten des Verſailler Vertrages ausge ⸗ 
öpft werden müſſen. Nicht dieſer Vertrag 
ift für uns entſcheidend, ſondern die wirt- 
ſchaftliche Lage des deutſchen Volkes. 
die Marine vor kommuniſtiſcher Propaganda zu 
ſchützen, wird der Mannſchaftserſatz aus politiſch 
unerfahrenen Leuten vom Lande genommen. 
Das iſt aber der verkehrte Weg, denn dieſe Leute 
fallen viel leichter der radikalen Verhe 
gr Due als junge Arbeiter, die in der Schule 
er Arbeiterbewegung urteilsfähig (2) geworden 
find. Der Geiſt der Sparſamkeit it in die 
deutſche Marine noch nicht eingezogen. 

Abg. Graf zu Eulenburg (Dnat.] fordert die 
Bewilligung der 1. Baurate des Panzerſchiffes B. 
Der Miniſter habe leider kapituliert. 


Abg. Bielmann (Gtr): 
Bedenklich fei die Höhe der perſönlichen im Ber- 
hältnis zu den ſachlichen Ausgaben. Beim 
Offizierkorps der Marine beſtehe keine konfeſſio⸗ 
nelle Parität. Die Erfolge der Marine aus- 
landsreiſen ſollte man nicht überſchätzen. 
Zu dem Antrag auf Bewilligung der 1. Baurate 
für das Panzerſchiff B erklärte der Redner, das 
Zentrum lehne die Bewilligung für den dies⸗ 
jabri en Etat ab, ſtimme aber der Erklärung des 
Miniſters zu, daß mit dem Bau im nächſten 
Rense begonnen werden ſoll. Das Zentrum 
begrüßte die Ankündigung eines Marinebau⸗ 
programms für das nächſte Jahr. 


Abg. von Vartenwerffer (nat.) 


nennt den Völkerbund ein Inſtrument gegen die 
Wiederherſtellung der 
ches. Statt Abrüſtung jehe man überall Auf⸗ 
rüſt ung. Man werde auch weiterhin über 
Deutſchland zur Tagesordnung übergehen, wenn 
es nicht feine Macht aus baue. Hierfür komme 
in erſter Linie die Flotte in Frage. Die Re⸗ 
gierung müſſe in dieſer Frage den Mut zur Fih- 
rung haben. Unſer veraltetes Schiffsmaterial 
habe bei den Auslandsreiſen Mitleid und SHa- 
denfreude hervorgerufen. Deutſchland müſſe in 
der Lage fein, draußen modernes Mates 
rial zu zeigen. Damit werde es auch ſeine 
Bündnisfähigkeit wieder heben. 

Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag gegen 
den Reichswehrminiſter wird abgelehnt. Die 
Sozialdemokraten üben dabei Stimmenthal⸗ 
tung mit 2 
der gegen den Mißtrauensantrag ſtimmt. 

Zum Haushalt des Landheeres werben 
die von den Regierungsparteien beantragten 
Streichungen bei den einmaligen Ausgaben für 
Neubauten angenommen. Alle weiteren Strei- 
chungsanträge werden abgelehnt, ebenſo deutſch⸗ 


ung S 


Wir tun das, was wir vom 


Macht des Deutſchen Rei⸗ 


Ausnahme des Abg. Severing, ü 


Grundſätze der neuen Handelspolitik 


Schiele vor dem RNeichstags⸗Haushaltsausſchuß 
[Telegrapdiſche Meldung. 


Neichsernährungsminiſter 
dr. Schiele 


machte eingehende Ausführungen über die Not⸗ 
lage der Landwirtſchaft und gab einen Ueber⸗ 
blick über die Tätigkeit des eichsernährungs⸗ 
miniſteriums, die ſich in erſter Linie auf die 
Abwehr des allgemeinen Preisdrucks, insbeſondere 
bei Getreide, erſtreckt haben. Auch die Mak- 
nahmen zur Förderung und Rationaliſierung der 
Produktion und des Abſatzes und zur Hebung des 
landwirtſchaftlichen Bildungsweſens ſind nicht 
vernachläſſigt worden. 

„Wir dürfen die Handelspolitik nicht 
nur vom Standpunkt weltanſchaulicher Grund- 
r aus betrachten. Sie muß ſich dem Zwang 

r wirtſchaftlichen Vernunft beugen. Die Welt⸗ 
agrarmärkte ſtehen im Zeichen zunehmender 
Ueberproduktion. Wir können dieſe Erſchütte⸗ 
rungen von der deutſchen Landwirtſchaft weit⸗ 
gehend fernhalten, wenn wir die Agrarzölle 
autonom in der Hand behalten. Soweit wir 
durch handelspolitiſche Abmachungen gebunden 
ſind, müſſen wir verſuchen, auch hier freie 85 

Aufgabe unſerer künftigen . 
delspolitik ift es, die notwendige 9 der 
Ausfuhr mit der . des Agrar- 
ſchutzes in einer dem der Geſamtvolks 
wirtſchaft dienenden Weiſe zu verbinden. 
der ſtärkeren Wahrung der handelspolitiſchen 
Intereſſen der Landwirkſchaft ſehe ich nicht eine 


zu bekommen, 


Landung des Luftſchiffes richtete Dr. Eckener 
an die braſilianiſche Preſſe folgende Botſchaft: 
„Ich begrüße das große Braſilianiſche 
Volk und wünſche ihm Frieden und Wohl⸗ 
fahrt, die ich für alle Völker beider amerika⸗ 
niſcher Kontinente erhoffe. Ich hoffe, daß 
dieſe erfolgreiche Fahrt von Ihnen als feier⸗ 
liche Bezeugung der Verbrüderung 
zwiſchen Deutſchland und den beiden 
amerikaniſchen Kontinenten aufgefaßt werden 
wird.“ 5 
Bei den ungeheuren Menſchenmaſſen, die zu 
Fuß, mit Automobilen und Wagen aller Art zum 
Landungsplatz ſtrömten, um das noch nie geſehene 


chauſpiel einer Luftſchifflandung zu 
beobachten, und die den Ankermaſt umdrängten, 


nationale Anträge auf Erhöhung einzelner Poſten. 
Angenommen wird die Ausſchußentſchließung, die 
die Regierung erſucht, die Garniſonen Militſch 
und Gumbinnen in unverminderter Stärke 
zu belaſſen. 


Im Haushalt der Reichsmarine werden 
die jortdanernden Ausgaben nach den Beſchlüſſen 
des Ausſchuſſes bewilligt. Bei den einmaligen 
Ausgaben wird die 2. Baurate von 9.7 Millionen 

für das. Panzerſchiff A in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 207 gegen 184 Stimmen der Sozial⸗ 
demokraten und Komuniſten bei 7 Stimmenthal⸗ 
tungen bewilligt. Der deutſchnationale Antrag 
auf Einſtellung der 1. Baurate des Panzerſchiffes 
B in den Etat wird abgelehnt. 


Ein Antrag der Regierungsparteien auf 
Streichung von 400 000 Mark bei der Werft 
von Wilhelmshaven wird unter großer 
Heiterkeit durch eine Mehrheit der Oppoſitions⸗ 
parteien abgelehnt. 


Mahrauns „fire Idee“ 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 23. Mai. Ein Berliner Blatt per- 
öfſentlicht einen Teil des Schreibens. das ber 
Reichswehrminiſter an Mabraun, den 
Hochmeiſter des „Jungdeutſchen Ordens“, gerich⸗ 
tet hat. Der Hauptteil des Schreibens iſt aber 
in der Zeitung nicht zum Abdruck gebracht wor⸗ 
den. Es ſtellt die Erwiderung dar, auf die An- 
i l probolſchewi⸗ 
tiſche Einſtellung der Reichswehr und beſonders 
u von Schleicher. In dieſem Teile 
eißt es: 


„Da es mir trotz meiner unzweidentigen 


riffe Mahrauns gegen die 


Erklärung im 


in de 
nicht gelungen iſt, r Preſſe 
ber 


d 
ie von Ihrer fixen Idee 
die Beziehungen des Generals von Schleicher 
it 2 1 9 n hloas und da Sie nat: . 
2 
n: 


8 un 


ans weichen, jo muß i 
mir verſagen, in Zukunft überhaupt auf Ihre 
geile einzugehen. Ich werde die Oeſſent⸗ 
rückten it in geeigneter Form hiervon unter ⸗ 


ichen Beſprechun 


Belangen 


ſondern eine den 


Miniſter ging dann auf die noch vor der Som⸗ 
merpauſe zu verabſchiedenden Geſetze ein. „Dem 
Reichstag wird u. a. ein allgemeines Stadar⸗ 
diſierungsgeſetz zugeleitet werden. Noch 
vor dem Herbſt muß der freie Geldmarkt 
ſtärker als bisher zur a der Ernte heran- 
ezogen werden.“ Der niſter gab einen 
eberblick über feine agrarpolitiſchen 
men. 

„Die Weizenpreiſe laſſen ſich mit Hilfe 
der Zollermächtigung des Vermahlungszwan, 
und des Lagerſcheingeſetzes auf ausrei r 
Höhe halten. Die übrigen Getreidepreſſe hängen 
davon ab, daß wir den inländiſchen Futter ⸗ 
getreidemarkt vox einer Ueberſchwemmung 
bewahren und den inländiſchen Roggenüberſchuß 
in die Verbrauchsgebiete leiten. Die überſchüſſi⸗ 
g Zuckermengen dürfen nicht r zu 

Heuderpreiſen ausgeführt werden, ſondern 
müſſen verfüttert werden.“ 

Die Agrarprogramme des Großhandels und 
der Induſtrie begrüßte der Miniſter als Zeichen 
wachſenden Verſtändniſſes für die Notlage der 
Landwirtſchaft. „Die Agrarnot iſt der Schritt⸗ 
macher der allgemeinen Volksnot. Ich fehe 
meine Aufgabe barin, die Agrarpolitik hinein 
zuſtellen in den großen Rahmen der allgemeinen 
Wirtſchafts⸗, Sozial⸗ und Staatspolitik. 


Abg. Rönneburg (Dem.) erklärte, Taufenden 


In von oſtpreußiſchen Betrieben könnte dauernd ge“ 


holfen werden, wenn es nur gelänge, ihnen eine 
erſte Hypothek zu beſchaffen. 


Begeiſterung auf dem Flugplatz 
Pernambuco 


AR [Telegrapbiſche Meldung.) 
K N + RT. LETTER Ned e RE rer a S ER 
Pernambuco, 3. Mai. Unmittelbar nach der hatten die Polizei und das Militär die größte 


Mühe. die 
begeiſterungsvolle Menge 


zurückzuhalten. Mit nicht enden wollenden Jua 
belrufen ſtimmte alles in das Sirenen? 
geheul der Fabriken und Schiffe ein. N 
ehe die Rieſenbegeiſterung fih etwas gelegt hatte, 
begann bereits die Arbeit der Auffüllung von 
Waſſer, Brennſtoff und Gas und die Ergänzung 
der Lebensmittel. 

Die Einwohner Pernambucos und der Nad- 
barorte beſichtigten den „Graf Zeppelin“ aus der 
Entfernung, da während der Auffüllung niemand 
dem Zeppelin nähertreten durfte. 

Die amerikaniſche Preſſe bemerkt zur Fahrt 
des „Graf Zeppelin“, er habe den Fahrplan mit 
einer Regelmäßigkeit rate ührt, die die 
Ozeandampfer erſt viele re nach der 
Einführung eines regelmäßigen Dienſtes er⸗ 
reichten, Dieſe Regelmäßigkeit fei für den Graf 
Zeppeln“ etwas Selbſtverſtändliches. Die Meere 
und Kontinente überguerenden Zeppelinflüge 
würden ſchon etwas Alltägliches. 

Ueber die voraus ſichtliche Abfahrts⸗ 
1 Rio de n wo — SSE 

on ſehnſüchtig erwartet wi iegen noch kein 
endgültigen Beſchlüſſe vor, doch wird Dr. Ecke ⸗ 
ner die Weiterfahrt ſobald wie möglich antreten. 


Kandidaten für Böß Nachfolge 


Da in keinem Fall eine Rückkehr des Ober⸗ 
bürgermeiſters Bög in fein Amt in Frage 
kommt, tauchen naturgemäß wiederum Kandidaten 
für die Nachfolge des Herrn Böß auf, und 
zwar iſt zur Zeit „beiber Favorit der Präſident 
des Deutſchen Städtetages, Dr Mulert, 
der Deutſchen Volkspartei naheſteht. Wenn au 
die Vorzüge Mulerts ſelbſt in den Rechtskreiſen 
anerkannt werden, ſo zweifelt man daran. o 
Dr Mulert robuſt genug ift, mit eiſerner 
Energie in die verfahrenen Zuſtände der 
liner Verwaltung einzugreifen. Nicht unſym⸗ 
potbiic fteht man einer Kandidatur des Eſſener 

berbürgermeiſters, Staatsſekretärs a. D. Dr. 
Bracht, genemiber. Auch der Name des demo⸗ 
lratiſchen Reichsminiſters a. D. Dr Külz, der 
früher Bürger meiſter in Dresden war, wird ge⸗ 
nannt. Bei den Sozialdemokraten beſteht wenig 
Neigung, den Poſten des Oberbürgermeiſters u 
auch den des Kämmerers aus ihren Reihen zu 
beſetzen. Falls ſie aber doch einen Kandidaten 


ſtellen ene würden ſie wohl den früheren 
n 


preußiſchen nenminiſter Grzeſinſki nomis 
nieren. 
Reichsbankpräſident Dr. Luther iſt in 


Paris eingetroffen, um an der Konſerenz teil- 
zunehmen, die die Bedingungen für bie Ausgabe 
der Nounganleihe feitiepen {ol 
a 

. Der kommuniſtiſche Reichstasabgeordnete 
Blenkle wurde wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt, Uebertretung des neon 
verbotes und Aufforderung zum Ungehorſam zu 
zwei aten Gefängnis verurteilt. 
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Auch heute find die Einkünfte der früheren 


; 9 9 9 0 
Das E il einer Kai erin Z Hei aii pierok an as, = 
4 2 [2 t z t P 3 rt z 
A Richard W. poliffa, Wien men ontd ma mh aer in nam Der 


Sie trägt noch immer tiefe Trauer und lebt nur] Madeira war zum Schluß kaum noch jo viel nn hsr 2 er 1 
für ihre Kinder und für das eine Ziel, dem] Geld da, um für den Todkranken die Medita- u r blickli ch durch das Ent 
älteſten Sohn den ungariſchen Thron zurück-] mente zu kaufen. Es hat dann Zita wenig ge- ngarn ift augenbli lich noch durch das Ent. 
zugewinnen. In gläubiger Geduld harrt fie aus.] nützt, daß ſie eine Prinzeſſin aus dem Hauſe thronungsgeſetz unmöglich. das das Parlament 

Man wird, rein menſchlich genommen, dieſer Bourbon⸗Parma war und daß zwei ihrer Brüder nach dem zweiten mißglückten Putſchverſuch Karls 
Frau Achtung und Teilnahme nicht verſagen während des Krieges in der belgiſchen Armee, aljo | über Auftrag der alliierten Mächte beſchließen 
können. Dem Verluſt des Thrones und der Ver- im Dienſte der alliierten Mächte, geſtanden hat- | mußte. Vor ein paar Jahren it allerdings der 
bannung auf Madeira folgte ihon wenige Monate | ten. Für die frühere Kaiſerin von Oeſterreich] Exkaiſerin von einem ungariſchen Ariſtokraten 
ſpäter der Tod ihres Gatten, und es mag eine und Königin bon Ungarn forate niemand und das ritterliche Angebot einer Namensheirat ge 
ungeheure Willenskraft dazu gehört haben, dieſes nahm ſich der acht vaterloſen Waiſen an. Daß macht worden, durch die das Verbot der Entente 


Zwiſchen Brüſſel und Löwen liegt das Schloß 
Steen Ockerzeel. An die dreihundert Jahre alt, 
erhebt ſich der düſtere Bau mit den vier wuch⸗ 
tigen Ecktürmen, Schutzwällen und Gräben ſteil 
über einem kleinen See. Der Beſitzer, Herzog 
von Croy, hat das Schloß der Exkaiſerin Zita, 

mahlin des verſtorbenen Kaiſers Karl von 

ſterreich, zur Verfügung geſtellt, als ſie ſich 
entſchloſſen hatte, ihren älteſten Sohn den ehe- 
maligen Kronprinzen Otto, zur Fortſetzung ſeiner 
Studien an der Univerſität Löwen einſchreiben 
zu laſſen. Daß die Wahl gerade auf dieſe hohe 
Schule fiel, hat in Deſterreich wie im Deutſchen 

eich befremdet; weiß man doch, daß die Löwener 
miverſität. = r í 


Schickſal zu meiſtern. Als Karl und Zita nach] ihr ſpäter in dem kleinen Fiſcherdorf Lequetio, = : h 
dem Zuſammenbruch Oeſterreich verlaſſen muß⸗ in der Nähe von Santander ein mehr als beſchei⸗ umgangen werden ſollte. Aber Zita lehnte einen 
ten und in der Schweiz Aufenthalt nahmen, leb- p denes Aſpl geboten wurde, verdankte fie einem ſolchen Vorſchlag ab. Er widerſprach ihrem 
ten ſie zuerſt von dem Verkauf ihrer Juwelen. Freundſchaftsakt des ſpaniſchen Königs, der fih | ganzen Denken. Sie blieb lieber im Exil und 
Aber der Erlös wurde durch allerlei betrügeri⸗ durch feine Mutter, eine habsburgiſche Erzherzo⸗] wartet auf den Tag für „Seine Majeſtät König 
ſche Machinationen arg geſchmälert, und auf! gin, mit Zita verwandt fühlte. Otto“ ihren älteſten Sohn! 


Segelfahrt in isländiſchen Gewäſſern / eine dabei 


Ein ſonnenklarer Nachmittag über den ſchnee⸗ In der Dunkelheit waren wir mit der eh die Felſenriffe, die jetzt mit fallenden 


eine fanatiſch anti- 
deutſche Tendenz vertritt. Exkgiſerin Zita 
beſtreitet, daß für die Löwener Wahl irgend- 
welche volitiſchen Erwägungen mitgeſpielt hätten; 
außer Löwen wären nur noch die katholiſchen 
Univerfitäten in Deutſchland und in der Schweiz 
in Betracht gekommen, aber in dieſen beiden 
Ländern konnte ein Aufenthalt der kajfſerlichen 
Familie doch nicht gut möglich fein, vor allem 
wegen des Koſtenpunktes. In Belgien dagegen 
i das Leben billiger und in dieſem fo durchaus 
ropaliſtiſch und katpoliſch orientierten Fand be- 
den auch gewiſſe verwandſchaftliche Beziehun- 
gen von früher her. 

Als Zitas Wahl feſtſtand, bemühten ſich die 
Freunde der Exkaiſerin, ihr in Brüſſel ein präch⸗ 
tiges Heim zur Verfügung zu ſtellen. Sie lehnte 
das Angebot ab und entſchied ſich für das einſame 
Schloß Steen Ockerzeel. In Brüſſel bätte die 
ſteife habsburgeriſche Etikette eine Lockerung er- 
ahren müſſen, und das wollte Zita nicht erlauben. 
In dem Zeremoniell von einſt durfte nicht ge⸗ 
rüttelt werden, und hierin verweigerte ſie jede 
Konzeſſion. In der Abgeſchloſſenheit von Steen 
Ockerzell kann Otto als Monarch leben. Er 
wird — ſchon ſeit dem Tode ſeines Vaters auf 
Madeira — nur als Majeſtät angeſprochen, 
und ſeine Umgebung iſt darauf bedacht, auch in 
dieſem allerenaſten Rahmen den Schein aufrecht 
zu erhalten. Dabei hat man ſich freilich längſt, 
wenn auch nicht offiziell und ſicher nicht mad 
außen hin, damit abgefunden, daß der öſterreichi⸗ 
ſche Kaiſerthron für immer verloren iſt. Hier 
beſteht im Augenblick keine noch ſo geringe Hoff- 
nung auf eine Reſtauration. Aber man betet in 
der Schloßkapelle von Steen Ockerzeel, daß die 
Heilige Stephanskrone in abſehbarer Zukunft 

ſiebzehneinhalbjährigen Habsburger aufs 


und eisbedeckten e des ſagenumwobenen] Flut auf eine überſchwemmte Weidefläche geraten | Flut im Fiord auftauchten. Mit ſeinem ganzen 
„eiſigen Felſes im Meer“. Ich fuhr mit ſieben und konnten weder vorwärts noch zurück. Alle Stimmenaufwand gegen den tobenden Wind an⸗ 
blondlockigen, kernigen Nordlandsſöhnen im | Anftrengungen, das Boot wieder flott zu machen, kämpfend, brüllte er dem Steuermann bie Rid- 
Segelboot auf dem Fjord, um einige biologiſche | blieben erfolglos. Der Wind rajte in den Segeln,] tung zu. Plötzlich wieder ein gellender Befehl! 
Beobachtungen zu machen und auf der Rückfahrt daß fie eingezogen werden mußten, um nicht mit Die Fünf hinter der Bordwand ſprangen wie 
vom Poſtreitweg am gegenüberliegenden Ufer für Mann und Maus abzuſacken. Dann sprangen elektriſiert auf, zwei löſten mit unglaublicher Ge- 
unſere Farm, das derzeitige Standquartier, das zwei unſerer Burſchen, mit den Riemen berieben, ſchwindigkeit das Segel. währenddeſſen auch 
angekommene und auf Pferden nicht weiter zuſ kurzerhand in das eiſigkalte Waller, bis ſchon die anderen ruderten. daß die Riemen 
transportierende Stückgut mitzubringen. zur Bruſt darin verſchwindend. Sie ſuchten nach krachten. Die Ebbe war ſchon fo weit vorgerückt, 
Heulend fuhr der Nordoſt in die ſchim. der tiefen Fahrrinne und kamen nach einiger Beit | daß das Gegenufer bereits un befahrbar 
mernde Fläche des Ozeans und jagte unſer Boot zurück, während der wir, untätig im Boot ſitzend, war und wir fiortaufwärt3 zur Mündung des 
mit fliegenden Segeln den ſchäumenden Wogen ſchon faſt zu Cistlöben zuſammengefroren] nächſten kleinen Fluſſes rudern mußten. Das 
der eintretenden Flut entgegen. ‚ er ee en ih mit, daß wiz bieg ber een die Si ee im Kia 
3% & : ſchon ſehr weit auf Land aufgefahren waren und und den jetzt zum Sturm übergegangenen Nord- 
b ae Bi er Er, Sa nun zurück mußten. Wie aber, dachte ich, da oſt kämpfen. Eine verzweifelte Stunde lang 
* Hä dli Kl it doch unſer Boot nicht von der Stelle zu bewegen] runderten wir, daß uns fait die Kräfte ver ⸗ 
Glanze ihre Häupter der unendlichen Klarheit wor? Auf ein Kommando ſprangen auch noch[ſagten, dabei ſchienen mir die Füße in den 
des Weltalls entgegen und ſpiegelten ſich in den] meine fünf Geſellſchafter in das Wafer. So Fummiſtiefeln. die voll Waſſer waren. vor 
lichtgrünen Fluten zu ihren Füßen. ſchafften fie nun mit vereinten Kräften, oft bis] Kälte vom Leibe fallen zu wollen. Jedes Ge- 
Am ſtahlblauen Himmel neigte fih die Sonne zum Hals in dem kaum ſechs Grad warmen fühl war längſt verſchwunden, die Hände ſteif, 
und löſte ſich in tauſendfältiger Far ⸗ Waſſer jtehend, das Boot von dem überſchwemm- der ganze Kerl nur noch ein Eisklotz! Aber 
benpracht auf. Nie geſchaute, nie geahnte ten Gelände zurück, hatten es faſt in Fahrt, als ſollte ich mich vor den Iskändern blamieren, die 
Lichtfülle ergoß fih, über den we tlichen wir wieder feft ſaßen, die Ebbe war ſehr klatſchnaß bis zum Halſe waren, deren Kleider 
Horizont. Eine Symphonie in Grün und Gold, plötzlich eingetreten. Ich ſprang nun ebenfalls in bei jeder Bewegung krachten und die doch das 
in Rot und Kupfer und Violett loderte auf, die] die jetzt ſeichtere Flut und half nach Leibeskräften] Boot bedienten und denen kaum etwas angi- 
uns ſchweigen machte, die uns in Ehrfurcht vor] mit, bis wir nach ſchweren, wohl einſtündigen An⸗ merken war? Mio Zähne zuſammengebiſſen und 
Sch 1 ee N Pe ae 1 j e e Er hieß] durchgehalten. 
öpfung erſchauern ließ, deren unfaßpare es ſegeln, ſo mel es überhaupt möglich war, oi N ee 
Schönheit die Gebirgswelt in ein Märchenland wollten wir noch vor der völligen Ebbe das geaen- | g — 4 — per mehr . ie N 
von leuchtendein Grün, von warmem Braun, von überliegende Heimatufer erreichen amp? mit den Elementen. Dann, auf ein Kom 
Silber und Gold und von weichem, verſchwim⸗ Allmählich zeigte ſich am Weſthimmel jetzt mando des Steuermanns. ſprangen wieder alle 
mendem Lila verzauberte — —-— ſchon die ſchmale Sichel des jungen Mondes, dann Mann in die Fluten und zogen und ſchoben in 
äh wurde ich jetzt aus meinen Träumereien zuckten und flammten über das ganze Himmels kurzer Zeit das Boot auf die ſchlamm⸗ und tieg- 
durch ein Ruderkommando geriſſen! Nabe am) gewölbe mit unbeſchreiblicher Farbenpracht die bedeckte Brandung szone der zurüdgegan- 
Nordufer des Fiordes legten fih unſere Burſchen tenfenbfältinen Strablen des Nordlichtes. genen Flut, auf der ſie es unter größten Anſtren⸗ 
gungen mehrere hundert Meter landeinwärts 
ſchafften und verankerten. 


Reinen e ien = 2 5 11555 Breite und immer heller leuchtende Farbenbänder 
ankämpfen zu können Schließlich wurden die] rieſelten vom Weft- bis zum Oſthorizont und ; 

Wir waren zu Haufe von unſerer Segelfahrt, 

die mich ein wenig anders anmutete als die in 

den heimiſchen Gewäſſern Deutſchlands! — 


den Prinzen gebildet wurde, ſteht der ‚einftige 
ungariſche Unterrichtsminiſter Graf. e 
Zichy. Auch der winzige Hofſtaat in Steen Segel eingezogen, das Boot verankert] Sliten in den hochgehenden Wogen des Fiordes 
und, mit den hohen Gummiſtiefeln bewaffnet, ging wieder auf. Gleich einer magneſium⸗beleuchteten 
es bis an die Knie in das Flutwaſſer, dem nahen | Tropfſteinhöhle fah man das Schwingen und 
Ufergelände entgegen. Einige Winterzäune der] Wehen von Lichtfahnen. und »garben im ganzen 
Farmweiden waren ſchnell überwunden, dann] Weltenraum. Ein Phänomen, bei deffen Beob- 
folgte — in Gummiſtiefeln — eine kleine Kletter⸗J achtung, Bewunderung und Genießen ich völlig 
ſcher Ariſtolruten, Seiner Majeſtät täglich von] Partie über. einen Velſenaus, um ben babinter die ſcneidend kalte Nacht vergaß. 
Steen Ockerzeel in einer knappen Viertelſtunde 8 Ane ai ke Sam ai. die Das Sternbild des Orion funkelte jetzt 
auf die Hochſchule nach Löwen und manchmal auch va 1 Erd 1 Be bar und aus einiger] immer Beller über den weißen Berghäuptern, und 
— in enkgegengeſetzter Richtung — in der gleichen 6 aan £ aria den Felsblöcken völlig der Nordoſt blähte unſer Segel zum Zerreißen, 
eit nach Brüſſel. Dort beſuchen vier von den überſehe 5 en kann. Der freundliche Gruß ſodaß die ſchäumenden Wellen ſtändig über die 
rg en 1 5 De Malere rih paris er 9 kt auch dier wie überall, mit Kain geite 1 por ex pin: 
und ſehr oft fährt au e Kaiſerin mit, um ihre ; ; s 4 ii älte fuchend, kauerten meine Begleiter ſich tief 
Kinder zu beſuchen. Sie hat ſich den Namen einem herzlichen Händedruck verbunden. Jin das Boot, nur der ſehnige Burſche in der 
einer Herzogin von Baſel beigelegt und dieſes] Nachdem die abzuholenden Poſtſachen auf die] ſchwarzen Pelzmütze und dem roten Halstuch ſtand 
Inkognito ſchützt ſie vor unnötiger Neugierde. Die mitgebrachten Ruder verpackt waren. wurden ſie] aufrecht am Kiel, mit eiſernen Fäuſten das 
drei jimgften Kinder, darunter auch der fieben- von den ſtets fröhlichen Isländern über alle] Steuer führend das oft unter den Schlägen der 
jährige Knabe, der erft nach dem Tode feines Hinderniſſe zurück zum Boot transportiert und treibenden Eisklötze krachte. Und im Bug ſtand 
Vaters zur Welt kam, erhalten noch zu Hauſe] verpackt, und bald traten wir mit ſcharfem] noch einer, der vorher bis zum Hals im Waller 
den erſten Unterricht und wohnen im Schloß Die Seitenwind die Rückfahrt an. Rauſchend ging e3 | gewatet war und ſeine Mütze verloren 
frühere Kaiſerin iſt übrigens noch niemals in ber | vorwärts. Plötzlich ein Ruck — in der wilden hatte, mit wild zerzauſten Haaren, die Hände mit 
Oeffentlichkeit erſchienen, und fie geht auch nie Jahrt wären wir nahezu alle über Bord ge-] den dicken Fauſthandſchuhen um die Taue ge⸗ 


in ein Theater oder zu fonft einer Veranſtaltung. I flogen — unfer Boot fak feft! + klammert und mit Falkenaugen Ausſchau haltend 


hoben Kosten des Tabak-Einkaufs\\ N,. 


verpflichten uns, sehr sorgfältig - unter Ausnutzung 
aller technischen Neuerungen - zu fabrizieren. Es wäre 
Vergeudung, durch unsachgemäße Verarbeitung die 
vorzüglichen echten Orient-Tabake nicht rein 


abwechſeln. 


Jetzt bringt ein Auto, das Geſchenk ungari- Bunt — die große Mode i 


Die amerikaniſchen Schönen haben al 
neueſte Modenarrheit eingeführt: bunte 

ähne. Man trägt ſie meiſt zur Abendtoilette 
daſſend, doch ift Rot in allen Nuancen bevor ⸗ 
zugt, Gelb und Grün ſtreng verpönt. 


Die größten Auto⸗Katakomben der Welt 


Am „Weißen Hirſch“ in Dresden ſoll eine 
unterirdiſche Rieſengarage in drei 
Stockwerken erbaut werden. Aber auch hier iſt 
uns Amerika ſchon zuvorgekommen: In Montreal 
in Canada wurde unter dem Dominion Sauare 
Gebäude eine Garage eröffnet, die vier Stock ⸗ 
werkeltief in die Erde geht und 600 Autos auf- 
zunehmen vermag, außerdem über Waſchplätze, 
Reparaturwerkſtätten und Reſerveteillager aller 
amerikaniſchen Automobilfabriken verfügt. 


und voll entwickelt zur Geltung zu bringen. 


ar 
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Kpeisſchänte rotii Minis 


Pächter W. BRANDL Tel. 2925 Beuthen 
a 
Sonntag, den 25. Mai 1930 


ron 7 un Sblihtom ELE 


nachmittags 3½ Uhr 


[Sooßes Woldtonzest 


ausgeführt von der Bergkapelle Castellengo 
Leitung: Kapellmeister H. BISKUP 
Eintritt 20 Pfg. 


Am Mittwoch, dem 21. Mai d. J., verschied 
nach kurzem, schwerem Leiden der 


Steiger 


Herr Rudolf Kalisch 


aus Orzegow Poln.-OS. 
im Alter von 54 Jahren. 
Der Verstorbene war ein treues Mitglied unse- 


ses Vereins, dessen Andenken wir in Ehren halten 


WERE ee ihi 


Verein technischer Bergbeamten Oberschlesiens. 


Kinder-Sfrüm e Größe 1-2 3—4 5-6 
a y ER 253 403 553 753 953 


Damen-Strümpfe 125 
Mako, neue Farben, gute Qual. 1.48, 


#49 Restaurateure! Gartenhesitzer! 


Bier-, Likör-, Wein-Gläser 
in allen Größen 
Porzellan-Tassen, -Teller, -Krüge, -Platten 


Damen: Strümpfe 95 


Seidenflor, schön. Qual. Paar Pfg. 


Für die überaus zahlreichen Beweise und die gezeigte 
Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens unseres teuren Ent- 
schlafenen, des Klempnermeisters 


i Bernhard M utke Solinger Stahlwaren sowie alle Hotelgeräte Jetzt 

j sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Garten-Stühle, -Tische, -Bänke / Garten-Schirme 2 
Insbesondere danken wir der hochw. Geistlichkeit für 5 m Eisschränke, Eismaschinen Empfehlenswert: 
f die trostreichen Worte am Grabe, dem Kirchenchor St. Maria billigst bei 


sowie der Freien Klempnerinnung, dem Meisterverein und dem 
Kathol. Bürgerkasino. ferner allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten für die Kranzspenden und das letzte Ebrengeleit, 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Joseph Mutke, Lehrer, 


benen Strümpfe 795 


Hor m. Seide, m. El. Feflern 2.25, 


, Damen-Strümpfe 23 


Kütinerseide, neue Farben . 


Damen-Strümpfe 2° 


Bembergseide, Süberstempel . 


Damen. Strümpfe 2 


Flor mit Seide, Goldstempel . 
Damen · Strümpfe 1% 
h K-Waschseide, neue Farben 1.95, 


Sport- Söckchen 88 


einfarbig, gute Qualitidt 


' Pfa. 
Sport- Söckchen 1 


merz. mit schöner Kante 1.45, 


| Sport=Söckchen J® 


A N d te] GLEIWITZ 
rno ese Ring 2. le u 
brölltes Spezial-Geschält am Platze für Hotel-, Café- u. Restaurant-Bedarl 
Verlosungs-Geschenke ı. Schießpreise nit Extra-Rabatt 


118 omeffindenn Pfolob i Md. 


Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 
8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


“ 
Protemion Lahan 0.7. 
ahnhofstraße 13 Bahnhofstraße 13 
wen > baatein 19 
CT TE RETTEN 


Seltener Gelegenheitskauf! 


Bedeutendes Importhaus verkauft wegen Baranschaffung 


Perser-Teppiche 


und 


Perser-Brücken 


direkt au Private, zu unglaublich billigen Preisen, 
Beste Kapitalsanlage! 

Zahlungseinteilung statthaft! Angebote unt. Ra. 242 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung Beuthen OS, 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und 
die zablreichen Krauzspenden bei dem Hinscheiden 
meines lieben Gatten, unseres guten Vaters, sagen wir 
auf diesem Wege allen Kollegen, Freunden und Be- 
kannten, insbesondere dem hochw. Herrn Pfarrer 
Strzybuy, dem Magistrat und der Schuldeputation, 
Herrn Schulrat Neumann, dem Verein kath. Lehrer, 
dem Lehrerkollegium der Schule VI, dem Pensionär- 
verein, sowie dem Beerdigungsverein und dem Zentrums- 
verein Roßberg unseren herzlichsten Dank, 


—— 


weiß, reine Molle 


Die trauernde Gattin 


Gertrud Pientok 
und Kinder. 


— in nn 
Israelitischer Krankenpflege- u. 


Beerdigungs-Verein 
BEUTHEN Os. 


Am Sonnabend, dem 24. Mai 1930 
abends 8° Uhr, findet in den Logen- 
räumen „Hamburger Hof“ die 


j ordentliche 
= Generalversammlung 


unseres Vereins statt. — Wir bitten unsere 
Mitglieder um zahlreiches Erscheinen. 
DER VORSTAND. 


Stadttheater Gleiwitz 
f; Das Theater des Lachens! 
| Letzte Gastspiele der Tegernseer 


Sonntag, den Mai, 81/4 Uhr 


x nn a 

x Das sündige Dorf 
Ein toller Schwank v.Neal, Tanzeinlagen 

i Mittwoch, den Mai, 81/4 Uhr i 


Die Wiedergeburt 
des Jakob Hirnmoser 
Eine lustige unglaubl. Angelegenheit 
(Verjüngungsgeschichte) in 3 Akten 
von Neal 
Karten an der Theaterkasse. 
Schauspielpreise 


t 
Butter billiger: 


Allerfeinſte Tafelbutter 12 


Foerster 


Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 26 


d nur 
Feinkoſt⸗Spezialhaus 


Carl Albert, Beuthen OS. 


Bahnhofſtraße 15. 


Das 


Konzerthaus Beuthen OS. 


ladet Sie zur Eröffnung und Besichtigung des 


schönsten Konzertgartens 
von Beuthen O8. ein. 


Heute, Sonnabend, den 24. Mai 1930, 8 Uhr abends: 


Großer WAGNER-ABEND 


ausgeführt vom gesamt. Städt. Orchester unt. persönl, Leitung v. Herrn Kapellmeister Peter 
Sonntag, den 25. Mal 1930, 3!/, Uhr nachmittags: 


Tegernseer Bauerntrio 


Abends 8 Uhr: Tanz- Orchester Freilutt-Tanzdiete 
Franz Oppawsky jr, 


Für die 


MONTAG-AUSGABE 


erbitten wireilige Anzeigen bis spätestensM ontag 


77 Uhr früh 


Manuskripte sind zu diesem Zeitpunkt in 
unserer Hauptgeschäftsstelle Beuthen OS., 
Bahnhofstraße 3, abzuliefern 


Wo speisen wir 
gut u. preiswerte 


Im Pomenadn-Rstaurat 


Heute, Sonnabend, den 4. und 
morgen, Sonntag, den 25. Mai 


Garten-Frei=-Konzert 
und TANZ im Gartensaal. 


Flughafen- Restaurant 


. Tel. 4190 Gleiwitz Tel.4190 


Ostdeutsche Morgenpost terzieiliad Johannisbrunn 


bei Troppau csi. Schlesien 


Natürliche Kohlensäurebäder, große Erfolge bei Herze, Nerven- und 
Frauenleiden / Diätkuren / Vorsaison bis 15. Juni / Verlangt Prospekt 


Wochenende volle Tagespension mit Nuchtigung Nm. 8. 


Bad Altheide 
Pens. und Rest. Goldstücker 


Einzig rituell. Haus am Platze. Ganz- 
jährig geöffnet, Unter Aufsicht des 
Bresl. Rabbin, Inh. E. Stein, Tel. 271 


mg LEN ele- NONSITDEL- Biere] Bernanen 


tige Abhilfe, Alter 
in 1, 2- und g. Liter⸗Krügen empfiehlt frei Haus key SA 5 55 


Ver Steigerung! Beuthener Stadtkeiler, Dyngostrabe - Telephon 4586 Auskunft umſonſt. 


| Bet Schlaſlofigteit und] Pr. med. Eisenbach, 
Fi in Krügen ınerböjen Beschwerden Münden 88, 
eute, pt — ere 1, 2 und bas ärztlich empfohlene| Baperſtraze 351. 
Sonnabend, von vorm. 10 Uhr an, Fortſetzung er G k li 
der Verſteigerung der Neftbeftänd i 0 Liter. 2 Hon N 
i ng ae k Aaa Sipkons N er Bhus get. geid. D. R. P. Nr. 6. Heirats⸗Anzeigen 


Lomnitz, Bahnhofſtraße 26, von 1 0 D. A 
40 bö ädl, 
Bierhaus Bavaria, denen. Teleph. 2350| Serven Berusia 
KB Re s a ANES ee ee 


Zu dem am Sonntag, d. 25. Mai 
stattfindenden 


LUFTFAHRT 
WERBETAG 


werden die Bürger der 
Stadt Hindenburg freund- 
lichst eingeladen. 
1. Konzert im Park der Donners- 
marckhütte von 12—13 Uhr 
2. Modellilugzeug - Wettbewerb im 
Volkspark a. d. Alsenstr. 15 Uhr 


Herrlichst gelegener Ausflugsort. 

as modernste eingerichtet. 

E, Ruhige Lage. Erstklassige Küche. 
w Versch. gute Biere. Solide Preise. 
Konzert-Anlage auf Terrasse und 
Garten. Nach Bedarf Rundflüge 


| 


Mantel, Seiden-, Kleider: Nerven» Beruhigungs. 


Es ladet ergebenst ein M. Herrmann. mittel, ſtets vorrätig 


Junger, ſelbſtändiger 


. Modo 2 flieger- f ee. Som kauf wohnen Samen ber e . 
n 17 Schloßgarage Breslau einen seas = 


Gleiwitzer Auktions haus 
Beuthen OS. 
d Rn 7 
M lzer, 
een Pau! Satif ch. 
Telephon 4976. 


Herber Apfelwein (moſeläͤhnlich) .. Fl. 38 
5 Süß. Apfelwein Cyber (ſubweinahnl.) „ 704 
3 Montaldano (feurig und ſüß) . Fl. 1.13 .4 
Malwein (fertige Bowle). . . „ 1.23% 


è Kari Kostka, une 


Schloßplatz 6 für Harnanalysen. Dame 
7 Niederlage simti, Eo Do 


Zentralste Reisegarage ||Diabetiker-Präparate| mit Vermögen zwecks 
— aee areae 


Heirat 
Tag u. Nacht geöffnet — Solide Preise 1 EN 
Tankstelle 2.5 Gattol I Kleine Anzeigen aa e 
große Erfolge! 


Hindenhurger Verein für 
Luftfahrt im D.L.V. 


Angeb unter Ra. 240 
Betriebsstoffes an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Ratibor. 


oſtdeutſche Morgenpoit Nr. 143 


Aufhebung des Landesfinanzamtez 
Merſchleſien? 


Neiße, 23. Mai 
Die auf Grund der Vorprüfung des 
Reichsſparkommiſſars beabſichtigten Umge- 
ſtaltungen in der Steuerverwaltung des 
Reiches follen ſich auch in der Richtung von Mu f- 
hebungen und Zuſammenlegung von 
Landesfinanzämtern bewegen. So ſoll 
u. a. auch die Aufhebung des in Neiße 
untergebrachten Landesfinanzamtes 
Oberſchleſien und deſſen Zuſammen⸗ 
legung mit dem Landesfinanzamt Breslau 
zu einem einzigen ſchleſiſchen Landes- 
finanzamt beabſichtigt ſein. Dieſes Gerücht iſt 
hier bereits ſeit einigen Tagen verbreitet. 
Es war aber ſchon ſeit langem bekannt, daß 
einige fog. kleinere Landesfinanzämter im Zuge 
der Reformen der Steuerverwaltung aufgelöſt 
werden ſollen. Hierbei waren aber in erſter 
Linie die Landesfinanzämter kleinerer deut⸗ 
ſcher Länder ins Auge gefaßt, jo das Landes- 
finanzamt Mecklenburg⸗Lübeck ſowie Oldenburg, 
während in Berliner Kreiſen von einer Muf- 
hebung des Landesfinanzamtes Oberſchleſien bis- 
her nicht die Rede war. 


Die Wahlen 
zu den Knappſchaftsſenaten 


Beuthen, 23. Mai 

Die Wahlen der Beiſitzer bei den Knapp⸗ 
ſchaftsſenaten des Reichsverſicherungsamtes 
und bei den einzelnen Knappſchafts⸗Oberverſiche⸗ 
‚rungaämtern in Bonn, Dortmund, Clausthal, 
Halle, Breslau, München und Freiberg ſind 
nunmehr abgeſchloſſen. Gewählt wurden: Ge⸗ 
werkſchaftsbund der Angeſtellten 17 
Beiſitzer und 14 Stellvertreter, Geſamtver ⸗ 
band deutſcher Angeſtellten⸗Gewerk⸗ 
ſchaften 10 Beiſitzer, 11 Stellvertreter, Allge⸗ 
meiner freier Angeſtelltenbund 6 Bei⸗ 
ſitzer und 6 Stellvertreter. 


Ein Beuthener beim 
Breslauer Flugtag 


Beuthen, 23. Mai 
Anläßlich des Breslauer Flugtages, der 
übrigens im Gegenſatz zu dem Gleiwitzer Flug⸗ 
tag als gut gelungen bezeichnet werden 
muß, ſtartete der 2. Vorſitzende des Luftfahrt- 
vereins Beuthen, Eugen Lehr, mit dem Frei⸗ 
ballon „Stragula“ des Württembergiſchen Ber- 
eins für Luftfahrt um 14,22 Uhr bei ſehr gerin- 
gem Oſtwind und landete 18,55 Uhr bei Malitſch 
im Kreiſe Jauer ohne Zwiſchenfall. In ſeiner 
Begleitung befanden ſich zwei Herren und eine 
Dame. Die Fahrt dauerte vier Stunden und 
33 Minuten, trotzdem wurden in Anbetracht des 
flauen Windes nur 60 Kilometer in der Luft- 
linie zurückgelegt. Während der Fahrt erreichte 

der Ballon als größte Höhe 1900 Meter. 


Wettervorherſage für Sonnabend. Bei 
wechſelnden Winden Bewölkungszu⸗ 
nahme, vereinzelt Aufheiterung. Tem- 
peraturen wenig verändert. 


Kunſt und Wiſſanſchaft 


Die größte Bibliothek der Welt 
Eingang durch das Britiſche Muſeum 


Steht man am Eingang des Britiſchen 
Muſeums, ſo fallen einem die zahlreichen 
Clerks auf, die ſchwerbeladen in die Bibliothek 
kommen. Der Poſteinlauf allein iſt rieſig, und 
mehrmals täglich fährt das gelbe Auto der „Royal 
Mail“ vor, um einige Bücherkiſten auszuladen. 
Eine Stunde in den Arbeitsräumen der Bi- 
bliothekare vermitteln dem Beſucher einen 
Einblick in die Arbeit, die tagtäglich hier zu lei⸗ 
ften ift, um dieſe größte Bibliothek der 
elt immer „fit“ zu erhalten. 

Wir ſtehen in einem hohen, weiten Raum, 
ip Wände bis an die Dede hinauf von vollge⸗ 
füllten Bücherregalen bedeckt werden. Der Raum 
reicht gerade aus, um einen Teil der Kataloge 
. in denen ſämtliche vier Millio⸗ 
nen Werke eingetragen find; 1300 Bände umfaßt 
das Inhaltsverzeichnis der Bibliothek! Grüne, 
rote und blaue Serien der Kataloge wurden her⸗ 
geteilt, um eine genaue Kontrolle des geſamten 
eſtandes von mehreren Geſichtspunkten aus zu 
ermöglichen. Monatlich laufen hier durchſchnitt⸗ 
lich dreitauſend Bücher ein, bod gab es ſchon 
Tage, an denen allein an die tauſend Stück hier 
abgegeben wurden. Der Zuwachs im vorigen 
Sabre betrug nicht weniger als 34 000 Higher 
104000 Magazine, 218 000 Zeitungen, 10 000 Mu- 
ſikwerke und 1200 geographiſche Karten. Jedes 
einzelne Stück wird doppelt und dreifach katalo⸗ 
ifiert Der manegenartige Lef e jagi ift eine 
Sehensmwirdi keit für ſich. Eine kaſchierte Tür 
öffnet ſich auf einen leiſen Druck in der von Ne- 
galen eingeſäumten Wand: wir ſtehen im Mittel- 
punkt einer Flucht von kaum abſehbaren Morri- 
doren. Auf verſchiebbaren Eiſenregalen ſind die 
Schätze der Bibliothek zu finden. Wundervoll 
verzierte Schweinslederbände ſäumen den Weg 
ein, der in das Raritätenkabinett der 
N ber 9 — ; TON po ee 
eihe deutſcher und engliſcher Inkunabeln, . 
voll ausgeſtattete Bibeldrucke, handieriftlice Re» 
liquien aus vorchriſtlicher Zeit. Das Auge wane 


Aus Ober 


Der Schuß aus dem Hinterhalt! 


— ee 


f 
Wieder ein Mord 


Der Tüter bereits feſtgenommen und überführt 


Bei der Hoffmannsbaude im Rieſengebirge wurde wiederum 
ein Mord verübt. Dort fand man die Leiche des Schuhmachers Wenzel 


Erben aus Schwarzental. Erben iſt 


terhalt aus nächſter Nähe getötet worden. Die Geldtaſche wurde bei 
dem Toten noch vorgefunden, was jedoch einen Raubmord nicht ganz aus⸗ 
ſchließt. Als Täter konnte der aus Pardubitz ſtammende Teply feſtgenommen 
werden. In ſeinem Beſitz befand ſich der Revolver, mit dem die Tat verübt 


wurde. 


hiefien und 


im Rieſengebirge 


Trautenau, 23. Mai. 


durch einen Schuß aus dem Hin⸗ 


Die ehem. Mittelschüler fordern: „Freie Bahn dem Tüchtiger“ 


Gegen die Ueberſpannung des 
Verechtigungsweſens! 


Der Bund der Vereine ehemaliger 
Mittelſchüler und Schülerinnen Deutſch⸗ 
lands hielt in Braunſchweig feine IL Haupt ⸗ 
verſammlung ab. Die aus allen Teilen 
Deutſchlands beſchickte Tagung wurde von einer 
größeren Kundgebung eingeleitet. Den 
Hauptvortrag über das Thema „Freie Bahn dem 
Tüchtigen“ hatte der 1. Syndikus der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Osnabrück, Dr Benno L. 
Manns, übernommen. Die Wirtſchafts⸗ 
Lage des deutſchen Volkes, führte er aus, die für 
eine unüberſehbare lange Reihe von Jahren 
größte Bedürfnisloſigkeit jedes ein⸗ 
zelnen Deutſchen und ſtrengſte Sparſam⸗ 
keit auf allen Gebieten verlangt, kann nur da⸗ 
durch allmählich mit gebeſſert werden, daß in 
allen Berufen bei größtem Fleiß denkbar beſte 
Qualitätsarbeit geleiſtet wird. Für eine 
Arbeit dieſer Art ift eine gute Schulbil⸗ 
dung, aber noch mehr eine größtmögliche Aus⸗ 
bildung in der praktiſchen Betätigung 
der Berufe notwendig. 

Das deutſche Volk der Gegenwart befindet ſich 
aber auf dem Wege zum ent ee 
Ziele. Es überſchätzt den Wert der Schulbil⸗ 
dung gegenüber den produktiven Werten der prak⸗ 
tiſchen Betätigung und der AA 


Erfahrung im Beruf. 
Will das deutſche Volk ein dringendes Gebot der 


Gegenwart verſtehen, dann muß es dafür Sorge 
tragen, daß 


der Weg zum Beruf nicht verlängert, 
ſondern abgekürzt wird. 


Dieſe Ueberſchätzung der Schulbildung führt 
nicht nur zu einer erſchreckenden Ueber ⸗ 
füllung der höheren Lehranſtalten und zu 
einem agg in der Schülerzahl der mittleren 
Schulen und Volksſchulen, ſondern zwingt auch 
die Eltern und Vormünder zu Geldopfern, 
die mit der auf allen Gebieten erforderlichen 
Sparſamkeit ſo unvereinbar ſind, wie mit den 
immer höher werdenden Verwaltungskoſten im 


geſchaffen werden, die ihre Daſeinsberechtigung 
ek 50 beweiſen müſſen. Deshalb ift zu for- 
ern, da 


der Staat diejenigen Schulen beibehält, 

die ſich bewährt haben, und auf die Schaf⸗ 

fung neuer Schularten, beſonders in die⸗ 

ſer Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher Not⸗ 
lage, verzichtet. 


Weiter iſt die Forderung zu ſtellen, daß überall 
bei den Behörden und bei der geſamten 
Wirtſchaft die auf der Mittelſchule erworbene 
Bildung wieder zu Ehren kommt, umſomehr, als 
der Lehrplan geeignet iſt, die eſucher zu be- 
ähigen, durch ihre Arbeit Deutſchland zu wirt⸗ 
chaftlicher . zu bringen. 
nſonderheit fordert der Bund der Vereine ehe- 
maliger Mittelſchüler und Schülerinnen za 
lands, daß die en der Mittelſchulen, 
die „Mittlere Reife“, der Oberſekundareife der 
höheren Lehranſtalten gleichgeſtellt wird. 

Am Sonntag vormittag fand die öffent- 
liche Hauptverſammlung ſtatt. Der 
Schriftwart des Bundes, Oskar Schmidt, 
Hannover, ſprach über das Thema „Was wir 
wollen“. Der Redner ging davon aus, daß die 
in der Reichsverfaſſung verankerte „Freie Bahn 


dem Tüchtigen“ heute zu einem leeren Begriff ge- 


worden ſei. Beſonders in den Reichs-, Staats- 
und Kommunalverwaltungen behaupte ſich noch 
mehr als früher die Vormacht und Monopol- 
ſtellung der höheren Schulbildung. 
Gegenüber einer ſolchen Entwicklung fordere der 
Bund die Gleichſtellung der Kräfte im Konkur⸗ 
renzkampf. 


Nicht die Schulbildung, ſondern die per⸗ 
ſönliche Tüchtigkeit muß ausſchlaggebend 
ſein für die Bewertung des 
Stellenanwärters. 


Der Bund fordere keine reſtloſe Auflöſung des 
Berechtigungsweſens, vielmehr beſtehe er auf 
einer Auflockerung bis zum freien Wett⸗ 


Schulweſen, zumal immer neue Schultypen bewerb. 


dert von den Malereien der Hieroglyphen zu den 
kunſtvoll verzierten gotiſchen Schriftzeichen alt- 
0 0 Urkunden, zu den markanten Zügen von 
Napoleons S rift, Auch Originalbrieſe Nel- 
ſons an feine Regierung, mni Tage bor der 
gewaltigen Schlacht geſchrieben, find hier aufbe- 
wahrt, in einer eigenen Vitrine auch das Origi⸗ 
nalmanujfript der „Sorfptefage” von John Gals - 
worthy. Viele Hunderte der intere anteſten 
Schriftſtücke ſind hier beiſammen und gewähren 
einen aufſchlußreichen graphologiſchen Einblick in 
das Leben der hervorragendſten Perſönlichkeiten 
aller Zeiten und Länder. E. M. Salzer. 


Oberſchleſiſcher Büchereitag 
in Gleiwitz 


Der Verband Oberſchleſiſcher Volks⸗ 
büchereien hält am Sonntag, dem 1. Juni in 
Gleiwitz in der Gewerblichen Berufs- 
ſchule, Kreidelſtraße, eine Hauptverſamm⸗ 
lung ab, die mit einem öffentlichen Ober ⸗ 
ſchleſiſchen Büchereitag verbunden ift- 
Um 11 Uhr vormittags findet die Hauptverſamm⸗ 
lung für Mitglieder in der Aula der Schule ſtatt. 
Anſchließend 11,45 Uhr hält der Bibliothekar der 
Städtiſchen Volksbücherei und Leſehalle, Breslau, 
Dr. G. Narciß, einen Vortrag über die „katho⸗ 
liche Literatur in der freien öffentlichen Volks- 
bücherei“. Um %3 Uhr ſpricht der Leiter der 
Volksbücherei Coeſlhafen, Lehrer H. Kaſpe⸗ 
rius über die „Arbeit einer oberſchleſiſchen 
Kleinſtadtbücherei“. Die Vorträge finden eben 
falls in der Aula der Gewerblichen Berufs- 
ſchule ſtatt. Die Ausſtellung guter Bücher 
und techniſchen Büchereibedarfs in der Gewerb⸗ 
lichen Berufsſchule wird um 10 Uhr vormittags 
eröffnet. ' á 

hen i 

Geh. Rat Wollenberg, Berlin, 70 Jahre. 
Geh. Rat Dr. Ernſt Wollenberg der frühere 
Verwaltungsdirektor der Univerſität Berlin, vol- 
endete feinen 70. Geburtstag. Geh. Rat Wollen- 
berg ſtammt aus Weſtpreußen und wurde 1913 
als Nachfolger Geh. Rats Daudes berufen. 


€ Graf Max Montgelas 70 Jahre. Einen der 
tatkräftigſten Pioniere in der e 
ſchung, General der Infanterie a. D. Graf 


Max Montgelas, begeht heute ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Der ehemalige Kommandeur der 
4. Bayerischen ar hat bereits an den deutſchen 
Dokumenten zum Kriegsausbruch (1919), ſpäter an 
den Gutachten für den . Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß in hervorragender Weiſe mit- 
gewirkt. Außerdem ſei um grundlegendes Werk 
„Leitfaden zur Kriegsſchuldfrage“ 
erwähnt, das 1923 erſchien und deſſen engliſche und 
rano nge Ausgaben viel zur Aufklärung des 
Auslandes beigetragen haben. Auch in der ame- 
rikaniſchen Zeitſchrift „Current Hiſtory“ und in 
den Londoner „Foreign Affairs“ hat Graf Mont- 
elag gegen den Verſailler Schuld⸗ 
Por uch Stellung genommen. Bekannt iſt feine 
Mitarbeit an den von der Zentralſtelle für Er- 
forſchung der Kriegsurſachen herausgegebenen 
„Berliner Monatshefte für „Internationale 
Aufklärung“. 


Clemens Krauß Furtwänglers Nachfolger. 
Die Wiener Philharmon . als 
Nachfolger für den zurückgetretenen Dirigenten 
Furtwängler den Staatsoperndirektor 
Clemens Krauß zu der Leitung der philharmo- 
niſchen Konzerte gebeten. Als Gaſtdirigent ſoll 
Bruno Walter gewonnen werden. 


Klemperer lehnt ab. Generalmuſikdirektor 
Otto Klemperer, Bexlin, hat den Ruf, neben 


Toscanini als Nachfolger Mengelbergs eine 
ew Norker Phil- 


Reihe der Konzerte des 
harmoniſchen Orcheſters zu dirigieren, 
mit Rückſicht auf ſeine Tätigkeit an der Berliner 
Staatsoper abgelehnt. f “ 
Muſikaliſche Uraufführung in Köln. Die Drt3- 
gruppe Köln der Internationalen Geſellſchaft 
für neue Muſik brachſe die „Kinderreime“ 
für acht Singſtimmen und Kammerorcheſter von 
Leos Janacek zur deutſchen Urauffüh⸗ 
run g. Das naiv⸗muſikaliſche und von ſlawiſchen 
Rhythmen und Volksmelodien getragene Werk 
hinterließ ſtarken Eindruck. 


24. Mai 1930 


Ein Kind verſchwunden 


Wieder ein Verbrechen bei Ratibor? 
(Eigener Bericht) 


Ratibor, 23. Mai 


Sonntag nachmittag begab fih das Jjährige 
Töchterchen des Kaufmanns Snehotta in Ben- 
kowitz, Kreis Ratibor, zu ihren Großeltern, 
deren Beſitztum in der Nähe der Zinna und 
Pfinna gelegen ift. Da das Kind am Abend nicht 
ins Elternhaus zurückkehrte, glaubten die Eltern, 
es halte ſich bei den Großeltern auf. Bei 
einer Nachfrage erſuhren ſie jedoch, daß das 
Mädchen von dort bald fortgegangen war, um im 
Felde Blumen zu ſuchen. Die beſorgten 
Eltern ſuchten Sonntag nachts und am nächſtſol⸗ 
genden Tage mit Hilfe der Feuerwehr 
und der Dorfbewohner die umliegenden Felder ab, 
jogar die Binna und Pfinna wurden abgeſucht, 
jedoch ohne Erfolg. Da bis zur Stunde keine 
weiteren Nachrichten über den Verbleib des Kin⸗ 
des einliefen, neigt man immer mehr der An- 
ſicht zu, das es ſich hier um einen Kindes 
ranb handelt, oder aber ein Verbrechen Vori 
liegt. N 


Beutßen 


* 80 Jahre alt. Der auf der Kluckowitzer⸗ 
ftraße wohnende Invalide Edmund Meije, 
ein alter Soldat, der dem hieſigen Kameraden. 
verein ehemaliger Moltkefüſiliere als 
Ehrenmitglied angehört, wird am Montag 80 
Jahre alt. 

* Turnverein Vorwärts. Das Frühlings- 
tanzfeſt nahm einen guten Verlauf. Im Laufe 
des Abends begrüßte der 1. Vorſitzende, Zahnarzt 
Dr. Mateika, die zahlreich Erſchienenen und 
beendete ſeine Anſprache mit einem „Gut Heil 
auf den Verein und die DT. Unter Leitung des 
Oberturnwarts Kantner, der dem 1. Bor- 
ſitzenden für die freundliche Begrüßung Dank 
iante, fand eine Polonaiſe nach dem Marſch 
„Wenn die Garde marſchiert“, ftatt, die viel 
Stimmung brachte. Die Turnſtunden 
des Vereins finden in der neuen Turnhalle der 
Schule I, Ende Lange Straße, von 20 bis 22 Uhr 
ſtatt, und zwar turnen am Dienstag und Frei⸗ 
tag Männer und Jugendliche. Dienstag und 
Donnerstag Frauen, und jeden Freitag auch die 
Allen Herren. Chrifti Himmelfahrt findet ein 
Ausflug des Vereins mit Angehörigen und 
Gäſten ins Dramatal ſtatt. Die gut zu Fuß 
ind, gehen früh 7 Uhr von der Promenade (Sool- 
bed) ab, Weitermarſch um 8 Uhr von der Halte- 
ſtelle Waldſchloß Dombrowa über Stollarzowitz. 
Alle älteren Teilnehmer fahren per Bahn auf 
Sonntagsfahrkarte (1,00 Mark!) mittag 12,39 Uhr 
nach Kamienietz. 

* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigler 
und Kriegerhinterbliebener. Die Ortsgruppe des 
Zentralverbandes Deutſcher Kriegsbeſchä⸗ 
digter und Kriegerhinterbliebener 
hielt ihre Monatsperſammlung ab. Der 
1. Vorſitzende, Görlich, gedachte zunächſt der 


Haut-Bleiehkrem 


Jetzt iſt es Zeit, Sommerſproſſen, Leberflede, gelbe 
im Oele und an den Be . 
mi 


ecke 
noen zu beſeitigen durch Bleichen 
orokrem, Tu Ml. loroseife à Stud 
60 Pf. Unſchädlich und feit Jahren bewährt. Mit genauer 
Anweiſung in allen Chlorodont⸗ Verlaufsftellen zu haben. 


und K 


„Berliner Kunſtwochen 1930“. Die „Berliner 
Kunſtwochen 1930“, die vom 23. Mai bis 
um 16. Juni dauern, begannen geſtern mit einer 

ufführung von Wagners „Meiſterſinger von 
Nürnberg“ in der, Staatsoper unter der muſika⸗ 
liſchen Leitung Erich Kleibers und der Spiel⸗ 
leitung Holys ſtatt. : 

„Zransatlantit“. Am Sonntag kommt die 
amerſkaniſche Oper „Transatlantik“, Text 
und Muſik von George Antheil, im Frank ⸗ 
furter Opernhaus ur Uraufführung. 
Muſikaliſche Leitung: H. W. Steinberg. 

„Die Wunderkur“ in Dresden. Das Sing⸗ 
ſpiel „Die Wunderkur“ von Theodor Meyer⸗ 
Steinen, der der Handlung Molidres „Eingebil⸗ 
deten Kranken“ zugrunde gelegt hat, erlebte feine 
Uraufführung im Dresdener Reſidenz⸗ 
theater. Unter der muſikaliſchen Leitung von 
Hans Heinrich Peyſer und der Regie von 
Oberſpielleiter Fiſcher hatte das gefällige, mit⸗ 
unter leicht opernhaft gearbeitete Werk ſehr 
freundlichen Beifall zu verzeichnen. Der Autor 
des Werkes lebt als Arzt und Univerſitätsprofeſ⸗ 
ſor in Jena. 


Aiſchylos „Gefeſſelter Prometheus“ im Harzer 
Bergtheater. Im Harzer Bergtheater ſoll dieſes 
Jahr zum erſten Male die große Tragödie von 
Aiſchylos „ergefeſſelte Prometheus“, 
die ſeit einigen Jahren den Mittelpunkkt der 
Feſtſpiele in Delphi bildet, zur Aufführung ges 
langen. Der Aufführung foll die Ueberſetzung 
von Saraſin (Baſel) zugrunde gelegt werden. 


Tegernſeer Bauerntheater. Heute, Sonn⸗ 
abend, wird der tole Bauernſchwank „Das 
ſündige Dorf“ zum letzten Male in Beu⸗ 
then wiederholt. Karten an der Theaterkaſſe 
von 11—13 und von 18—204 Uhr. Am Sonntag 
iſt für die Vorſtellung am Montag „Die Wie⸗ 
dergeburt des Jakob Hirnmoſer“ die 
Theaterkaſſe nur von 11—13 Uhr als Vorver⸗ 
kauf geöffnet. Die Aufführung am Montag findet 
um 20% Uhr ſtatt. 
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Gasſchutz⸗ und Nettungs⸗ 
Kurſus Berlin 1930 


Der Reichsverband Deutſcher Feuer- 
wehr⸗Ingenieure Berlin veranftaltete 
einen Gasſchutz⸗ und Rettungskurſus. 
Aus Ober- und Niederſchleſien fah man Brand- 
direktor Hämel. Baurat bei der Berufsfeuer⸗ 
wehr Breslau Hoffmann und G. K. Gol- 
zer, Beuthen. Nach Eröffnung des Kurſus' 
durch Berufs-Branddirektor Floeter hielt 
Baurat Dipl.-Ing. Lindner einen Vortrag 
über die Entwicklung des geſamten Gas- 
ſchutzweſens überhaupt, der, von vielen Licht- 
bildern unterſtützt, den Hörern ein umfaſſendes | TH 
Bild von dem heutigen Hochſtand der Gasſchutz⸗ 
technik bot. Auf wiſſenſchaftlich hoher Stufe ſtand 
ein weiterer Vortrag des Dr. Ing. Hloch über 
die chemiſchen Reaktionen in Sauerſtoffgeräten. B 
Ueber die Bekämpfung von Kampfgaſen ſprach S 
Dr med. Büſcher. Oberingenieur Ru m pf 
ſprach über die Organiſation des Gas- 
ſchutzes bei den deutſchen Berufsfeuerwehren. 
Es muß immer und immer wieder beſonders 
on die Führer der Freiwilligen Feuer- 

wehren die Mahnung gerichtet werden, die 
Feuerwehrlente im Gas- und Rauchſchutz 
gründlichſt auszubilden. Daß man nur ruhige und 
beſonnene Leute hierzu auswählt, verſteht ſich von 
ſelbſt. Anſchließend an den erſten Teil der Vor⸗ 
träge wurden drei moderne Berliner Be⸗ 
rufsfeuerwachen beſichtigt. Der Vormittag 
des zweiten Tages war höchſt intereſſanten Vor⸗ 
trägen über den „Gasſchutz in der Induſtrie“ 
(Dipl.-Ing. Braun), „Neuzeitliche Fragen der 
Wiederbelebung“ von Direktor Haaſe⸗Lampe, 
„Waſſerrettungsweſen“ (Baurat bei der Berufs- 
feuerwehr Dipl.-Ing. Lindner] und „Waſſer⸗ 
taucherei“ (Dipl.-Ing. Tamm) ausgefüllt. Den 
Höhepunkt des Kurſus bot eine Gasſchutz⸗ G 
und Waſſer⸗Rettungs⸗Uebung der 
Berliner Berufsfeuerwehr am Weſthafen, an der 
fih eine ganze Reihe von Feuerwehr-Spezialfahr⸗ 
zeugen beteiligte. Sämtliche Berufsfeuerwehr⸗ 
leute arbeiteten während der Uebung unter der 
Gasmaske bezw. unter dem Sauerſtoffgerät. Zum 
Schluß wurde noch das Heben eines richtiggehen⸗ 
den Perſonenautos aus dem Hafen vorge⸗ 
führt. Nachdem ein Taucher unter Waſſer die 
Seile feſtgemacht hatte, hob ein fahrbarer 
Kran der Berufsfeuerwehr das Auto aus dem 
naſſen Element. Bei dieſer Uebung wirkten ein 
Löſchdampfer und Schlauchboote mit. Der dritte 
Tag des Kurſus' führte die Teilnehmer nach 
Oranienburg zur Beſichtigung des Werkes 
der Deutſchen Gasglühlicht⸗Auer⸗Geſellſchaft, die 
außer Gasmasken jetzt auch Sauerſtoffgeräte 
herſtellt. Nach einigen Vorträgen über „Atem⸗ 
yhyſiologie“ (Dr. med. Kaiſer), „Induſtrielle M 
Rauchgifte“ (Dr Smolczyk), „Leiſtung und 
Prüfung von Filtergeräten“ (Dipl.-Ing. Wol- 
lin] fanden ſich die Teilnehmer zu einem ge- 
meinſamen Eſſen am Lehnitzer See zuſammen. 
Und auch hier wurden die Hörer durch eine höchſt 
intereſſante Theatervorführung im wahrſten 
Sinne überraſcht. Der Gasſchutzkurſus ff 
Berlin 1930 hat bewieſen, daß unermüdlich auf 


dieſem wichtigen Fachgebiet gearbeitet wird. 
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ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Kameraden 
Joſef Kowollik, r Heidrich, Alexan⸗ 

eter Zajonz und der B 
Frau Anna Brenner. Hierauf begrüßte Tref⸗ [abs 


der Schwieder, 
155 r als 2. Vorſitzender den neuen 1. Vorſitzenden 


Landesverbandes Oberſchleſien, Karl 
Görlich. Nach Erledigung zahlreicher Vereins⸗ 
angelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


* Polniſcher Doppeldecker über der Stadt. 
Abermals überflog am Freitag. kurz nach 16 Uhr, R 
ein polniſcher Doppeldecker, aus Rich⸗ 
tung Chorzow kommend, die Stadt Beuthen, 
Miechowitz in der Richtung nach Mikultſchütz und 


von da wieder über Beuthen, die Grenze gegen 


Birkenhain. Das Flugzeug flog in einer 


Höhe von etwa 800 bis 1000 Meter. 
* Das Auto auf dem Bürgerſteig. Im Orts- 


teil Roßberg hatte fih ein junger Mann un be⸗ 


fugt an das Steuer eines Perſonenautos geſetzt 
und mit dieſem eine n unternom⸗ 
men. Beim Einbiegen in die Elſterbergſtraße 
verlor der des Fahrens noch Unkundige die 
Gewalt über das Steuer und fuhr mit 
dem Auto auf den Bürgerſteig. Ein dreijähriges 
Mädchen, das ſich auf dem Bürgerſteig befand, 
wurde von dem Auto erfaßt und zu Boden 


ge ſen. Das Kind hatte dabei am Unterleib í 


1 erlitten, die glücklicherweiſe nicht von 
ſchwerer Natur ſind. 


Wochenmarkt. Die Preiſe auf dem 
Wochenmarkt am Freitag ſind unverändert ge⸗ 
blieben. Es wurden notiert: Rindfleiſch 0,80 bis 
1,00, Rindsfilet 1,00—1,40, Koteletts 1,00—1,20, 
Schweinefleiſch 1,00—1,20, Kalbfleiſch 1,00—1,20, 
von der Keule 1,50, friiher Speck 1,00—1,10, 
Kalbsleber 1,60 je Pfund, Krakauer Wurſt 1,60 
bis 2,00, Preßwurſt 1,60, Leberwurſt 1,20—1,40 
ie Pfund, Aepfel 0,70—0,90, Erdrüben 0,15, 
Blaukraut 0,15, Weißkraut 0,10, Spinat 0,10, 
Meerrettich 0,50, Rhabarber 0,10, Spargel 1,00 
bis 1,40, Nierentartoffeln (neue) 0,30—0,35 Mark 
je Pfund. Blumenkohl eine Roſe von 0,50, Apfel⸗ 
finen von 0,05—0,20 Mk. je Stück, 3 Stück 0,25 
bis 0,30, Mandarinen drei Stück 0,20 Mark. 


Kochbutter 1,30, Landbutter 1,40—1,50, Mol- 


lereibutter 1,60, Eier 0,09—0,10 Mk. je Stück. 


* Der Konzerthausgarten im neuen Gewande. 
Der neue Pächter des Konzerthauſes Beuthen, 


abend unter Leitung von ellmeiſter Erich 


Gegen die Tariferhöhung 
der Reichsbahn 


Eine Entſchließung des Verbandes 
reiſender Kaufleute 


In einer Sitzung des Verbandes reijen« 
der Kaufleute Deutſchlands, Sektion Glei⸗ 
witz, wurde eine Entſchließung angenom⸗ 
men, in der die Groſſiſten und Fabrikanten, die 
ſelbſt reiſen oder reiſen laſſen, ſowie die Han⸗ 
delsvertreter und angeſtellten Reiſenden der Sek- 
tion Gleiwitz des Verbandes reiſender Kaufe 
leute mit aller Entſchiedenheit Einſpruch erheben 
gegen den Beſchluß des Reichseiſenbahn⸗ 
rats, den Reichsverkehrsminiſter zu bitten, über 
die urſprünglichen Tariferhöhungsabſichten der 
Deutſchen Reichsbahn-Geſellſchaft hinaus⸗ 
gehend eine organiſche Erhöhung der 
Perſonentarife des allgemeinen Verkehrs zu ge⸗ 
nehmigen und insbeſondere für eine Belaſtung des 
Kraftwagens zum Ausgleich beim Wettbewerb 
gegenüber der Reichsbahn einzutreten. Sie 
fordern mit beſonderem Nachdruck, daß die 
Deutſche Reichsbahngeſellſchaft die u. a. beabſich⸗ 
tigte Aenderung des Gepäcktarifes zur Ver⸗ 
anlaſſung nimmt, endlich den langjährigen Wün⸗ 
ſchen der reiſenden Kaufleute auf Einführung 
eines ermäßigten Muſterkoffertarifs 
Rechnung zu tragen. 


PPC EEEEETTEENEITEIREN 


* Geſangverein „Liedertafel“. Dringende 
Ge je ngprobe am Sonntag, vormittags 
11 Uhr. im Vereinslokal Roeder, Tarnowitzer 
Straße. 

„Vereinigte Verbände heimattreuer Oberſchle⸗ 
ſier. Der Verein beteiligt ſich am Sonntag an der 
Jabhnenweihe des Verbandes heimattreuer 
Oſt-, Weſtpreußen und Poſener. 
Sport-Club Oberſchleſien. Sonntag Aus- 
flug nach Broslawitz. Treffpunkt %7 Uhr vor 
dem Staatl. Realgymnaſium, Friedrich -Ebert⸗ 
Straße. 

. Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landes 
kirche. Im kleinen Saale des Epangeliſchen Ge- 
meindehauſes an der Ludendorffſtraße: Jeden 
Freitag abend 7,30 Uhr Bibel ſtu nde. Jeden 
Sonntag abend 8 Uhr: Evangeliſatidns⸗ 
Vortrag. 


Rokittnit 


* Bei einer Autopfändung ſchwer verunglückt. 
Als der Gerichtsvollzieher Walker von hier 
ein Rokittnitzer Perſonenauto pfänden wollte 
ſuchte der Kraftwagenführer Wotzlawſki auf 
einen Wink des Beſitzers hin, mit dem Wagen 
zu verſchwin den. Im jelben Augenblick 
ſprang der Gerichtsvollzieher auf das Tritte 
brett des Wagens und verſuchte den mit großer 
. dahinfahrenden Wagenführer zu 
halten. lter ſtürzte dabei. Er blieb mit 
ſchweren Verletzungen am Kopfe auf der Straße 
liegen. Dr Repe ki leiſtete dem Verletzten die 
erite Hilfe und deranzaßſe feine Ueber hibring 
nach dem Knappſchaftslazarett, wo eine Gehirn⸗ 
5 und ein Beinbruch feſtgeſtellt 
wurden. 


Filme der Woche 


KER ; 2. Stef 1 betporragenb, Außerdem ſieht man 
= . baidira Pei als Sugal e einen Wildweſtfilm. 
Thalia⸗Lichtſpielen „„Das Donkoſakenlied“ im Deli⸗Theater 


„Madame im Strandbad“ it eine Man erlebt in Ton und Bild ein ruſſiſches 
leichte, ſaubere und amüſante Arbe ein] Volksſtück in allen Schattierungen. Es greift 
ſtummer Film, der ſich ſehen laſſen kann. Die Schwärmeriſches, Weichherziges und Empfin- 

anierung einer ſtaatlichen Anleihe wird dungsvolles aus dem Volkstum heraus und be⸗ 
auf ſehr i Weiſe durchgeführt. Aus einem rückſichtigt dabei in hohem Maße das Abenteuer- 
gewöhnlichen akler macht man einen hod- liche. Ein Tonbild, das >: einem gefang- 
eleganten Bankier, der im erſten Hotel der Stadt lichen Vorſpiel das ruſſiſche Volkslied „Die 
ehrfurchtsvoll begrüßt wird und deſſen geſell⸗[ zwölf Räuber“, vorgetragen vom Don⸗Ko⸗ 
aftliche Fehltritte als amerikaniſche afen-Chor, unter der Leitung des Dirigenten 
Mode Bewunderung und Nachahmung finden. Serge Jaroff, zu Gehör bringt, leitet die ſich 
Der Nume eines wirklichen Bankiers wird dabei nach und Aach zu einem tragiſchen Schickſal ver⸗ 
mißbraucht Beſondere Rollen ſpielen das herr dichtende Filmhandlung ein. Die Handlung be- 
liche Einweihungsfeſt zur Eröffnung eines ginnt mit einem eleganten er rh in Df- 

ades und ein naſſes Abenteuer. Neben einem n fine dem eine Skandalaffäre 
Staatsvertrage kommt es auch zu einem olgt. Ungeachtet aller . e verharrt das 
Vertrage der Liebe. Die Partien des liebende Paar in der Treue. eimliche Trauung, 
Films ſind reizend gemacht und zeigen einen Ein- Degradation des fürſtlichen Offiziers und ſeine 
ſchlag ins Märchenhafte. Betty, Bird, Oskar] Ver hidung nach Sibirien folgen auf 
Marion und Robert Garriſon fpielen indem Fuße. Die Flucht mit einem Mitgefangenen 
ſchauſpieleriſch außerordentlich reizvoller WMeife| gelingt, doch geraten beide nebſt ihrem Helfer 
die Hauptrollen. Der amerikaniſche Detektiv unter die Räuber, mit denen ſie nun zuſam⸗ 
Abenteuerfilm „Der Kriminaliſt von men leben müſſen. Nach allerlei Smilden- 
Scotland Dard“, der im Beiprogramm fällen kommt es zur Rettung und Wiederver⸗ 
läuft, ift mit zahlreichen Senſationen angefüllt. einigung des liebenden Paares. Der Schluß 
i 5 en de ne n 94 ſchüßend 

7 ; u; R eben de ürſten ſpringt die Frau ſchützen 
„Die Frau aus Chicago im Intimen Theater vor den geliebten Mann und ſtirbt für ihn. Nach 

Zur Uraufführung für Oberſchleſien ge. dieſem aufopfenden Tod der Frau ziehen ſich die 
langte heute im Intimen Theater ein in Amerika] Räuber erſchüttert zurück. Leiſe verklingen die 
unter der Regie des bekannten F. W. Mur e letzten Töne des Volksliedes, deſſen chluß⸗ 
nau e Film, „Die Frau aus Chicago“. — der Donkoſaken⸗Chor ſingt. Das ganze 

ie Aufnahmen, die meiſterhaft auf dem Lande Werk ift überaus packend. Hervorra end im 
ſpielen, führen uns auf einen Bauernhof, Spiel find die beiden en che 
I eher und der ſchnei⸗ 

ger Bauer iſt. Als deſſen Aelteſter fih aus der dige Hans Adalbert von Schlettow. Das 


Sohn wird ſehr heftig, bis es dem Sohn nach proben Anteil an dem gut gelungenen gemein- 


q 3 chaftlichen Werk. 
RE Die Aufnahmen, die hervorragend ge⸗ 8 
ungen ſind, geben uns einen netten Einblick in Gleiwitz 
die Landwirtſchaft, zin die ſchwere Arbeit x A A 
der Ernte. Die Hauptdarſteller Charles „Das Rheinlandmädel“ in den 
Farell, David Torrence ſowie Mary UP.-Lichtfpielen 
Duncan trugen zum Gelingen dieſes Films r f x 5 
febr viel bei. Außerdem ein ſehr kuſtiges] Mit der alten Burſchenherrlichkeit 
Beiprogramm. fängt es an. Dann kommt der Kölner Kar⸗ 
nebal, mit vielen bewegten, lebendigen, bunten 
c ohne Dee a e 
2 2 7 . 5 
Kammerlichtſpielen terer die To Berndt, und fie wird ſeine 
0 genf ala sign Fe ei SO Siebe, Gie tangen aus bem Bat in Mie 
einen humorvoll aufgemachten Tonfilm, das Lied von der groß Liebe und HA Heinen 
u ger gern 770 ee a Ain a Kameraden, ſchläft woh Flü el ern, und das Mäd⸗ 
i neretienbaftes an fid. Auf jeden chen entfleucht. Wie fie fi auf raffinierte Weiſe 
Fall iſt er ſehr luſtig, zeitgemäß, humorgewürzt. miehet faden. das Mädchen ſich als Studen ⸗ 


ſehen, der den Zucker aus der einen und Natron tin der Chemie entpuppt und Bapa den Se- 
aus der anderen Weſtentaſche holt, einen Sänger k ge m M dr igi an, Th 

A a üg und felig ſentimental ift, dabei aber viel Qe- 
hp en t der n Fluß me bendigkest Hat amd Durd) Pie eignet retel 
Bi a e m ib au ene Berndts ſehr piel gewinnt. Lucie Engliſch, 
Ditte an feine Gaſtgeberin hat — die Reſte der Gretel Berndt, Ilſe Naft und Trude Ber- 

1 j- 1. fi . Q „ey: — S 27 z 
und Aehnliches, ſehr lachmuskelreizvoll ausgeführt Et 528 Puy Re ee 
von 1 * Der Tonfilm hat . tanzt. Eine Anzahl von hübſchen Schlagern 
Stimme Hm ft in ben. The Sehen Tanh: — belebt die Tonfilmſzene, und Mille Metkner 
kannten Schlagern angenehm „Ich hab kein ſchrieb eine milde Begleitmuſik Es geht immer 


Auto, ich hab' kein e und „Ohne 3 traut und hold her, und es ift ein Schmachten und 9 


3 „; f » 77 Lieben in dem Film, daß einem windelweich 
tann ich nicht leben, herrli 51 e ike 5 wird. Aber die Froblichtelt und Anmut in allem 


entſchädigt wieder. Ton, Sprache und Muſik ſind d 
gut aufeinander eingeſtellt und mit der Handlung 
durchaus einig. Der Film, ein Volksfilm 
mit Kaſſenerfolg wahrſcheinlich, iſt ſorgfältig 
lifte. Dieſe Art von Tonfilmen hat es eigent- durchgearbeitet. 

ich gar nicht notwendig, operettenhaft zu wirken. „Charlies Karriere“ im Capitol 


£ zes Richard Oswald) wird] Das neue Programm des Capitols bringt 
immer um den Sänger eine Szene gruppieren, als Hauptfilm Ebürltes Karriere“, ein 
hic sidi awers pait 1 a A e 8 idis Charlie u * Bi b n en 175 ja T 
Film es nur ein einzige al, am € u ß. Torm alle darſtelleriſchen Künſte und Kniffe [ler ei ichtbilder⸗ 
uchiche Sinn Mer Haufen gage en Charlie Chaplins berberrliht unb damit wie- [yot ran ger den Aft der Grebe ger 
athiſche Stimme ax anſens ausgeſöhnt. der einmal da auſpieleriſche ungewöhn⸗beſon! ückſichti sk r- 

liche Können dieſes einzigartigen Filmſtars blender Berückſichtiaunß der geologischen per 


ir 8 ž Ri t altniffe Oberſchleſiens. Am Schluß des mit Bei⸗ 
Talu, das Rätſel im Weibe“ in de bewundern läßt. Ob Chaplin als Kellner unter ; F die 
7 , r den Gäften wie in der Küche fein Unheil fall aufgenommenen Vortrages wies er auf di 


Schauburg de alles aus- Feichhaltige geologiſche Bibliothek der Kreis 
k og X Feuermann alles a i i 

In der fhönen Talu" mildt fih Mongolen. ficht a ea BA PICI ah DADE in P Fend hin. Akademie⸗Dozent und Vor 
mit Europäertum. Der Schauplatz iſt das ſtaunliche Gelenkigkeit zeigt, immer wieder hat 
kalte Alaska, trotzdem lodern die Flammen der man ſeine Freude an dem Kerlchen mit dem tod- 
Leidenſchaft heißer als unter dem Aequator. ernſten Geſicht. Ein Abenteuer Chaplins A 
Lulu“ -Geiſt, dämoniſcher, e Elch ſich an das andere, und die Geſamtheit der ha 


bleiben werde. Ueber das Ergebnis der geolo⸗ 
giſchen Tagung in Gleiwitz hielt Lehrer G runde 


de ide. f rlebniſſe zeigt, wie Charlie „Karriere“ macht. 
der ganze Film ſpannungsgeſätti t bis zum Ein Chaplin⸗Film, der ſich würdig an die übri⸗ 
äußerſten, die Bilder und die ſchauſpieleriſche Be- | gen Chaplin⸗Filme reiht. Im Beiprogram m 
etzung mit Leonore Ul ric, Robert Frazer, läuft der Film „Eros in Ketten“. 


— S 


Fr. Oppawſky inn., früher „Graf Reden“, 29. Mai (Himmelfahrt verſchoben. Am Dienst k s 2 

Seniat bat, vereint mit Diplom-Arhitett |ift im nt Operettenabe 15. ſodann über die Entwickelung der Lehrerakade⸗ 
Eidemann, dem Garten ein vollkommen mien in Preußen, über die kommuniſtiſchen 
neues Anſehen gegeben. Die überaus zarten 8 „Schulideale”, die beabſichtigten Sparmaß⸗ 
Farbtöne der Malereien wirken beruhigend „ Sportverein Heinitzgrube 1928. Am Sonn- 
auf die Nerven der Beſucher, und ein jeder wird abend findet die Monatsverſammlung im 
nach des Tages Arbeit gern feine freie Zeit dort | neuen Vereinslokal Stoehr, Ritterſtraße, abend 
verbringen. Der Muſikpavillon wurde er-|[8 Uhr, ſtatt. 


i * Hermann-Bund. Am Sonntag veranſtaltet 
iu lbs Dr gester re meien de deen Wen der n zu 


! ss : Linnert nach Miechowitz. Treffpunkt um 
mehr die Beſucher blendet. Die Terraſſe iſt eben⸗ e aer 5 — Am Montag 


Malerei verſehen. Die Freiluft⸗Tanzdiele findet um 8 Ubr bei Röder die Mitalfeder⸗ 


t i è 2 g P verſammlung ftatt 
wird demnächſt in einen japaniſchen Tanz⸗ ; - f ] 
Pavillon umgewandelt. Auch die inneren Räum-] Kirchenchor St. Maria. Die General- 
lichkeiten werden teilweiſe umgebaut und einer [perſa m mlung findet Dienstag, abend 8 Ühr, 
gründlichen Renovierung unterzogen. Die Er- im Vereinszimmer des Schützenhauſes ſtatt. 
öffnung findet heute, Sonnabend, ſtatt. Das * Evangeliſche Jugend. Volkstanzkreis Sonn- 


Eos Abend e Orcheſter veranſtaltet einen abend, abend 8 Uhr, Evangeliſches Vereinshaus. 


* Stäbti Orcheſter. te, Sonnabend, ? Evangeliſcher Jungmännerverein. Sonntag, 
iſt die o Fine le Ti 871 g des nenen | nachmittag 2 Uhr. Treffpunkt Waldjngend⸗ 
nserthausgartens mit einem großen Wag ne | beim Miechowitz. 


Gleiwitz 
Neuerwerbungen der Stadtbücherei 


In der kommenden Woche werden fol- 
got Neuerwerbungen im Leſeſaal der 
tadtbücherei ausgeſtellt: 


Studienbücherei: Schmidt, O., Mecklenburg. 
Ein Heimatbuch. — Niemann, A., Revolution 
und Umſturz von unten. — Jellinek, M. 9, 


P.; Taſchenbuch zum Pflanzenbeſtimmen. — 
e A a ao ade part. in 7 
egenwart. — Potthoff, H. ie ſoziale 

Probleme des Betriebes. 

Š Schwimmberkin Pojeo, Am Sonden, Volksbücherei: Eckhel, A. v. Die Königreiche 
Peter. Am Sonntag ne: das Orcheſter Jabend 8 Uhr, findet im Vereinslokal „Palaſt“⸗ 
S ab 4 * ſchloß Dombrowa. Reſtaurant, Tarnowitzer Straße, der Man n⸗ 


n 5 opfer. — Kraus, H., Aerztinnen. — Moſtar, 
rühtonzere wird auf Donnerstag, den Iich aftsa bend fatt 


G. Der Aufruhr des ſchiefen Calm. — Oſtenſo, 
Der junge Maimond. — Seghers, 


. TE ER r AE ur TE 


Geſchichte der gotiſchen Sprache. — Graebner, 


der Trine Hanſen. — Falkberget, J., Brand⸗ 


— 
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Re techniſchen Oberbeamlen] die Deutsche Luitiahrtwerbewoche 


ſchleſiſcher Städte in dppeln 


(Eigener Bericht) j 

' Oppeln, 23. Mai 

Unter Vorſitz von Stadtbaurat Dr Trauer, 

Breslau, tagte in Oppeln die Vereinigung der 
techniſchen Oberbeamden der ſchleſiſchen 
Städte. Nach Begrüßung durch den 1. Vorſitzen⸗ 
den entbot Stadtbaurat Schmidt, Oppeln, den 
Gäſten die Willkommensgrüße des Magiſtrats. 
Ueber die Hauptverſammlung des Vereins der 
techniſchen Oberbeamten deutſcher Städte berich⸗ 
tete Stadtbaurat Dr Trauer. Er führte aus, 
daß die Schäden und Störungen im Straßenver⸗ 
kehr gemindert werden könnten durch zweckmäßige 
Verkehrsregelung, durch verbeſſerte ſtaub⸗ und 
gleitfreie Straßendecken, beſonders aber durch 
Verkehrserziehung ſowohl der Fahrer als auch der 
Fußgänger. 
rationellen hygieniſchen Müllbeſeiti⸗ 
gung und der Stahlfachwerkbauten vom Stand- 
punkt der Baupolizei und der Bauwirtſchaft be⸗ 
ſprochen. 
Stadtbaurat Dr Küſter, Görlitz, berichtete 
über den deutſchen Banpolizeitag und die 
Vorſchläge zur Beſchleunigung des baupoli- 
zeilichen Genehmigungs verfahrens. 
Die Verzögerungen entſtehen hauptſächlich durch 
unvollſtändige Anträge und durch die beſchränkte 
Dispensberechtigung der Gemeinden. In einem 
weiteren Vortrag erläuterte Magiſtratsbaurat 
Knipping, Breslau, die Folgen, die ſich für 
das Planungsweſen und die Siede⸗ 
lungspolitik der Gemeinden aus der 
neueſten Reichsgerichtsentſcheidung zur Entſchädi⸗ 
gungspflicht bei Fluchtlinienfeſtſetzungen ergeben. 
Von beſonderem Intereſſe war auch ein Vortrag 
des Magiſtratsbaurats Rühling, Breslau, der 
über den neuzeitlichen Schulbau berichtete. Es 
gilt, die Forderungen auf ein erträgliches 
Maß zurückzuführen, um überhaupt bei der 
geſpannten Finanzlage der Städte 
Schulen bauen zu können. 

Weiterhin hielt Magiſtratsbaurat Gewecke, 
Breslau, einen Vortrag über die Ansſchrei⸗ 
bung der Waſſerhaltung bei Kanaliſa⸗ 
tionsarbeiten — es wurde eine Trennung der 
Waſſerhaltungskoſten von den übrigen Arbeiten 
gefordert. Anſchließend folgte ein Vortrag von 
Stadkbaudirektor Dr. Berger, Breslau, über 
den Entwurf der neuen Bauordnung für 
den Regierungsbezirk Oppeln. An das gemein⸗ 
ſchaftliche Mittageſſen ſchloß ſich eine Rund- 
fahrt durch Oppeln an, wobei das Realgym⸗ 
naſium und die neue Sportplatzanlage 
beſichtigt wurden. Mit einer Fahrt nach Czar- 
nowanz, wo noch dem Jugend und Alters⸗ 
heim ein Beſuch abgeſtattet wurde, wurde die 
Tagung beſchloſſen. 


Sonderlehrgang an der Lehranſtalt für Obſt⸗ 
und Gartenbau, Proskau 


Vom 16.—18. Juni findet ein Lehrgang“ 


für Straßenwärter und Obſtgärtner 


über Sommerarbeiten, und vom 22.—29. Juni ein 


Lehrgang für Volksſchullehrer, ebenfalls 
über Sommerarbeiten ſtatt. Bei dem Lehrgang 
für Volksſchullehrer iſt der erſte und letzte Tag 
Reiſetag. Die Anmeldungen haben an die 
Direktion der Lehranſtalt mindeſtens 8 Tage vor 
Beginn zu erfolgen. s 


Aufſtand der Fiſcher von St. Barbara. 

arcu, W. Lenin. 30 Jahre Rußland. — 
Leiß, A. Durchs Land der tauſend Inſeln. — 
Fiſcher, E. Die kritiſchen 39 Tage von Gera- 
jewo bis zum Weltbrand. — Stahl, F. Rom. 


* Vom Kreislandbund. Mit Ausnahme der 
Ortsgruppenführer vom Bezirk Rudzinitz und 
Bezirk Gleiwitz, für die ſpäter ebenfalls eine 
Führerbeſprechung vorgeſehen iſt, fanden 
ſich 32 Ortsgruppenführer und Vertrauensleute 
von den Landbundortsgruppen Bezirk Toſt, Be⸗ 
airt Peiskretſcham und Bezirk Beuthen in Peis- 
fretihem, Gaſthaus Krzykalla. ein, um Stel ⸗ 
lung zu den wichtigſten Maßnahmen des Kreis- 
landbundes zu nehmen. Geſchäftsführer Badelt 
ſprach über landwirtſchaftliche Maßnahmen, die 
der Präſident des Reichslandbundes, Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter Dr Schi e 
niederliegenden Landwirtſchaft bereits getroffen 
hat, und noch weiter treffen wird. Von der ſtetig 
zunehmenden Mitgliederbewegung nahmen die 
Anweſenden Kenntnis. Desgleichen von der zenit 
Organiſationstätigkeit. Der Führung wurde das 
betr. Brennerei Langendorf (Umivand- 
lung in Genoſſenſchaft mit Dampfmolkerei und 
Flockenfabrik) ausgeſprochen, da dieje Maßnahmen 


— 


Rahmen der Luftfahrtwerbewoche 


Weiterhin wurden die Fragen einer F! 


iele, zum Segen der dar⸗ E 


Neue Verſuche im glugzeugweſen 


Sitzung des Gleiwitzer Luftfahrtvereins 


[Eigener 


Gleiwitz, 23. Mai 

In einer außer ordentlichen Gene⸗ 
ralverſammlung befaßte ſich der Luft⸗ 
fahrtverein Gleiwitz am Freitag in der 
Hauptſache mit der Vorbereitung der Sr 
ier 
durchzuführenden Veranſtaltungen. Dex Vor⸗ 
ſitzende, Hanke, begrüßte zunächſt die Mitglie⸗ 
der und Gäſte. Hierauf wurden einige 
Satzungsänderungen vorgenommen, die 
hauptſächlich formaler Art waren und in denen 
der bereits gefaßte Beſchluß zur Durchführung 
gelangte, den bisherigen „Bund Deutſcher 

ieger“ auf Grund eines Beſchluſſes des 
Deutſchen Luftfahrerverbandes in „Luftfahrt- 
verein Gleiwitz“ umzutaufen. 


Ebenſo wurde die Eingliederung der Poli- 
zei⸗Segelfluggruppe in den Statuten 
verankert. Der Vorſitzende ſprach dann über die 


Deutſche Luftfahrtwerbewoche, 


die in der letzten Woche des Monats Mai, alſo 
vom 25. Mai bis 1. Juni, ſtattfindet und die den 
Zweck hat, 


dem Luftfahrtgedanken durch Werbung in 
weiten Kreiſen neue Freunde und gleich⸗ 
zeitig auch neue Mittel zuzuführen. 


In Gleiwitz wird am 29. Mai und am 1. Juni 
anläßlich des Motorradrennens auf dem 
Flugplatz geſammelt werden. Ferner iſt als wer⸗ 
bende Veranſtaltung für den 31. Mai ein Fackel⸗ 
zug vorgeſehen. Die Sammlung wird von 
Jungfliegern durchgeführt werden, die ſich 
am 28. Mai um 20 Uhr in dem Biro. der Luft- 
hanſa am Ringe zu einer letzten Beſprechung 
verſammeln. Der Fackelzug wird vom Ger- 
maniaplatz ſeinen Ausgang nehmen und durch 
die Straßen der Stadt nach dem Ring führen, 
wo am Brunnen eine Anſprache gehalten wird. 
Dann erfolgt der Weitermarſch nach dem 
Platz der Republik. Nachdem findet ein Bei- 
ſammenſein der Flieger in den Vier 
Jahreszeiten ſtatt. Der Vorſitzende behandelte 
dann ferner den Verſicherungsſchutz der 
Flugſport treibenden Mitglieder und führte hier- 
u aus, daß dieſe Vereinsmitglieder bei 
eichsunfallverſicherung verſichert ſind. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung, in der zahl- 
reiche Anregungen von verſchiedenen Seiten 
gegeben wurden, hielt 


Ingenieur Bartz 


einen intereſſanten Vortrag, in dem er ſich mit 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt befaßte. Er 
ging aus von der Schwierigkeit, die gerade für 
Luftſchiffe beſteht, 
das Gewicht des Flugzeuges mit 
dem Brennſtofſverbrauch in Einklang zu 
=» E ae Sier bringen 4 A 
und ſprach über die Verwendung von Aethylen, 
mit dem gegenwärtig Verſuche angeſtellt werden. 


der 


Bericht.] 


Der Vorteil dieſes Betriebsſtoffes liegt darin, 
daß er etwas leichter als Luft iſt und auker- 
dem 25 Prozent größeren Heizwert als 
Benzin beſitzt. Mit Hilfe des Aethylen als Brenn- 
ſtoff bezw. Miſchung von Aethylen und Benzin 
ergibt fih die Möglichkeit, das Gewicht des Luft ⸗ 
ſchiffes auszugleichen, ohne eine beſonders große 
Waſſerſtoffabgabe herbeiführen zu müſſen. Der 
Vorſitzende gedachte dann 


der hiſtoriſchen Jubiläen 


in der Luftfahrt und widmete vor allem dem am 
17. Mai verunglückten Max Valier, dem Pio⸗ 
nier auf dem Gebiete der Raketenluft⸗ 
fahrt, ehrende Worte des Gedenkens. Die Ver- 
ſammlung erhob ſich zum Andenken an Valier von 
ihren Plätzen. 

Ferner gedachte der Vorſitzende der Pin- 
niere auf dem Gebiete der Luftfahrt, Boelke 
und Otto von Lilienthal, wie auch des 
Weltrekordjubiläums des Segelfliegers 
Ferdinand Schulz. Schließlich berichtete er 
von dem großen Intereſſe, das Generaldirektor 
Dr Brennecke dem Luftfahrtverein entgegen⸗ 
bringt und wies auf den am Sonntag in Hinden⸗ 
burg ſtattfindenden Gruppentag der Gruppe 
Oberſchleſien im Deutſchen Luftfahrtverband hin, 
der eine große werbende Kundgebung in Hinden- 
burg darſtellen ſoll. 1 


Beginn der Luftfahrtwerbe⸗ 
woche in Hindenburg 


Hindenburg, 23. Mai. 

Die Woche vom 3. bis 31. Mai wird im 
ganzen Reich als Luftfahrtwerbewoche 
durchgeführt und bringt in den einzelnen Städten, 
abgeſehen von einer allgemeinen Sammlung 
verſchiedene beſondere Veranſtaltun⸗ 
gen. 3 

In Hindenburg wird am Sonnabend nach⸗ 
mittag die fahrplanmäßig von Berlin gekommene 
Luftverkehrsmaſchine nach ihrer Qan- 
dung auf dem Gleiwitzer Flughafen zur Muf- 
ſtellung gelangen. Nach Abnahme der 
Flügel wird die Maſchine durch Pferde- 
geſpann von Gleiwitz nach Hindenburg ge⸗ 
zogen werden, da eine Landung auf Hinden⸗ 
burger Gelände nicht möglich ift. Die Verkehrs ⸗ 
maſchine wird nach ihrer Aufmontage der Be⸗ 
ſichtigung, namentlich hinſichtlich der Innen ⸗ 
einrichtungen, freigegeben werden. An jon- 
ſtigen Veranſtaltungen zum Auftakt der Luft⸗ 


fahrtwerbewoche iſt ein Modellwettbewerb 
vorgeſehen, während am Vormittag im Kaſino 


der Donnersmarckhütte ein Gruppentag der 


Gruppe Oberſchleſien im Deutſchen Luft ⸗ 


fahrerverband ſtattfindet. 


eine Regelung der Abſatzverhält ⸗ 
niſſe für Kartoffeln und Milch bedeuten wür⸗ 
den. Die Landwirtſchaft im Kreiſe Gleiwitz⸗ 
Beuthen erwartet, daß ſich alle maßgebenden 
Stellen dem berechtigten Antrage nicht ver ⸗ 
ſchließen, da dieſe Löſung der Abiabverhält- 
niſſe eine ſichtbare Hilfe der bäuerlichen Betriebe 
fein würde. Der Stellungnahme des Land ⸗ 
bundes gegenüber der ſtetig ſteigenden Berufs- 
genoſſenſchaftsbeiträge wurde lebhaft zugeſtimmt. 
Hervorzuheben iſt noch, daß die Anweſenden eine 
reiche Ausſprache über alle Punkte ent⸗ 
wickelten und auf einen reſtloſen Zuſammen⸗ 
ſchluß aller Landwirte im Kreislandbund, der be⸗ 
rufenen landwirtſchaftlichen Organiſation und 
der Landvolkjugend im Junglandbund hinwieſen. 


„Mädchen auf dem Motorrad. Am Don- 
nerstag wurde der 5jährige Hubert T. aus Glei⸗ 
witz auf dem Bürgerſteig an der Ecke Bahn⸗ 
hof, Ebertſtraße von der Motorradfahrerin H. 
aus Plawniowitz angefahren und leicht ver⸗ 
letzt.“ Der AREE o wurde in die elterliche Woh- 
nung gebracht. Die Motorradfahrerin fuhr beim 
* in die Bahnhofſtraße auf den Bürger- 

eig. l 


* Zweimal ſchwer überfahren. An der Ecke 
der Rybniker und Damaſchkeſtraße wurde der 
Radfahrer Thomas K. aus Gleiwitz als er aus 
der Toreinfahrt des Hausgrundſtückes Rybniker 
Straße 19 herauskam, von zwei hinterein- 
ander fahrenden Motorradfahrern 


überfahren und ſchwer verletzt. Der Ver⸗ 
letzte wurde von einem vorbeikommenden Per⸗ 
ſonenkraftwagen nach dem Städtiſchen Kranken ⸗ 


hauſe Friedrichſtraße gebracht. Das Fahrrad 
wurde fark beihätint. 1 0 
Peiskretſcham 


Katholiſcher Männerverein. Der Taiho = 
liſche ännerverein hielt ſeine o- 
natsperſammlung ab, die gut beſucht war. 
Der Vizepräſes Pioretzki gab zunächſt dem 
Verein die Einladung der Schützengilde zum 
Pfingſtſchießen bekannt. Dann wurde ein Mit⸗ 

lied neu aufgenommen. Nun hielt der Präſes, 
Pfarrer Poganiuch, einen Vortrag über das 
Vereinsleben der katholiſchen Vereine. Es wurde 
ein Ausflug nach Karchowitz in Ausſicht ge- 
nommen. Dabei fol das 
werden. Der Ausflug findet am 15. Juni ftatt 
und iſt gleichzeitig als Wanderverſamm⸗ 
lung gedacht. 


Bin don burg 
Goldene Hochzeit. Ihre Goldene Hochzeit 
feiern morgen der Grubeninvalide Felix Kain ⸗ 


tod und Frau, Kropprinzenſtraße 435. 

* Silberhochzeit. Ihre Silberhochzeit feierten 
am Donnerstag die Eheleute Sylveſter und 
Helene Malotta, Gymnaſialſtraße 1. M. ift 
— vielen Jahren Kohlenexpedient bei der hieſigen 

ergwerksdirektion. 


u K A B p L E R dktädähksche 'Meisterfahrer.. mit seinem t 2,5 1 6 Zylinder Wanderer, 


aſſerwerk bejichtiat Sch 


Beendigung des Feſtſchießens 
der Oppelner Gilde 


[Eigener Bericht! 
Oppeln, 23. Mai. 

Das große Feſtſchießen der Schützen ⸗ 
gilde aus Anlaß des 495jährigen Bes- 
ſtehens und der Fahnenweihe hat feinen 
Abſchluß gefunden. An fünf Tagen wurde bei 
zahlreicher Beteiligung der Schützen aus ganz 
Oberſchleſien um die wertvollen Ehrenpreiſe, die 
in großer Zahl geſtiftet bezw. angeſchafft worden 
waren, geſchoſſen. Stark war auch die Beteiligung 
auf den Kleinkaliberſcheiben, woran 
ſich auch die oberſchleſiſchen Landesſchützen be⸗ 
teiligten. Am Donnerstag abend trat die Schieß⸗ 
kommiſſion zuſammen, um die beſten Schützen 
feſtzuſtellen, worauf anſchließend die Sieger ⸗ 
verkündigung und Preisverteilung 
durch den Schützenmeiſter, Eiſenbahnoberinſpektor 
Ditter la, erfolgte. 

Preisträger auf der Anſtrichſcheibe: 1. Dit- 
ter la, Oppeln, 2. Wenzel, Gleiwitz, 3. Jung, 
Breslau, 4. Otto, Falkenberg, 5. Paul Hen⸗ 
net, Oppeln, 6. Filuſch, Oppeln, 7. Fitzek, 
Oppeln, 8. Weniger, Schiedlow, 9. Schwie⸗ 
gon, Oppeln, 10. Kolibor, Bül, 11. Malich, 
Oppeln, 12. Binias, Oppeln, 13. Gold, 
Oppeln, 14. Pawlitzek, Ratibor, 15. Blech, 
Oberglogau, 16. Mai, Zülz. 17. Gennet, Groß 
Strehlitz, 18. Warnert, Bernſtadt, 19. Ga- 
mitta, Gleiwitz, 20. Glauer. Beuthen, 
21. Woiſchnik, Oppeln, 22. Kandziora, 
Hindenburg, 3. Klawitta, Neiße, 24. Ceda 
zich, Hindenburg, 25. Piechotta, Oppeln, 
26. Schulz, Friedland, 27. Gieſe, Hindenburg, 
28. Barowſky. Neiße, 29. Baron, Friedland. 

Sieger auf den Freihandſcheiben: 1. Fitzek, 
Oppeln, 2. Ditter la, Oppeln, 3. Warnert, 
Bernſtadt, 4. Barowſky, Neiße, 5. Malich, 
Oppeln, 6. Gold. Oppeln, 7. Klawitta, 
Neiße, 8. Blech, Oberglogau, 9. Sobotta, 
Gleiwitz, 10. Leſſo w, Kreuzburg, 11. Rodz⸗ 
nik, Hindenburg, 12. Cedzich. Hindenburg, 
13. Jung, Breslau, 14. Dr Bennek, Beuthen 
und 15. Piechotta, Oppeln. 

Sieger auf den Kleinkaliberſcheiben: 1. Dit⸗ 
terla, Oppeln, 2. Malich, Oppeln, 3. Ka⸗ 
farnik, Oppeln, 4. Fitzek, Oppeln, 5. Leſch⸗ 
nit, Oppeln, 6. Gebauer, Oppeln, 7. Reig- 
ner, Oppeln, 8. Baron, Oppeln, 9. Pie ⸗ 
Hotta Oppeln, 10. Gold. Oppeln, 11. Ben ⸗ 
net, Groß Strehlitz, 12. Dr Bennet, Heu- 
then, 13. Maiwald, Falkenberg, 14. Filuſch, 
Oppeln, 15. Franz Hennek, Oppeln, 16. Alfred 
Gebauer, Oppeln, 17. Weniger, Falken⸗ 
berg, 18. Paul Hennef, Oppeln, 19. Raito mw- 
iti, Oppeln, 20. Binias, Oppeln, 21. Ar⸗ 
beiter, Gleiwitz. 22. Schulf, Oppeln, 
23. Springer, Oppeln. Far. 


5 Jahre Generalkonſul in Kattowitz 


Gartenfeſt der reichsdeutſchen Kolonie zu Ehren 


des Freiherrn von Grünau 
- Kattowitz, 23. Mai. 
Anläßlich der fünfjährigen Amts 
tätigkeit des Deutſchen Generalkonſuls Frei⸗ 
herrn von Grünau beranitaltet die reichs ⸗ 
deutſche Kolonie der Woiwodſchaft Schle⸗ 
ſien am Sonnabend, nachmittag von 4 Uhr ab, 
im Fürſtlichen Gaſthauſe Murcki [Emanuelsſegenf 
ein Gartenfeſt. Gemeinſame Kaffeetafel, 
muſikaliſche und geſangliche Darbietungen, abends 
Tanz. Alle Dentichen, Freunde des Hauſes und 
andere Gäſte find hierzu willkommen. Bei ſchlech⸗ 
tem Wetter findet die Veranſtaltung im 
Saale ſtatt. Omnibus verbindung ab 
Kattowitz, ul. Stanislawa [Reſtaurant Sied- 
ner] zwiſchen 15 bis 17 Uhr halbſtündlich. Bahn ⸗ 
per bindung 14,50, 16,00, 17,30 Uhr. hre 
Mitwirkung bei dieſem deutſchen Volksfeſt 
aben u. a. auch in 5 Weiſe der 

eiſterſche Geſangverein und die Sängergemein⸗ 
ſchaft Kattowitz zugeſagt. 


* Alter Turnverein. Goetzwanderung 
am Himmelfahrtstage nach der Rachowitzer 

weiz in zwei Gruppen. Abfahrt für beide 
Gruppen von Hindenburg Hbf, früh 6,56 Uhr. 
Gruppe I: Sonntansin rkarte bis Tati- 
ſchau. Wanderführer: Oberingenieur Müller. 
Dauer der Wanderung hin und zurück ſechs 
Stunden Gruppe II: Sonntagsfahrkarte bis 
Gleiwitz. Wanderführer: Ingenieur Fauner. 
Dauer der Wanderung hin und zurück ſieben 
Stunden. Abfahrt für die Radfahrerab⸗ 
teilung um 6 Uhr früh vom Kaſino der Don⸗ 
nersmarckhütte. 

* Vom Schlachthof. In der Zeit vom 1. bis 
15. Mai wurden dem S lac Bet in Hinden⸗ 
burg zur Abſchlachtung zugeführt: 66 


— 


u b er en Í E t 4 t seine bekannte 10000 km-Wette gegen Herren des Badischen Automobil-Clubs und hat 
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nr, 


km 


"Verkauf dorch: Gustav Anders, Beuthen OP, Hohenzollernstr. 7, Tel. 4507 


mit plombierter Haube, also vollkommen unzugänglichem Motor störungsfrei zurückgelegt. 


Die unverletzten Plomben an Kapplers Wagen sind nur das äußere Zeichen für das 
Vertrauen, das dieser Fachmann in die unbedingte Zuverlässigkeit seines Wanderer setzt. 


R wirbt um Ihr Vertrauen! 


F 
ni D 


Bullen, 8 nen. 423 ca: 25 Jungrinder, 375 
Kälber, 16 Schafe, 20 Ziegen, 1502 Schweine 
und 9 Pferde. 
„Ein ſchöner Platz. Der Bau der Milch⸗ 
halle am Kinderſpielplatz. Ecke Sosnitzaer und 
ehowſkiſtraße, an der Oberbürgermeiſterpilla, 
ſchreitet munter vorwärts. Es iſt ein lang⸗ 
— 1 — Ziegelbau, der grau verputzt iſt. 
zon dem Platz vor der Milchhalle werden 
vier Stufen zu einer Brüſtung führen, von wo 
aus man nach einem Plantſchbecken blicken 
wird. Das Plantſchbecken, das in der Größe von 
1350 Meter mal 15 Meter ausgeführt wird, 
wird gleichfalls in der nächſten Zeit vollendet 
fein. Es ift von drei Seiten von einer Fußbade 
rinne eingefaßt. Gegenüber der Milchhalle wird 
ein Brunnen gebaut, von dem unabläſſig 
Waſſer in das Plantſchbecken fließen wird. Vier 
Ablauflöcher, die ihre Fortſetzung in Kupfer ⸗ 
röhren haben, werden das überſchüſſige Waſſer 
aufnehmen, ſo daß ein ſtändiger Waſſer⸗ 
wechſel vor fih geben wird. Auch ift eine 
Vorrichtung vorgeſehen, um ein vollſtändiges 
Entleeren des Beckens zu bewerkſtelligen. 


Ratibor 

* Juſtizperſonalie. Juſtizſekretär Pietſch 
beim Amtsgericht in Ratibor tritt am 1. Oktober 
in den Ruheſtand. 

+ Katholiſcher Beamtenverein. In der M o- 
natsverſammlung in der Landesſchenke 
konnte der erſte Vorſitzende, Regierungsrat 
Schweter, wieder den Zuwachs von neuen 
Mitgliedern, unter denen ſich auch Oberbürger⸗ 
meiſter Kaſchny befindet, bekannt geben. 
Stadtverordneter Lehrer Adamek hielt einen 


ſpiele aus der Praxis belegte. Direktor Dr. 
Rinke behandelte die Frage 
einer Kollektiv⸗Verſicherung. 


Krouzburg 

* Im Alter von 101% Jahren geſtorben. Im 
Alter von 101% Jahren iſt am 22. Mai Frau 
Henriette Koch, die in den letzten Jahren im 
Siechenhaus Bethanien untergebracht war, ge⸗ 
ſtor ben. Im Januar 1929 wurden ihr aus An- 
laß des 100. Geburtstages zahlreiche 
Ehrungen zuteil. 

* Komba⸗Tagung. Der 29. ordentliche Ver ⸗ 
tretertag des Bezirksverbandes Oberſchleſien 
des Verbandes der Kommunalbeamten 
Preußens findet am 24. und 25. Mai in 
Kreuzburg ſtatt. Es werden Vertreter aus faſt 
allen Städten und größeren Landgemeinden Ober⸗ 


ſchleſiens fich in Kreuzburgs Mauern einfinden. E 


Am 24. Mai, 20 Uhr, findet im Konzerthaus der 
Begrüßungsabend ſtatt. Die Vollſitzung 
des Vertretertages beginnt am Sonntag, dem 
25. Mai, um 9 Uhr, im großen Saale des 
Konzerthauſes. Es erfüllt mit Genugtuung, 
daß man an den zuſtändigen Stellen ſich der Not- 
wendigkeit nicht mehr verſchließt, auch die klei⸗ 
neren Grenzſtädte als Tagungsorte zu 
wählen. 


Oppeln 

= Geſchäftsfreier Sonntag vor Pfingſten. Der 
Sonntag dor Pfingſten (1. Juni) ift als offe- 
ner Sonntag zugelaſſen. Die Geſchäfte dürfen 
von 11 bis 18 Uhr offen gehalten werden. 

* Gautag des evangeliſchen Bundes. Hier 
fand die Gautagung des Gauverban⸗ 
des Oberſchleſien des ev. Bundes 
ſtatt, die der Vorbereitung der 48. Hauptverſamm⸗ 
lung des Schleſiſchen Hauptvereins 
galt. Dieſe Tagung findet vom 18. bis 15. Juni 
in Oppeln ſtatt und wird insbeſondere für die 
Evangeliſchen Oberſchleſiens eine gewaltige 
Kundgebung werden. Die Feſtordnung iſt 
bereits feſtgelegt. Bei der evangeliſchen Volks⸗ 
verfammlung werden u. a. der bekannte Dom- 
prediger Oberkonſiſtorialrat Richter, Berlin, 
und Univerſitätsprofeſſor Probſt D. Hoff⸗ 
mann, Breslau, ſprechen. 


Stellen-Angebote i 


9 9 ® 
Bürofräulein, 
perfekt in Stenographie und Schreib 
maſchine, vertraut mit Regiſtratur, für 
techn. Büro per ſofort geſucht. 
Angebote mit Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unter B. 2832 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


Arbelksburſche ee 


i d. Luſt hat, 8 feh 
(ſpeziell zum Wagen- 


zu * ich ard 
wafhen) Tann fi meli meld. b. Fleifgermir. 


ſofort 


Ztg. 


bee en 
t e 26. 
nſa⸗Lloyd⸗Vertret — — 
N 4/20 


Eichendorffſttaße . Stellen⸗Geſuche 


Kinder Jüngere 
ander: 
fräulein sin Ahn 


für 7- u. 9jährigen 


ucht Stellung. 
Knaben per 1. 6., ry $ 


evtl. 15. 6. geſucht.] Angeb u. B. 2803] abnehmbar, 2/10 PS, 1] Beuthen erbeten, 
Modeh. Prager & Co., an die Geſchäftsſt. preiswert zu ver: chrank, Gebildetes, ſol. Eher 
Beuthen DE, dief. Ztg. Beuthen.“ kaufen. paar m. Tochter ſucht 


Ning Ecke. 


Mädchen 


mit langlährig. Zeug ⸗ 
niſſen und Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht Stellung 


Beſſeres, ſauberes 
Bedienungemüdchen 


für 2⸗Perſonenhaus⸗ 
halt geſucht. Bor: 


Hof links. 


Beuthen O. ⸗ S., unter B. 2831 an dief Piekarer 


Ludendorffſtr. 6, II, r.“ G. d. Zeitg. Beuthen. 


Vortrag über „Das Wirtſchaftsſyſtem nach Pro- 
feſſor Deſſauer“, das er durch zahlreiche Bei- 
des Abſchluſſes 


Rechtsanwalts ⸗ und 
Notariats » 


eue 
BÜrOVOTSIENET, schreibmaschine. 


28 3. alt, flotterſ gut erh., 78 Mk. 
Stenotypift, 


Angeb. unt. S. t. 362 bill abzugeb. Anfr 
an die Geſchſt dief. unter B. 2822 an 
Beuthen erbet. JG. d. Zeitg. Beuthen. 


Verkaufe eine komplette 


Schauſtellerbude 


Lange Straße Nr. 9. 


in tadelloſem Zuſtand, 
preiswert zu verkaufen. 

Eugen Loebinger, Beuthen DS 
Holteiſtraße 3. — Telephon 2794. 


Hanomag⸗ 
Limouſine, 


Beuthen O. ⸗ S., 
Bahnhofſtraße Nr. 6, 


Ziegenmilch, 


als Alleinmädchen per Liter 30 Pfg., verkauft 
zuſtellen von 11—1 Uhr] 1. 6. oder 15. 6. Ang. Bart ſch, Beuthen, 


Eing. Gutenbergſtr. 


Stadtverordnetensitzung in Peiskreischam 


der Haushaltsplan 


für 1930 genehmigt 


[Eigener Bericht) 


Peiskretſcham, 23. Mai. 

Die Sitzung iſt von 15 Stadtverordneten 
beſucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge⸗ 

denkt der Stadtverordneten vorſteher 

des ſo ſchnell verſchiedenen Molkereibeſitzers 

G. Martin. Eine Verlegung der 

Wochenmarktſtände für die auswärtigen 

Fleiſcher iſt Sache des Magiſtrats und der 

ſtädtiſchen Polizei und nicht der Stadtverordneten. 

Der Antrag, für die auswärtigen Gewerbetreiben. 

den die Marktſtandsgelder zu erhöhen, wird von 
den Antragſtellern zurückgezogen. 
Zunächſt gelangt der 


Etat der gewerblichen Berufsſchule 


zur Beratung. Er 


ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 3300 


1 Mart ab, wie im Jahre 1929. 
Ein beſonderes Berufsſchulgeld wird nicht er- 
hoben. Der Etat erfordert einen Zuſchuß der 
Kämmereikaſſe in Höhe von 1900 Mark. Der 
Etat wird mit 15 Stimmen gegen die Stimme 
des Kommuniſten angenommen. Der Etat 
der laufmänniſchen Berufsſchule ſchließt in Cin- 
nahme und Au mit 1250 Mark (gegen 
1150 Mark im Jahre 1929) ab. Die Erhöhung er⸗ 
gibt ſich daraus, daß die Ausgaben für Lehrmittel 
von 100 auf 200 Mark erhöht worden ſind. Der 
Etat wird mit 15 gegen 1 Stimme angenommen. 


Der Krankenhaus⸗Etat 


ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 40 000 M. 
gegen 43 000 Mark im Jahre 1920) ab. Der Beſuch 
des Krankenhauſes ift in letzter Zeit zurück- 
gegangen, weil nach Eröffnung des knappſchaft⸗ 
lichen Krankenhauſes in Rokittnitz knappſchaftliche 
Kranke nicht mehr überwieſen werden. Um die 
Rentabilität des Krankenhauſes zu erhöhen, wird 
erſtrebt, das Krankenhaus als Unfallkrankenhaus 
anzuerkennen. Dem Antrage Wirwich, 
Etattitel [Beerdigung der Ortsarmen) 
höhen, wird zugeſtimmt. 
einſtimmig angenommen. 
Der Etat über die 
ſtädtiſche Grundſtücksverwaltung 


wird in Einnahme mit 26 917 Mark und in der 
Ausgabe mit 25 263 Mark vorgelegt. Dabei wird 
feſtgeſtellt, daß faſt alle ſtädtiſchen Grundſtücke, 
obwohl Abſchreibungen nicht eingerechnet wurden, 
keine Überſchüſſe ergeben ſondern trotz gering⸗ 
fügiger Reparaturen noch Zuſchüſſe erfordern. 
Eine Erhöhung der Mieten iſt daher drin- 
gend notwendig. Bei der Abſtimmung findet der 
Etat einſtimmige Annahme. 

Nun wird der Geſchäftsbericht der 
Stadtſpar⸗ und Girokaſſe vorgelegt und 
zwar für die Jahre 1927, 1928 und 1929. Aus 
dem Bericht geht hervor, daß die Kaſſe ſich gut 


den 
i zu er 
Der Geſamtetat wird 


der Student als Dokumentenfälſcher 


Aus Liebe zu einer Warſchauer Schau 
ſpielerin verübte der jährige Stanislaus 
Polak aus Warſchau, zuletzt wohnhaft in Katto⸗ 
witz, in falt 40 Fällen ſchwere Dokumenten⸗ 
fälſchungen. Er war in der letzten Zeit als 
Akquiſiteur für zwei Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften tätig und fälſchte unter Vortäuſchung 
größerer Verſicherungsabſchlüſſe Wechſel, die 
über Beträge bis 3000 Zloty ausgeſtellt worden 
ſind. Weiterhin fälſchte er Verſicherungsanträge, 
die über Beträge bis zu 7000 Dollar, in einem 
Falle ſogar auf 50000 Mark lauteten. Durch dieſe 

Schwindelmanöver erbeutete der Student an 
Prämiengeldern 9000 Zloty ſowie 625 Dol- 


Verkäufe 


Flügel 


wegen Umzugs preis- 
wert zu verkaufen. 
Anfr. unt. Gl. 6075 
an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Gleiwitz. 


Kaufgeſuche 


Gebrauchtes 
Regal 


für Lager raum zu 
kaufen geſucht. Angeb. 
unter B. 2824 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


, Mo: 
, ſuch tſtore, f. Steckdoſe pafl., 
Aleks A. , 1% 1. 2 kb 


4 ’ 


ag. 
die 


r billig Zu erfragen bei 
Klein, Hausbeſitzer, Ratibor, 


Opel⸗Cabriolet 


6 000 km gefahren, 


Aubeiplatz 


oder verſchließbarer 
Schuppen auf Aue 
Lagerplatz zu mieten 
at dene. unt. 
B. 2828 an die Ger 
ſchäftsſt. dief, Zeitg. 


Reichge ſchnitzter 


Bücher⸗ 


in Zentrumsnähe ab 
1. 7. zwei ſchöne, gut 
möblierte Zimmer, 
elektr. Licht, bei intel. 
Leuten, evtl. Garten ⸗ 
benutzung ſowie evtl. 
Inseri DATAE Angeb, unter 
nserieren wünſcht. Angeb. unter 
823 an d. Geſchſt. 


. B. 2 
bringt Gewinn !pisjer geitg. Beuthen. 


é 8 erfr. 
8 hen .S., 
Brüningſtraße Nr. 6. 


Str. 108, 


Bechſtein⸗ F Shine J- Zimmerwohnu 


A-Zimmer⸗ 
wohnung 


zu vermieten. 


Hindenburg OS., 


aröb. Zimmer, 


entwickelt hat und Einlagen und Umah in 
ſtändigem Wachſen begriffen ſind. Die von der 
Kaſſe gewährten Darlehn ſind von rund 122 000 
Mark im Jahre 1927 auf rund 327 000 Mark im 
Jahre 1929 gewachſen. Die Spareinlagen ſind in 
demselben Zeitraum von rund 182 000 Mark au 
rund 495000 Mark angewachſen. Die Bilanzen 
werden in nächſter Zeit veröffentlicht werden. 
Der Antrag des Magiſtrats und der Bau⸗ 
kommiſſion, einen nach einigen von der Tarno⸗ 
witzer Straße abſeits gelegenen Häuſern führen- 
den Weg „Bergſtraße“ zu nennen, wird mit 12 
gegen 3 Stimmen abgelehnt. Den Antrag Pau 
luſchke, den an dem Gomollaſchen Haufe vor- 
bei nach dem Bahnhof führenden Weg „Linden⸗ 
weg“ zu nennen, wird mit 12 gegen 3 Stimmen 
zugeſtimmt. 

Anläßlich der Anſiedlung in dem Stadtteil 
Groß⸗Zaolſchen ([Friedenshort), hat der Landes⸗ 


kulturamts⸗ Präſident einen Leiſtungs⸗ 
beſcheid erlaſſen. Danach ſind die im Tei⸗ 
lungsplan vorgeſehenen Wege nebſt Gräben, 


Durchläſſen und ſonſtigen Nebenanlagen unent⸗ 
geltlich zur Verfügung zu ſtellen und mit Obſt⸗ 
bäumen zu bepflanzen. Der der Stadt für die 
Uebernohme der Unterhaltung der öffentlichen 
Wege angebotenen einmalige Betrag von 1000 M 
wird nicht anerkannt, und es wird beſchloſſen, dafür 
5000 Mark zu fordern. Ein Beitrag in Höhe von 
4000 Mark zu den Koſten des Shulner- 
baus wird genehmigt. 

Die Verſorgung der Siedlungen mit Elektri⸗ 
zität noch vor der Ernte wird als dringend not⸗ 
wendig erachtet. An Stelle des aus dem Für⸗ 
ſorgeausſchuß ausgeſchiedenen Kreisſtraßenober⸗ 
meiſter a. D. Pioretzki wird die Caritas- 
Sekretärin Frl. Berger in den Fürſorgeaus⸗ 
ſchuß gewählt. Die Verſammlung nimmt von 
einigen Zuſchriften der Oberpoſtdirektion Kennt⸗ 
nis. Die Poft ift nicht in der Lage, den Patet- 
ſchalter während aller Dienſtſtunden mit einem 
Beamten zu beſetzen, hat aber durch eine Klingel⸗ 
anlage die Möglichkeit geſchaffen, ſtets einen 
Beamten herbeizurufen. Die 


Einlegung des Kraftverkehrs 


zu dem Zuge 23,58 Uhr wird als nicht wirtſchaft⸗ 
lich abgelehnt. Bei den erhöhten Brennſtoff⸗ 
preiſen konnte die Oberpoſtdirektion einer Herab⸗ 
lebuna der Fahrpreiſe nur von 30 auf 20 bezw. von 
20 auf 15 Pf. zuſtimmen. Die Einrichtung einer 
Kraftpoſtlinie Langendorf —Peiskretſcham—Glei⸗ 
witz iſt vorläufig wegen verſchiedener Einſprüche 
zurückgeſtellt worden. 


Stadtv. Trojak ſtellt zum Schluß den Antrag, 


dafür Sorge zu tragen, daß alle bei den verſchie⸗ 
denen Werken in Peiskretſcham freiwerden 

Stellen den Er werbsloſen aus Peiskret⸗ 
kretſcham angeboten werden. : 


Oſtoborſchl ofi on l Er machte ſich weiter dadurch ſchuldig, in⸗ 


dem er eine Summe von 2000 Zloty, die für einen 
Krakauer Arzt beſtimmt war, unterſchlug. 


In einer Bank präſentierte er in einem anderen | abende 


Falle gefälſchte Garantiewechſel und erhielt den 
Betrag von 1000 Zloty ausgezahlt. Der 
Fälſcher ſtand am geſtrigen Freitag vor dem 
Kottowitzer Gericht und geſtand bei dem Verhör 
ſämtliche Verfehlungen ein. Er betonte 
weiter, daß er ſich ſterblich in eine bekannte 
Schauſpielerin verliebt hatte, die in Warſchau 
feine Gattin geworden ift. Die vielen Betrugs⸗ 
manöver verübte er in feinem Liebestaumel, 
um ſtets Geld flüſſig zu machen. Das Gericht be⸗ 
rückſichtigte alle Umſtände, die den Täter zu 
dieſen unbeſonnenen Handlungen verleitet haben 
und erkannte auf ſehr milde Beſtrafung. Das 
Urteil lautete auf insgeſamt 57 Monate Gefäng⸗ 
nis bei Strafaufſchub. 


per 1. Juli 1930, ſowie ein 
Laden, 
Anfragen an 


mit Bad, geräumig, [Schultheiß⸗Pagenhoſer 
ſonnig, ab 1. 6. er. Sedutrel, Nit hagen Haft, Abtlg. 
rgſtraße Nr. 5/6. 


inden bu 
Geſchäfts⸗Verkäufe 


Preis 70,.— Mark 
monatlich. Zu erfr. 


Hatzeltſtr. 18, I. links. 5 
Papier- und 
Abzuvermieten 
Nähe mehrerer Schulen) iſt 


alber zu verkaufen. 
5 000 Mark. An 


leer, für Büro- 
zwecke ete., bejte i 
Geſchäftsgegend. Ratibor erbeten 
Angeb u. B. 2826 i ' 
an die Geſchäftsſt. Geldmarkt 
dief. Beita. Veuth. S uche für Steinbruch 
und Kalkbrennerei, in 
ſehr gutem Zuſtande, 


mit Aufträgen Vere 
Gewerbl. Räume) scher, 


vorübergehend 
für einen Photo- 


graphen oder als Teilhaber 


üro paſſend, ſindl gegen Sicherheit An. 
ſofort zu vermieten gebote unter B. 
und zum 1. Sulilan die Geſchäftsſtelle 
zu beziehen. An⸗dieſer Zeitg. Beuthen. 
fragen bei 


Bank ludowy - Volksbank, BEAMTEN-DARLERE 


Versich A 
Beuthen O. - GS., e Versicherung, keine Vors 
Tarnowitzer Straße 4. 


auf ein 


von ca. 


OS., 


c 


ng 
Etage, 


mit Beigelaß, Poſtſtraße 2, 3 


Ring 20, per ſofort zu vermieten. 


Ein feit 16 Jahren beſtehendes 


Gchreibwaren⸗Geſchaͤft 


Erforderlich 
3 bote unter Ra. 241 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Zur 1. Stelle 


30000 Ami, 


grundſtück i. Werte 


Neichsmk., in einer 
Ind.⸗Stadt Ot ſſch.⸗ 
möglichſt von 
Gelbitgeber, 
ſucht Angebote 
unter K. 1393 an 
die Geſchäftsſtelle 
dieſer Ztg. Beuth. 
kulant, diskret, 
sofort ausbezahlt, 


Fa. Willmy, Hamburg 36, Esplanado 6 
Rückporto beifügen. (Vertreter gesucht). 


Kirchliche Nachrichten 
Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen: 


5. Sonntag nach Oſtern 

Sonntag, den 25. Mai, früh 5.30 Uhr: hl. Mefe, 
polniſch; 6.30 Uhr: hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr: Schulgottesdienſt; 9 Uhr: polniſches Hochamt 
mit Predigt; 10 Uhr: deutſches Hochamt mit Predigt 
(Moritz Broſig, Opus 31, Vierte Meſſe in F für Soli, 
gemiſchten Chor, Orcheſter und Orgel); 11.30 Uhr: ſtille 
hl. Mefe mit deutſcher Predigt. — Nachmittag 2 Uhr: 
deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr: polniſche Mois 
andacht; abends 7 Uhr: deutſche Maiandacht. — In der 
Woche täglich früh um 6, 6.30, 7 und 8 Uhr: hl. Meſſen; 


— 


F abends 7.15 Uhr: Maiandacht und zwar Montag, Mitte 


woch und deutſch; Dienstag und Sonnabend 
polniſch. nnabend letzte Maiandacht. Die erſten 
Tage der Woche find Bittage. Die Bittprozeſſionen gehen 
wie folgt: Montag, früh 6 Uhr: Ausgang nach dem St. 
Margarethkirchhof, polniſch, verbunden mit der Weihe 
eines neuen Kreuzes; Dienstag, früh 6 Uhr: nach dem 
Trinitatisfriedhof, deutſch; Mittwoch, früh 6 Uhr: na 

den St. Mater⸗Doloroſa-Kirchhöfen, polniſch. ittwoch 
nachmittags und abends: Beichtgelegenheit. — 
Donnerstag, Feſt Chriſti Himmelfahrt: Die hl. Meſſen 
und Andachten fmd wie am Sonntag. — Die hl. Taufe 
wird geſpendet: am Sonntag, nachm. 2.30 Uhr, Dienstag 
und Freitag, früh 9 Uhr. Krankenbeſuche ſind bis 
8 Uhr früh in der Sakriſtei zu melden, Nachtkranken⸗ 
beſuche beim Küſter in der Pfarrei, Kleine Blottnitzaſtr. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 

Sonntag, den 25. Mai, früh um 6 und 7.30 Uhr: 
hl. Meſſen; 8.15 Uhr: deutſche Predigt; 8.45 Uhr: Hode 
amt; 9.45 Uhr: Kindergottesdienſt; 10.30 Uhr: olniſche 
Predigt 11 Uhr: Hochamt; 11.45 Uhr: ſtille hl. 
Nachmittag 2.30 Uhr: polniſche Maiandacht; 
7 Uhr: deutſche Maiandacht. — In der Woche früh, um 
6, 6.30, 7.15 und 8 Uhr: hl. Meſſen; abends 7.15 Uhr: 
Maiandacht; Dienstag und Sonnabend deutſch, an den 
übrigen Tagen polniſch. Montag, früh 5.15 Uhr: Aus 
gang der Bittprozeſſion nach der Hl. Geiſtkirche, deutſch; 
Dienstag, 5.15 Ahe: nach St. Mater Dolorofa, polniſch; 
Mittwoch, 5.15 Uhr: nach St. Margareth, deutſch.— 
Donnerstag, Chriſti Himmelfahrt: Gottesdienſt⸗ 
ordnung wie am Sonntag. Frei beginnt die Novenne 
zum hl. Geiſt. Sonnabend letzte iandacht. Nacht ⸗ 
krankenbeſuche find beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10 
(Fernſprecher 2630), zu melden. 


Hl. Geiſtkirche, Beuthen: 


Sonntag, früh 8 Uhr: hl. Mefe; Montag, Mittwoch 
und Freitag, ende Uhr: Maiandacht, dentſch. 


reita 


10.30 Uhr: 
Nachmittag 2.30 Uhr: 
7 Uhr: i 


und Freitag deutſch, 


1 Montag, Dienstag und 


den übrigen Tagen polniſch. 
Mittwoch find Bittage. Dienstag und Freitag, früh 
7.15 Uhr: Schulmeſſen. Donnerstag: Feſt Chrifti Him ⸗ 
melfahrt: Gottesdienſt wie am Sonntag. — Die hl. 
Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachm. 2 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag, vorm. 8 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche 
ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


bl. Kommunion; 8.30 


i „ 

vor ſti Himmelfahrt, iſt von 5 Uhr nachm. 
an Beichtgel it. Donnerstag, am Feſte Chriſti 
Himmelfahrt, iſt die Gottesdi wie an ge⸗ 
wöhnlichen Sonntagen. Sonnabend, am Feſte der Mute 
ter Gottes als Mittlerin der Gnaden, iſt morgens um 
8 Uhr: Amt mit Segen. Am kommenden Sonntag: 
gemeinſame hl. Kommunion der Männer im der Hl. 


Meſſe um 8.30 Uhr. 
St. Joſeph⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa: 


Maiandacht; 4 Uhr: deutſche Maiandacht. Montag, 
Dienstag und Mittwoch: Bittage. Die Bittprozeſſionen 
werden an dieſen Tagen früh 6 Uhr gehalten. Donners⸗ 


tag, am Feſte Chrifti Himmelfahrt, früh 7.45 Uhr: Abe 
holung der deutſchen Erſtkommunikanten von der 
Schule; 3 Uhr: Erſtkommunjonfeier; 10 Uhr: polniſche 
Predigt und Hochamt; nachm 3 Uhr: polniſche Mair 

4 Uhr: deutſche Maiandacht. Im übrigen 
wochentags früh 6.30 Uhr: geſungene hl. Meſſe; 


Beuthen, 


Umſtände 


Weil es natürlichen Birkensaft enthäft« 
Säfte der Birken — 
Kräfte die wirken! 


Preis : RM. 2.40, 420,680, 1. 


Nieder jagd 


in OS., 6 000 Morgen, mit ſehr gut be⸗ 
ſetztem Wildbeſtand zu verpachten. Angee 
bote unter B. K. 6002 an Rudolf Moſſe, 
Breslau. 


Geſchäfts. 


100 000,— 


ger 


IN a ae 
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Warnung vor Ehen mit 


Japanern! 


In letzter Zeit haben ſich die Fälle gehäuft, 
wp deutſche Mädchen Japanern in die Ehe 
befolgt find. Bei dem leider beſonders unter dem 
weiblichen Geſchlecht oft verbreiteten Uebel der 
kritikloſen Verehrung alles Ausländiſchen ſind die 
Folgen häufig genug ſehr tragiſch. Sonderbarer⸗ 
weiſe üben die kleinen, liebenswürdigen, flinken 
apaner einen eigentümlichen Magnetismus 
auf unſere Mädchen aus, und da ſich ja in Deutſch⸗ 
eine große Anzahl Vertreter des japaniſchen 
Volkes zum Studium und zu geſchäftlichen Zwecken 
ändig aufhält, ſo fallen immer wieder junge 
ädchen auf japaniſche Eheverſprechungen rein. 
Solche Ehen in Deutſchland machen kein weiteres 
Aufſehen; aber in Japan ſitzen die unglücklichen 
Geſchöpfe ſchließlich auf der Straße! Es ſind ge⸗ 
nügend Fälle bekannt, in denen deutſche Mädchen 
den Verſprechungen von Heirat und Glück Glau⸗ 
ben geſchenkt haben, um dann in Japan zu erfah⸗ 
ren, daß ihr lieber Matſuſhita, Goto, Kifhi, 
Takenouchi uſw. bereits verheiratet iſt 
und die Stube voller Kinder hat. Die Moral 
des Japaners iſt in dieſer Beziehung durchaus 
verſchieden von den Anſchauungen des deutſchen 
Volkes, und da überdies die „Familie“ eine 
„Fremde“ nicht gelten läßt, ſo wird der Mann 
durch ſtändigen Druck ſchließlich dazu gezwungen, 
ſeiner ausländiſchen Liebe zu entſagen, wenn er 
auch ſelbſt vielleicht geſonnen iſt, Treue zu be⸗ 
wahren, was aber überaus ſelten iſt. Da die japa⸗ 
niſchen Vertretungen im Auslande eine ſehr 
genaue Kontrolle über ihre Landsleute ausüben, 
ſo iſt es ſtets empfehlenswert, bei dieſen Stellen 
genaue Erkundigungen einzuziehen, ehe irgend⸗ 
welche Entſcheidungen getroffen werden. 


Verhaftung eines ‚Goldmachers‘ 


Düſſelborf. In Düſſeldorf erregt die Verhaf⸗ 
tung eines 30 Jahre alten früheren Färbers 
Heinz Kurſchildgen ungeheures Aufſehen, da 


befaßt und damit eine Reihe der bekannteſten und 
prominenteſten Düſſeldorfer Perſönlichkeiten ge⸗ 
ſchädigt haben ſoll. Er hat ſeine Verſuche einem 
größeren Kreiſe von Intereſſenten gezeigt, und 
dieſe haben ihm dann erhebliche Geldmittel 
pr Fortführung dieſer Verſuche und für ein 
boratorium zur ee geite. Als dieſe 
Verſuche keine größeren Mengen Gold oder 
Radium ergaben, zeigten ihn die Geldgeber wegen 
Betruges an. Die Verſuche beſtanden darin, 
daß eine einfache Glasflaſche mit Sand und 
Waſſer gefüllt und verſiegelt wurde, worauf elef- 
triſcher Strom in die Flaſche geleitet wurde. 
Durch „Atomzertrümmerung wollte dann K 
Gold und Radium gewinnen. Es wurden auch 
i e einige kleine Goldkörnchen ge⸗ 
nden. Dieſe p1 K. vorher 

. Er foll 


praktiziert ha weiter in Berlin, 
een E e a 

ſönlichkeiten mit den gleichen u ge- 
ſchädigt haben. Die Düſſeldorfer Betrügereien 


ziehen immer weitere Kreiſe. Auch in Köln ſitzen 
Geſchädigte, darunter ein Bankdirektor, der 


Das 


_ISehgeimmis 
bon Suenianın 


ROMAN YON RUDOLPH STRATZ 


NACHDRUCK VERBOTEN 


„Ein Menſch!“ Der Verteidiger ſprang be- 
deiſtert auf. „Ein Vollmenſch — veritehen Sie 
.. Er lief zum Fenſter. „Ein Stück Natur. 
Das Ungebrochene — das ijt es!“ Er ſchaute 
verklärt hinaus. „Da kommt ſie aus dem Haus. 


„Wer benn?” : : 
„Fräulein Matteis! Sehen Sie nur wie fie 
den Fahrdamm ſchreitet! Ibr Auto hält 


Da * 

m Mut und wunderbar geſunden 

Nerven ; 
beſitze und nach denen es mich ſo bitterlich ver- 
„Daß ein Menſch zu Mitte der Dreißig fih 
od) derer bis über die Ohren verknallen kann! 
„ erledigte ſtirnrunzelnd Unter⸗ 

er 

Ich befinde mich in einer ſeeliſchen Wieder- 
omni iaria aß N Satit auf dem Sofa 
un! den Ringeln ſeiner 
Ich Er dem Weg zu meinem beſſeren Selbſt. 


rch ſie 
; $i a Matteis gar nichts von Ihnen 


— 


“ 


„Kollene ; 
f „a ee hat Ihnen doch die Vertretung in 
Sachen ihrer Schweſter entzomen!” 

„ und jest eben reuig und 1 
i i a auri 1 na 

Span en. Kfer ich darf ibr Idrreiben, J mu 
ihr ſchrei 3 


ben! Es ift i meine Bi! 

i dem Fa ohwintel, zeigen, 
a. Ai Wer ſtört denn da on 

W 


en ldi 1 Aber das wird 

i ſchuldigung! Aber i 
„Ich bitte um Entſchu mug Aloe 
ſchaute herein. 


Hand. 


i raus! 


Er quer über die ganze erite Seite.. ſehn 

te nur die Rieſenſchrift ..“ ‘ 

Von der Ecke zeterte das ſchrille Echo einer 
n: „Die Bn- 


er ſich mit der Herſtellung von Gold und Radium N 


in die Flaſche hinein⸗ 


— 


igarette nach. den 


Er hielt eine Zeitung in = 


KEA Aaii NLP | * „ 


50000 Mark gegeben haben foll, und ein anderer 
Kölner, der ſein ganzes nicht unbeträchtliches 
Vermögen verloren hat. In Düſſeldorf find 
Bankdirektoren, Rechtsanwälte, ein Landesrat und 
Profeſſoren ſowie ein Kartoffelgroßhändler die 
Geſchädigten. Mit den Verſuchen beſchäftigte der 
Alchimiſt jogar das Düſſeldorfer international 
anerkannte Eiſenforſchungs ⸗Inſtitut. 
Hier verliefen jedoch die Verſuche ergebnislos. 


Mit Bazillen vergiftet 


Krakau. Wie gemeldet wird, hat eine Stief⸗ 
mutter ihre drei Söhne und den Hauslehrer auf 
eine merkwürdige Weiſe ums Leben gebracht. 
Als Angeſtellte an dem Bakteriologiſchen Inſtitut 
der Univerſität verſchaffte fie fih tödliche Ya- 
zillen und miſchte ſie den Kindern unter die 
Speiſen. Zwei Söhne ſind bereits geſtorben, der 
dritte Sohn und der Hauslehrer liegen im 
Sterben. Die Frau iſt feſtgenommen worden. 


Nachfolger des ‚Eisernen Gustav‘ 


Paris. Der „Eiſerne Guſtar“ findet 
immer noch Nachfolger. Zwei bejahrte ſpaniſche 
Kutſcher Joſs Carbé und Joaquin Ag u ftin, 
uhren von Barcelona in einer von zwei 

ferden, die nicht erſetzt werden dürfen, gezogenen 

roſchke ab, um auf einer Rundfahrt durch 
Weft- und Mitteleuropa 10 000 Kilometer urück⸗ 
zulegen. Die Fahrt wird mindeſtens ein Jahr 
dauern, da die beiden Kutſcher höchſtens 30 Kilo- 
meter täglich zurücklegen werden. 


Suzanne bleibt hart 


Paris. Suzanne Lenglen ift eine grau- 
jame Amazone. Fünf Jahre lang bat fie Alain 
Gerbault, der um ihre Hand angehalten hatte, 
auf eine Antwort warten laien, und jetzt hat fie 
ihn dennoch abgewieſen. Der gute Junge, 
der eine Hoffnung der Tenniswelt war, ift da- 
mals ſchon, als ihm N wurde, fünf Jahre 
zu warten, in helle Verzweiflung geraten. 
Er fuhr unter dem Eindruck des Schlages mit 
einem kleinen Boot, ohne von Suzanne oder ſonſt 
jemand Abſchied zu nehmen, über den Ozean n 
ew Pork und hätte während dieſer Fahrt 
e ſein Leben verloren. Von dort aus unter- 
nahm er 
fee und erft vor einem Jahr ift er wieder nach 
Frankreich zurückgekehrt. Suzanne gibt heute 
vor, viel zu ſehr mit dem Entwerfen von © p o t te 
koſtümen beſchäftigt zu fein, als daß fie fi 
um die zu bekümmern vermöchte, die man 
Liebe nennt. Jedenfalls fie es aber ver- 
mocht. Gerbaults Hera zu n, und deshalb 
bat er nun beſchloſſen, endgültig der Zivili⸗ 
ſation den Rücken zu kehren, ebenſo wie der qran- 
ſamen Suzanne und wieder mit einem ganz 
kleinen Segler in die Südſee zu den Wilden 


zu fahren. 


dann eine lange Reiſe nach der Süd 


Aus aller Welt 


„Erstklassiges Bombenlegen 
zu günstigsten Bedingungen“ 


New Nork. Der Chicagoer Polizei iſt ein 
As Fang geglückt. Ein gewiſſer Frank Phil- 
ip s, ein ab a Zuchthäusler, wurde in 
dem Hugenblis verhaftet, als er die Zündſchnur 
einer Bombe in Brand ſetzen wollte, die er in der 
Einfahrt eines Nachtklubs angebracht hatte. Bei 
dem Verhafteten fand man Geſchäftskarten mit 
dem Aufdruck: 


„Erſtklaſſiges Bombenlegen zu günſtigſten 
Bedingungen“, 


und Phillips Uhilend auch, daß er eigens zu dem 
weck nach ikago gekommen ſei, um hier den 
rpreſſerbanden ſeine Dienſte als erfahrener 

. anzutragen. 

Das Geſchäft habe fih auch günſtig ange⸗ 
laſſen. 41 1 1 5 pflegt, wie er erzählt, für einen 
einzelnen Bombenwurf 150 Dollar zu verlangen 
für ſchwierigere Aufträge aber die Preiſe je na 
Art und Umfang des Geſchäftes auf der Baſis 
drei Bomben — 500 Dollar zu berechnen. Das 
„Unternehmen“, bei dem ihn die Polizei ſtörte, 
ſei das dritte in dieſer Woche geweſen, und Phil⸗ 
lips beſchwerte ſich ſehr darüber, gerade in einem 
Augenblick verhaftet worden zu fein, wo ihm zahl» 
reiche verlockende Angebote von Erpreſſerbanden 
vorgelegen hätten. 


in 60 Tagen zweimal geschieden 


Los Angeles. Solche Narrheiten können auch 
onſt nirgend geſchehen: nur in Los Angeles. 
ort erhielt jetzt die mehr durch ihre Abenteuer 
als durch ihre Kunſt berühmt gewordene Film- 
diva Laura L. Guſti die cheidungsurkunde, die 
fie von ihrem Gatten Roy D'Arcy trennt. Das 
wäre an ſich nichts Beſonderes. Aber Laura 
wurde von dem gleichen Herrn vor rund 10 Tagen 
pns einmal durch rihterihen Spruch getrennt. 
inen Monat nach der Scheidung heiratete 
ſie Roy D'Arcy aufs neue. Der Traum iſt jetzt 
wieder zu Ende: 

„Hente ärgere ich mich, daß ich den Mann zum 

gg Male geheiratet habe. Nur los von ihm! 
r ift grauſam und gibt mir kein Geld.“ 

So ſprach Laura. Freilich behauptet man in 
eingeweihten Kreiſen, daß die Geſchichte ein wenig 
anders liege, denn Roy De Arcy hat ſich jetzt in 
ita Grey verliebt, jene Filmſchauſpielerin, die 
einſt dadurch berühmt wurde, daß ſie mit Charlie 
Chaplin verheiratet war. 


Zusammenstoß zwischen 
Wasserflugzeug und Auto 


Quintero (Chile). Als ein Waſferflugzeug 
hier landen wollte, ſtieß es mit dem Kraftwagen 
des hieſigen Bürgermeiſters zufammen. Der 
Pilot und vier junge Mädchen wurden getötet, 
und ſechs andere Perſonen ſchwer verletzt. 


Wo lein Finanzamt 
nachforſchen darf 


Der Konſumverein von Görlitz hatte gegen 
die Geſetzesvorſchrift auch an Nichtmit⸗ 
glieder verkauft, weil der Verkauf an Mit- 
glieder allein nicht genug Verdienſt brachte. Da 
Konſumvereine als geſchloſſene Vereine beſondere 
Steuerprivilegien genießen, fo hatte das 
Finanzamt den Konſumverein zu einer Million 
Steuernachzahlung und der dazu gehörigen Steuer⸗ 
ſtrafe verurteilt. Aus der Nachzahlung geht Her- 
vor, in welchem ungeheuren Umfange das 
Geſetz übertreten worden ſein muß. Aber ein 
Konſumverein weiß ſich Rat, wozu hatte man denn 
den Genoſſen Hilferding als Reichs⸗ 
finanzminiſter. Und ſo erließ Hilferding Nach⸗ 
zahlung und Strafe! Ja, er tat noch mehr. Er 
verbot dem Finanzamt, künftig irgendwelche 
Prüfungen anzuſtellen, ob Konſumgenoſſenſchaften 
nur an eigene Mitglieder verkaufen. Und ſelbſt 
dann ſoll nicht eingeſchritten werden, wenn be⸗ 
ſtimmtes Nachweismaterial für die unerlaubte 
Ausdehnung des von der Genoſſenſchaft beliefer⸗ 
ten Kundenkreiſes vorliegt. Alſo außer den 
Steuerprivilegien, die Konſumvereine genießen, 
weil ſie ſatzungsgemäß nur an Mitglieder ver⸗ 
kaufen dürfen, erhielten fie durch Herrn Hilfer- 
ding zum Schaden der Reichskaſſe Erlaß 
der durch Geſetzesübertretung verwirkten Strafe, 
ferner wurden fie in dieſen Geſetzesverletzungen 
noch dadurch geſchützt, daß den Finanzämtern Nach⸗ 
forſchungen ſelbſt in begründeten Fällen verboten 
wurden. Kommentar überflüſſig! 


Die A e der Deutſchen 
Volkspartei hat am 21. Mai einen Antrag 
eingebracht, in dem die Reichsregierung erſucht 
wird, dem Reichstag den Entwurf eines Geſetzes 
über die Regelung und den Schutz der Berufsbe⸗ 
zeichnung Architekt vorzulegen. 


35 
Nach einer Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes 
iſt die M l der Einwohner Berlins bis zum 
1. d. M. auf 4 340 000 geſtiegen. Im Monat 
April find 29 908 Perſonen nach Berlin neu zu ⸗ 
ge zogen, während gleichzeitig 31696 von der 
Reichshauptſtadt fortzogen. 


Bedeutende Auslandsverkäufe bei Daimler⸗Benz. 
Die vorbildlichen deutſchen Einrichtungen zur Feuer» 
8 und Feuerbekämpfung ſowie 
die hochentwickelten Spezialfahrzeuge und Geräte haben 
ſeit Jahren das Intereſſe des Auslandes gefunden und 
vielſach zu Beſuchen fremder Behörden und Fachleute 
Anlaß gegeben. So konnte in den letzten Wochen die 
Daimler- Benz A.. G., Gaggenau eine 
Reihe von Feuerwehrfahrzeugen, wie Motorſpritzen, 
Drehleitern, nſchaftswagen, Tankſpritzen uſw., an 
auswärtige Staaten verkaufen. Unter dieſen Aufträgen 
ſind zu erwähnen: Liſſabon mit 29, Angora mit 4, 
Kopenhagen mit 8, Budapeſt mit 2 und Belgien mit 10 
automobilen nnr Es iſt erfreulich, daß ſich die 

nalitätsarbeit trotz der hohen 


Zollm 


a 


„Ich hoffe, bald meinen Tei 
f rädaitoit zu liefern Der Rechtsanwalt 
in verbiſſenem Nach⸗ 


in tiefes 1 
im Gofa au wel 8 mit weitausgeſtreckten Be 


Menih! 
und Heimlichkeiten und Hintertüren. In dieſem 
Fall der Herr Chriftof Vohwinkel. Er ſelber weiß 
freilich zu genau, daß ich im gegneriſchen Lager, 
hinter ſeiner Totfeindin ſtehe! Wäre das nicht, 
jo würde ich jetzt alles daranſetzen, irgendwie in 


in ſeine Nähe zu kommen 
„Ausſichtslos, Kollege!“ f 
„Wenn ich nur einmal unter vier Augen mit 
ihm reden könnte.“ 


„Der wird ſich hüten, ſich Ihnen gegenüber eine 


[Blöße zu geben! Der läßt Sie nicht an fi 


ran] — Warum ſegeln Sie denn fo unaufgefor⸗ 
dert und aufgeregt herein, Fräulein Grün? Sie 
mae n ene e eben trozben. Dm 
eben ein Bri n worden. 
1 m g ffeur. Ein Brief von Herrn Voh- 
winkel!“ 


„Was? Na — geben Sie her!“ 
„Der Brief iſt nicht an Herrn e 
— an 


„Nicht an mich iſt der Brief? Ja 


rſönlich' der Anſchrift! Bitte: hier!“ 
derſönlich' auf f 1 ic 


& se nag Herrn Vohwinkel 
a t e, RAT . 
Snerechnet an Sie, $ 5 ja „ Der Regts- 
anwalt Burhem verriet keine Aufregung, Er dff- 
nete den Brief und überzeugte ſich durch siyen Bhd 
g= 


„Da fr r Menih noch! 3 
„Alio der Ar itekt Chriſtof Vohwinkel 8 
als m 


Der Menſch mit all ſeinen Halbheiten i 


denn t?“ der Juſtizrat. f 
A Seren r. Burbem! Mit dem Vermerk 


der Ding ift ſiebenſchläfrig. 


ar 


Villa vorfahren, läßt Herr Vohwinkel Ihnen Hi 
ausbeſtellen, er wiſſe von nichts, und Sie können 
mit Ihrem Auto wieder abitinten!” = 
„Man mühte ſichergehen, daß es feine Myſti⸗ 
fikation ift!” Der Rechtsanwalt Burhem blät⸗ 
terte das Telephonbuch auf und rückte ſich den 
Tiſchapparat heran. > 

Vohwinkels Nummer, die Sie eben 


auf das Raunen 
$ — Architekten 

ſelbſt? Wie? Er iſt nicht zu ſprechen? Sa en 2 
t . 


lötzli belebten ſich fei ; unruhi⸗ 
Hel i mindel ſelbſt? Entſchuldi⸗ 


n 


feiten, À 3 
IB „würbe die Anweſenheit 


verſchlagen!“ \ 

„Ja. das ſchon . aber wenn dex rabiate 
Menſch am Ende die Abſicht hat, ſich an Ihnen zu 
rächen, als dem Vertreter von Fräulein Matteis!“ 

„ der gerade Fräulein Matteis gegenüber 
die Anſicht verficht, daß Herr Vohwinkel ſeine 
Frau nicht umgebracht hat!. Der Mann i 
überhaupt viel zu weichlich für das Hantieren 
mit Schießgewehr. Da ift keine Sorge!“ 

„Herr Doktor! Bitte — nehmen Sie den 
Bullrian da mit!“ Der Bürovorſteher kam angſt⸗ 
voll herein, einen Browning in der Hand. „Das 

Gebrauchsfertig. 


zer Messe 


„des Autos, ein ältlicher, froſtiger 


deutſche 


dauern immer mehr durchzuſetzen beginnt. 
© 


— es immer der Sicherheit halber neben der 
ageskaſſe in der Schublade liegen.“ 

„Ja — warum wollen Sie denn, daß ich Herrn 
Vohwinkel totſchieße?“ 

„Nur in Notwehr, Herr Doktor.“ 

„Kollege! Laſſen Sie die Finger von der Er- 
pedition. Die iſt gefährlich!“ 3 

„Bitte die Kränze auf meinem Grab nur in 
den Berliner Stadtfarben!“ ſagte der Rechtsan⸗ 
walt Burhem trocken. „Und vergeſſen Sie in 
dem Nachruf an mich nicht den Hinweis aufeden 
leeren Sarg heute früh! Das war offenbar ſchon 
ein Omen!” 

„Ulten Sie nicht auch noch, Kollege!“ 

„Doch: Ich finde die Sache äußerſt witzig! 
Ich bin ganz belebt! Dieſer Herr Vohwinkel hat 
viel mehr Humor, als ich ihm je zugetraut hab'! 

unten hupt mein Auto!“ Der Verteidiger 

brannte fidh eine Zigarre an und ſtülpte ſich den 
Strohhut auf den kurzgeſchorenen Kopf. „Ich 
will unſeren Herrn Vohwinkel nicht unnütz war⸗ 
ten laſſen! Mfo auf Wiederſehen, Juſtizrat!“ 

Die Villa Vohwinkel im Grunewald ragte 
wuchtig wie eine gotiſche Burg über das G 
wimmel der Föhrenſtangen. Sie verriet, daß hier 
ein Baumeiſter ſein eigener Bauherr geweſen. 
Aber an den meiſten Fenſtern der ſtrengen grauen 
Quaderfront waren die Vorhänge nee 
Doch auf der Schwelle zeigte ſich, beim Halten 
Diener. In 


den 3 hinter dem Hof haxkte ein 


ichere Begleitung mit, draußen, unſeren Refe- Gärtner. In der Garage pfiff ein Chauffeur. 
rendar, den langen Markwart! er iit am] Kein weibliches Weſen war ſichtbar. Es Bee 
Feierabend ſtarker Mann in einem Klub von ausſchließlich Männer, die den Architekten 


Chrifto? Vohwinkel, den von den Frauen Vera 
wöhnten und Verfolgten, in ſeiner Grunewald⸗ 
einſamkeit umgaben. 

Das Innere des Hauſes, durch das der Rechts⸗ 
anwalt Burhem dem Diener folgte, dünkte ihn, 
ebenſo wie das Aeußere der Villg, wie ein gewollter 
Widerſpruch zu der Perſönlichkeit des Bewohners: 
Hier, in ſtarrer Eiche und eckigem Hausrat, 
überall die herben Formen dex Frühaotik: dort, 
in dem ſtreng getäfelten Saal ſüdlich-weich, 
ſchwarzgekrauſt, das bartlos-ſchöne Haupt des 
Architekten Vohwinkel, der ſich beim Eintritt 
feines Beſuchers aus einem maſſiven mittelalter⸗ 
lichen Kirchenſtuhl erhob. 

Auch hier hatte ſchon lange keine Frauenhand 
gewaltet. An den flandriſchen Wandgobelins 
hingen Spinnweben Eine Staubſchicht deckte die 
purpurne Altardecke auf dem großen Mitteltiſch. 


t| Nur an einzelnen Stellen war fie weggeſchürft. 


Da türmten fih, anſcheinend vor kurzem erit auf- 
geſtapelt, ein paar Stöße von Akten. Daneben 
lag ein Revolver. Der Rechtsanwalt Burhem 
betrachtete argwöhniſch erit die Waffe, dann den 


Hausherrn. 
Mortiebung folgt.] 


Deutſche Niederlagen in Paris &;2: 1 cm Juni gegen den Hamburger 


Prenn / Kleinſchroth und Außem /Roſt 
ausgeſchieden 


Der Donnerstag war ein ſchwarzer Tag für 
unſere Vertreter Bei den Internationalen Ten⸗ 
nismeiſterſchaften von Frankreich, denn unſere 
ſtärkſten Paare im Herren- und Damendoppel 
blieben auf der Strecke. Prenn/ Dr Klein ⸗ 
ſchroth trafen in der dritten Runde auf die 
Engländer Lee / Hughes, die ſich als eine 
geſpielt genug erwieſen, um den beiden Berlinern 
ſchr ſicher 6:2, 6:4, 6:8, 6:2 das Nachſehen zu 
geben. Im Viertelfinale des Damendoppel R; 
terten Außem / Ro ſt 1:6, 3:6 an Waton 
„Round. Die beiden Rheinländerinnen ließen 
es an der nötigen Zuſammenarbeit fehlen, ſodaß 
ſie kaum ernſthaften Widerſtand leiſten konnten. 
Die deutſchen Hoffnungen beſchränken ſich nun⸗ 
mehr auf das Gemiſchte Doppel, aber auch hier 
waren Verluſte zu verzeichnen. Cily Auß em / 
Tilden fertigten die franzöſiſch⸗japaniſche Kom⸗ 
bination Anet / Abe in großem Stile 6:1, 6:2 ab, 
Frl. Ro ſt/ Moon kamen 6:2, 6:3 über Char- 
nelet / Thurneyſen in die nächſte Runde, dagegen 
unterlagen Peitz Nourney 6:8, 1:6 gegen 
MathieuſHarada. Im weiteren Verlauf 
der Pariſer Tenn iswettkämpfe wurde auch dem 
weiteren Vordringen von Froitzheim /Nourney ein 
Ziel geſetzt. Die Deutſchen trafen auf das ſtarke 
franzöſiſche Paar J. Borotrade Buzelet, 
die nach Verluſt des erſten Satzes 2:6, 6:1, 6:2, 
6:3 gewannen. Tilden / Coen ſiegten gegen 
Glaſſer / Gentien mit dem merkwürdigen Ergeb- 
nis von 6:1, 14:12, 6:2. Auch im Gemiſchten 
Doppelſpiel gab es für die Deutſchen neue Ver⸗ 
luſte Frau Mathieu Harada ſchalteten Frl. 
Krahwinkel / Dr H. Kleinſchroth 6:3, 6:3 aus, die 
Engländer Frl. Round/Lee behielten 7:5, 7:9, 
6:3 über Frl. Roſt / Moon die Oberhand. So ſind 
deutſcherſeits neben Cily Außem / Tilden nur noch 
Frau Friedleben/Prenn im Rennen, die 
über das franzöſiſche Paar Frau Besnerais/ Rodel 
6:4, 6:0 erfolgreich waren. 


Jubiläumsſpiele der „Bayern“ 


Nach der Abſage von Sheffield Wednesday 
und Hertha⸗BSC. ſchienen die Jubiläumsſpiele 
bon Bayern München aus Anlaß des 30jährigen 
Beſtehens arg gefährdet, doch war es noch möglich, 
geeigneten Erſatz zu finden. Die Bayern ſpielen 
nun am 25. Mai gegen den Wiener Athle⸗ 
tik⸗Sportklub, am 29. Mai gegen Slavia 
— . — ———— —— ͤ K4—ᷣ24242 ͥ ê tek 


Auſtria Wien in Zaborze 

Der 1. Pfingſtfeiertag bringt im oberſchle⸗ 
ſiſchen Fußballſport gleich zwei große Veran⸗ 
ſtaltungen. Nach dem Südoſtdeutſchen Meiſter 
Beuthen 09, der die Tür kenmann⸗ 
ſchaft verpflichtet hat, kündigt jetzt auch der 
Oberſchleſiſche Meiſter Preußen Zaborze 
ein großes Spiel an, zu dem die komplette Berufs- 
ſpielerelf von Auſtri a Wien verpflichtet wor⸗ 
den ift. Die Genehmigung des DJB. iſt bereits 
eingeholt worden. Am 2. Feiertag ſpielt Auſtria 
Wien in Königshütte gegen Amatorſki. 
Auſtria ſteht an vierter Stelle in der Wiener 
Meiſterſchaftstabelle. 


Sportfreunde Oberglogau Liga — Reichs⸗ 
bahn Gleiwitz Liga 

Die Oberglogauer haben nach mehrwöchiger 
Spielpauſe ihre Platzanlagen waren wegen 
ee geſperrt am 
abend abend die Gleiwitzer Reichsbahner 
Gaſte. Neben 
beim Publikum 


Birmingham in Berlin 
Vorſchlußrunde um den Pokal 


Das Wochenende bringt große Geſchehniſſe auf 
den Berliner Fußballfeldern. Der Shine des 


nklang. 


* 
Sonnabends iſt das Spiel einer kombinierten Elf 


von Preußen und Viktoria gegen die Be⸗ 
rufsſpieler von Birmingham. Die Eng⸗ 
länder treten in ſtärkſter Aufſtellung an, in der 
man den famoſen Halblinken Bradford und 
den Torhüter Hibbs aus dem Spiel Deutſch⸗ 
land— England wiederfindet. Das Ereignis des 
Sonntags ift die Pokal⸗Vorſchlußrunde, 
die als Doppelveranſtaltung auf dem Herthaplatz 
ausgetragen wird. Zunächſt ſtehen ſich Mi- 
nerva und Sportverein 92 gegenüber. 
Dieſes Spiel iſt umſo intereſſanter, als beide 
Rannſchaften, die hoch geſchätzt werden, lange 
nicht zuſamengetroffen ſind. Anſchließend be⸗ 
gemen fh Hertha⸗ BSC. und Span- 
dauer Sportverein. Hertha mußte in der 
letzten Zeit mächtig heran und zeigte gegen B eu- 
then 09 nicht viel, dagegen konnten die Span⸗ 
dauer den Berufsſpielern von Cechie⸗Karlin⸗ 
Prag eine ebenbürtige Partie liefern. 


Rapid oder Admira? 


Die Fußballkämpfe um die Meiſterſchaft 
von Defterreicd ſtehen im Zeichen eines er- 
bitterten Endkampfes zwiſchen Rapid und Admira, 
die allein nur noch für den Ausgang in Frage 
kommen. Rapid ſiegte im vorletzten Verbandsſpiel 
über Nicholſon mit 5:2 und führt nunmehr mit 


28 Punkten aus 19 Spielen, während Admira 
aus 18 Spielen 26 Punkte zu verzeichnen hat. 
Wahrſcheinlich wird das beſſere Torverhältnis zu⸗ 
gunſten von Rapid den Ausſchlag geben. Auch 
die Meiſterſchaft von Ungarn iſt ent⸗ 
ſchieden, ſobald Wippe ft am Sonntag wenigſtens 
einen Punkt im Spiel gegen Attilla erobern kann. 


Behördenſportverein 
Ratibor gewinnt den Wanderpreis 


des Landeshauptmanns 


Entgegen allen Erwartungen mig der BSV. 
im Endſpiel um den Wanderpreis des Landes⸗ 
hauptmanns einen glücklich erkämpften Hand⸗ 
ballſieg davon. ährend der erſten Halbzeit 
zeigte der Oſtroger Gaumeiſter ein glänzendes 
Spiel und ging auch mit einem Tor in Führung. 
Aber in der zweiten Halbzeit, als Oſtrog ein 
weiteres Tor vorgelegt hatte, raffte ſich die junge 
BSV. Elf Agen zuſammen und zog durch die 
Schußfreudigkeit ihres Mittelſtürmers faſt 
mit dem Schlußpfiff gleich. In der nun darauf 
vereinbarten Verlängerung wurde wiederum eine 
Entſcheidung nicht herbeigeführt, da jede Mann- 
ſchaft einen Treffer anbringen konnte. Das 
nächſte Tor mußte nun die Entſcheidung bringen. 
BSV. wurde zuſehends beffer und nach einem 
famoſen Durchbruch der rechten Angriffsſeite 
ſchoß wiederum der Mittelſtürmer unhaltbar 
das ſiegbringende Tor. 


Hirſchfeld nach Athen 


In Begleitung der bekannten ungariſchen 


er be une Sa 1 1 ; fx ar f mo 
; $ öt | ter deutiche trekordmann Emi ir} e 
findet die Abendveranftaltung| von Budapeſt aus die Reife nach Athen zu den 


panathenäiſchen Spielen angetreten. Seine der⸗ 
zeitige gute Form ſtellte der Deutſche beim 
Training in Budapeſt unter Beweis, wo er zer 
Würfe von über 15,50 Meter zeigte und beim 
dritten Wurf ſogar 16,02 Meter erreichte. 


Potsdam — Berlin 


124 Mannſchaften mit 5 500 Läufern 
am Ablauf 


Der im Jahre 1908 geſchaffene Staffellauf 
Potsdam — Berlin über 25 Kilometer iſt ſeit je- 
her das hervorragendſte Werbemittel der beut- 
ſchen Leichtathletik geweſen und das Vorbild für 
alle Großſtaffelläufe, die in den verſchiedenſten 
Städten des Reiches geſchaffen wurden. Rieſige 
Teilnehmerzahlen werden in jedem Jahre bei 
Potsdam — Berlin auf die Beine gebracht und 
diesmal find es rund 124 Mannſchaften 
mit 5500 Läufern und Läuferinnen, die in 
den einzelnen Klaſſen den Kampf aufnehmen. Zum 
23. Male rufen die Vereine am kommenden Sonn⸗ 
tag ihre Getreuen auf den Plan, genauer geſagt, 
aber erſt zum 19. Male, denn während des Krie⸗ 
ges waren die Strecken arg verkürzt und führten 
vom Deutſchen Stadion bezw. Stern⸗Grunewald 
bis zum Großen Stern im Tiergarten. J der 
Siegerliſte findet man vor allem die Namen 
zweier Vereine an hervorragender Stelle, den 
Berliner Sport⸗Club und den Sport⸗Club Char⸗ 
lottenburg. Auch diesmal ſind die Charlotten⸗ 
burger und der Deutſche Sport⸗Club die Fabo- 
riten. Erſt dann kommen die Polizei, der Ber⸗ 
liner Sport⸗Club und Teutonia in Betracht. 


Motorrad⸗Rundſtrecken⸗NRennen am 
1. Juni auf dem Gleiwitzer Flugplatz 


Mehrere hervorragende Fahrer haben bereits 
ihre Meldung zu dem großen Rennen abgegeben. 
Unter den Teilnehmern befinden ſich: o ch. 
Gleiwitz; Brudes, Breslau: Huth, Breslau⸗ 
Biſchofswalde; Mettner, Breslau; Scholz, 
Breslau: Quitten baum, Breslau, u.a. m. Die 
bisher ne ee und die vielen anderen, 
deren Nennungsabgabe noch in dieſer Woche er- 
folgen wird, zeigen am beſten, daß das Runde 
ſtrecken⸗Rennen mit erſtklaſſiger Beſetzung vor ſich 
gehen wird. Das Publikum dürfte ſonders 
aber deswegen reſtlos auf ſeine Koſten kommen, 
weil ſich das ganze Rennen vor feinen Augen 
wickeln wird. Alle Plätze, vom billigſten bis zum 
teuerſten, ſind ſo eingerichtet, daß alle Vorgänge 
des Rennens genau beobachtet werden können. Im 
übrigen ſind alle zuſtändigen Stellen ſchon jetzt 
bemüht, für die Bewältigung des großen Publis 
kumverkehrs, der ſich aller Vorausſicht nach am 
1. Juni auf dem Flugplatzgelände abwickeln wird, 
weitgehendſte Vorſorge zu treffen. 


Kosia gegen Hartkopy 


Für die nächſte Berliner Boxkampfveranſtal⸗ 
tung im überdachten Garten der Bockbrauerei 
am Freitag, 30. Mai, ſtehen bereits zwei in⸗ 
tereſſante Paarungen feſt. Der Gleiwitzer Emil 
Koska wird mit Helmuth Hartkopp in den 
Ring gehen, und der Wiesbadener Erwin Zin ns 
dorf erhält Gelegenheit, nochmals mit Paul 
Czirſon ſeine Kräfte zu meſſen. Die Partner 
für Walter Neuſel und Franz Nekolny 
ſtehen noch nicht feſt. 


Meiſterſchaft im Mannſchaftsringen 


Die Wettbewerbe um die Deutſche Meiſterſchaft 
im Mannſchaftsringen ſind ſoweit gefördert, 
die Endkämpfe zur Ermittlung der eT. 
bandsmeiſter in Angriff genommen werden konn⸗ 
ten. In Südweſtdeutſchland hat ſich der 
1. Sportverein Göppingen bereits 
durchgeſetzt, der den vorjährigen deufſchen Meifter 
1. Athletenklub Pirmaſens aus dem Rennen wer⸗ 
ten konnte, im mitteldeutſchen Gebiet ſteht wieder 
Jugendkraft Zella-Mehlis an der 
Spitze. Der Polizeiſportverein Ham⸗ 
burg und die Sportvereinigung D ft- 
Berlin als Vertreter von Nord⸗ und Oſt⸗ 
deutſchland treffen am 29. Mai in Hamburg und 
am 13. Juni in Berlin zum Hin- und Rückkampf 
zuſammen, während im Weſten Heros Dort 
mund und Athletikſportvereinigung Kreuz 
nach die Gegner ſind. 


Handball im DHV. 


Beuthen I — Beuthen II 9:1 

Innerhalb der Rundenſpiele der dog bt 
jhen Turnergilden im DHV. wurde das Spiel 
der Beuthener erſten gegen die Beuthener zweite 
Mannſchaft ausgetragen. Ein Tor der erſten 
kurz nach Spielbeginn holt die zweite Mannſchaft 
bald auf. Das ſollte aber auch das erſte und 
letzte Tor der zweiten Mannſchaft geweſen ſein, 
denn nun fiel Tor auf Tor von der Gegenſeite, 
ſodaß es ſchließlich 9:1 bis Spielſchluß für die 
erſte Mannſchaft ſtand. 
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„Die Heimwehr greift nach der Macht im Staat“ 


Entwaffnungskonflikt in Jefterreih 


Die Heimwehren wollen ſelber entwaſfnen — Regierung und Nationalrat 


in einiger Abwehr 


[Eigener Bericht unſeres Wiener R. W. P. Korreſpondenten) 


Wien, 23. Mai. Die öſterreichiſchen Heim- 
wehren haben an die Regierung in aller Form die 
Forderung geſtellt, ihr die Staatsgewalt 
auszuliefern. Sie lehnen die Entwaffnung, 
zu der ſich der Bundeskanzler verpflichtet hat, ab, 
ſo weit ſich dieſe auch auf die eigenen Organiſa⸗ 
tionen beziehen foll, aber fie verlangen dafür umio 
energiſcher die ſofortige Entwaffnung des Re⸗ 
publikaniſchen Schutzbundes. Die 
Heimwehren fordern auch die Kontrolle dar- 
über. Die ganze Entwaffnung dürfte nur unter 
ihrer Mitwirkung erfolgen. Der Miniſter des 
Innern wäre ſofort durch einen Vertrauensmann 
der Heimwehr zu erſetzen, die leitenden Beamten 
bei der Polizei und Gendarmerie gleichfalls. An 
ihre Stelle hätten wieder Vertrauensperſonen der 
Heimwehren zu treten. Erſt wenn dieſe Jorde⸗ 
rung reſtlos erfüllt wäre wollten die Heimwehren 
der Abänderung des Waffengesetzes zuſtimmen, 
vorausgeſetzt, daß es die Wehrhaftigkeit ibrer 
eigenen Verbände nicht berührt. 


„Wir wollen nach der Macht im Staate 
greifen“ 


lautete ein Satz der Gelöbnis formel, auf 
die Dr Steidle ſeine Unterführer vereidigte, 
und damit ſpäter ja kein Mißverſtändnis möglich 
wäre, wie dieſer Schwur zu halten ſei, wurden 
auch gleichzeitig alle bisherigen parteipolitiſchen 
Bindungen für nichtig erklärt. Die Heimwehr 
will ſich nicht mehr als der angebliche Eintreiber 
der bürgerlichen Parteien „mißbranchen“ laffen, 
da fih die bürgerliche Mehrheit des National- 
ates mit dem Bundeskanzler in der Entwaff⸗ 
nungsfrage ſolidariſch erklärt hat. 

Die Freitagſitzung des Nationalrates, 
in der das Entwaffnungsgeſetz eingebracht wurde, 
brachte die Erwiderung der Regierung und damit 
die Ablehnung der Heimwehrforderungen durch 
Bundeskanzler Schober und Innenminiſter 


Schum y. Gleich zu Beginn der Sitzung ergriff ai 


Bundeskanzler Dr. Schober 


das Wort und erklärte, weder der Beſuch der 
Heim wehrführung noch das von den 
imwehren an ihn gerichtete Schreiben könnten 
ihn von der mern EN N 
ierungsvorlage und zwar ſo, wie ſie „ 
im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe 


> 


nungen af 

von den Landeshauptleuten auf den Bundes- 
Br * überträgt. Die Vorlage ſei notwendig, 
um im Ausland die Zuverſicht in die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe und Ordnung zu ſtärken. 
Dieſe geſetzlichen Maßnahmen würden erwartet 
nd als Vollendung der Garantie für die gedeih⸗ 
iche Entwicklung der öſterreichiſchen Zukunft an 
eſehen. Er müſſe auf Grund eines einhelligen 
Beichluffes des Miniſterrates die von der Heim⸗ 
wehrführung gemachten Vorſchläge abweiſen. Die 
eit ſei vorüber, wo es irgend eine Partei oder 

ruppe wagen durfte, die öffentliche Ruhe im 

nde zu gefährden. 


Anſchließend ergriff ; 


Innenminiſter Ghum y, 


der am gleichen Tage aus der Heimwehr aus⸗ 
reten ift, das Wort zur Entwaffnungsvorlage. 
ie Regierung habe zu den Ausführungen und 
Angriffen aus Heimwehrkreiſen geſchwiegen, aus 


tete 
Einſchrän des Luft⸗ und 
laß he Fein Cana ber © T 
wu n 


den Neuwahlen zum Nationalrat, die ſchon 
in wenigen Monaten ſtattfinden müſſen. Die 
größte Einbuße droht wohl der Chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei. Man ſieht erſt jetzt die 
eigentlichen Beweggründe, die Dr. Seipel 
zum Verzicht auf ſeine Führerſtelle bewogen 
haben, und es gilt als mehr als wahrſcheinlich, 
daß dieſe entſcheidende Wendung der Heimwehr⸗ 
politik nicht ohne fein Zutun geſchehen ift. Biel- 
leicht wird Dr. Seipel ſogar ſchon morgen die 
Führerſchaft der neuen Staatspartei der Heim⸗ 
wehren übernehmen und mit ihr jenes Ziel zu 


verwirklichen ſuchen, mit dem er in der letzten 
Zeit immer offener ſympathiſiert hat. 
Vollkommen falſch wäre es dagegen, zu erwar⸗ 
ten, daß ſich aus den Meinungsverſchiedenheiten 
über die Entwaffnung ernſtere Unruhen 
ergeben müßten. So ſehr ſich die Heimwehren 
gegen ihre Entwaffnung ſträuben werden, ſo iſt 
doch anzunehmen, daß man ſich mit der glücklichen 
Veranlagung der Oeſterreicher im letzten Angen- 
blick doch lieber einigen wird, als es zu wirk⸗ 
lichen Kämpfen kommen zu laſſen. 
è 


Juwelendiebſtahl im D⸗Zug 


Für 100 000 Mark Edelſteine unbeauſſichtigt gelaſſen 


[Telearapbiſche Meldunqah 


Berlin, 23. Mai. Einen ſchweren Verluſt hat 
ein Frankfurter Juwelen händler 2 


der am Abend mit dem D-Zug aus Frankfurt auf 
dem Anhalter e eintraf. r Händler 
Muſterkollektion von Perlen 


hatte eine große 
und Edelſt einen mitgenommen und ſie in 
einem Koffer in einer beſonderen Kaſſette aufbe⸗ 
wahrt. Erſt in dem Berliner Hotel, in dem er 
abgeſtiegen war, bemerkte er, daß der Koffer nnf- 
gebrochen und die Kaſſette mit den Edelſteinen, 


Luftschutz-Tagung 


die einen Wert von über 100 000 Mark haben, 
geſtohlen war. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
iſt der Diebſtahl während der Fahrt verübt wor⸗ 
den, als der Juwelenhändler ſein Abteil verlaſſen 
hatte und ſich kurze Zeit im Speijewagen aufhielt. 


Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur. Auf die De 


Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Edelſteine 
ift eine Belohnung von 10000 Mark ausge 
ſetzt worden. 


Kampf dem Kampfgas! 


[Telegraphiſche Meldung!) 


Stuttgart, 23. Mai. Der Deutſche Luftſchutz⸗ 
verein hält z. Z. hier geine ab. Am 
erſten Tage berichtete Dr Gaſſert namens 
es Vorſtandes über die Entwicklung der Luft⸗ 
ſchutztbewegung. Er führte u. a. aus: 


„Nachdem das Flugzeug zur Luftwaffe 
entwickelt worden ijt, die ſich in ihrer Wirin 
gegen die Zivilbevölkerung richtet, muf 
an Schutzmaßnahmen gedacht werden. Die 
Bemühungen um politiſche Sicherungen 
müſſen gleichzeitig fortgeſetzt werden“ 


ete anden interngtionalen Verhandlungen zur 


taaten das Waſhingtoner Abkommen 
loſſen, durch das die Anwendung der Gas- 
waffe für die 
den ſollte Dieſes Abkommen wurde von Frant- 
reich nicht ratifiziert. Allmählich ergab ſich ein 
völliger Wechſel in der allgemeinen Auffaſſun 
über die Schrecken des Gaskrieges. Es jetzte fi 
die Auffaſſung durch, daß die Gaswaffe keines⸗ 
wegs ſchrecklicher fei als die ſonſtigen Kriegs ⸗ 
waffen. Im Gegenteil, Amerikaner und Eng⸗ 
länder behaupteten, ſie ſei ſogar humaner, zum 
mindeſten gilt fie allenthalben als die weitaus 
billigſte Kriegswaffe. Infolgedeſſen blieben 
alle derartigen. Abkommen ſchließlich nur auf dem 
Papier. Die Reichsregierung ſollte eine Kon⸗ 
ferenz zur Klärung dieſer Fragen einberufen. 
Profeſſor D. Hejje vom Pharmakologiſchen 
Inſtitut der iriver in Breslau 795 über 
„Kampfgaſe und ihre Bekämpfung“. Die Fort⸗ 
entwickelung der Schutzmaßnahmen müſſe von der 
ee eee e mit aller Energie aufgenom- 
m 


Š imſchutzgedan men werden. Ausland werde ſchon ſeit 
de 2 N Fe 19 1 a je Jahren in dieſer Richtung ſehr eifrig gearbeitet. 
nichts zu tun haben wollen mit gewalttäti⸗] Durch Experimente wies Vortragende die 


en roßſprecheriſchen Gehaben. Der Miniſter 
betritt dat die innerpolitiſchen Verhältniſſe in 
Oeſterreich wirklich jo ſchlecht feien, daß es bers 
antwortet werden könnte, auf die Freiheitsrechte 
des Volkes zu verzichten, um dafür den Zwang 
und die Enge der diktatoriſchen Gewalt 


einzutauſchen. Oeſterreichs Wirtſchaftskriſe ſei 
nicht die Folge des Syſtems, ſondern das Ergeb⸗ 
nis der Friedensvertröge und der europäifchen | Wirk 


Kriſe. Waffenbeſitz und Waffengebrauch dürfen 
nur den ſtaatlichen Organen erlaubt In. Der 
Heimwehrfübrung könne der Minifter niemals die 
Befugnis einräumen, Miniſter abzuberufen und 
u ernennen, oder ein Mißtrauensvotum auszu⸗ 
prehen. weniger denke er daran, ſeinen 
vberantwortungsvollen Poſten abzutreten. Keines⸗ 
{ols fei die Regierung für die Dauer geneigt, 
matiffe gegen jeb, Ruhe und Ordnung und 
gegen ihr Anſehen ruhig hinzunehmen. 


Die Frage ift, wie fh dieſer Spaltungs⸗ 
prozeß, den die Heimwehren jetzt im bürger⸗ 
lichen Lager herbeigeführt haben, unmittelbar 
auswirken wird. Es wird ein erbitterter Kampf 
innerhalb der bürgerlichen Parteien werden, und 
die bisher noch notdürftig aufrecht erhaltene 


Einheitsfront gegen den Marxismus wird da 


eine weſentliche Schwächung erfahren. Dag ift 
bedauerlich, vor allem für die Zeit der kommen ⸗ 
—— 


e. „Ich benutze ſeit Jahren die 
ger Bi dul der Verwendung der⸗ 


eden. Trotzdem ich ein Kettenraucher bin, 
e e den den u fehlt m 


d meine b- 
ahn, ſodaß ich behaupte, nur „Chlorobont 


erhält meine Zähne geſund.“ H. Grunenberg, München. — 

Se — E g a ‚ Dundwoller 
itspreis 1 Mk. bei h Qualität. In 

SHlorodont-Berlaufsjtellen zu u 


Gelbe 
lorodont-3 


Vernichtungs möglichkeiten der ver ⸗ 
ſchiedenen Giftgasſtoffe durch chemiſche Einwir 
luna nach. An Hand der ausländiſchen Literatur 
und ausländiſcher Statiftiten berichtete er über 
die Erfolge der ärztlichen Behandlung 
Gaserkrankter. Eine allgemeine Kenntnis 
der Wirkung chemiſcher Stoffe und ihrer Bekämp⸗ 
jungs möglichkeiten nehme der chemiſchen Waffe 
ihre ſchlimmſten Schrecken und verhindere ihre 

irfiamteit. Dieſe Kenntnis 7 ſchaffen und zu 
verbreiten fei daher der beſte Dienſt am Frieden. 


Nefteiungs⸗Feier⸗Pläne 
Franzöſiſche Waffen tauchen in den Rhein 
(Telegtaphiſche Meldung 


Berlin, 23. Mai. In Berliner unterxichteten 
Kreiſen rechnet man nun mit einer glatten 
Abwicklung der Räumung bis zum 30. Juni, 
zumal ja auch die letzten Meldungen aus dem bes 
ſetzten Gebiet beſtätigen. daß der Abtrans 
port der fremden Truppen in vollem Gange iſt. 
Die Beſatzung der dritten Zone hatte eine Stärke 
von etwa 40000 Mann. Man ſchätzt, daß die 
Franzoſen jetzt noch etwa 30 000 Mann abzu⸗ 
transportieren haben. Zuletzt, am 30. Juni, wird 
8 Oberkommando in Mainz abrücken, 
das bis dahin zwei Bataillone als ſogenannte 
Schutztruppe bei ſi f $ 
Beurteilung der Räumungsabwicklung ſtützt "o 
auch auf gewiſſe Verhandlungen, die no 
in den letzten Tagen bon zwei Vertretern der 
deutſchen Verwaltung mit dem Oberkommando 
über die Inpentarfragen gepflogen worden find. 
Auf franzöſiſcher Seite wird auf eine möglichſt 
genaue Inventarkontrolle Wert gelegt, weil man 
offenbar Sensigna Vorwürfe vermeiden 
will. Es ift ein möglichſt 1 Verfahren an. 
gewandt worden, damit die Rönmung nicht durch 
bürofratifhe Maßnahmen verzögert 


Zukunft unmöglich gemacht wer⸗⸗ 


ch behalten wird. Die De 


wird. Die eigentlichen großen Befreiungs⸗ 
feiern follen erſt in der Zeit vom 19. bis 
24. Juli ſtattfinden. Der Reichspräſident 
wird am 18. Juli nach Speyer reifen. Die 
Hauptfeier wird am 20, Suli in Mainz 
ſtattfinden. das ſchon als Standort des Obers 
kommandos eine beſondere Rolle in der Be- 
ſetzungszeit geſpielt hat. Zu dieſer Feier wird 
auch Reichskanzler Brüning herüberkommen. 

In Germersheim begann die Beſatzung 
mit der Räumung und Rückgabe von Gebänden, 


Behauptet 
Frankfurt a. M., 23. Mai, An der Abendbörse 
waren die Schlußkurse von heute mittag etwa 
gehalten, Das Geschäft erfuhr keinerlei Be- 
en Barmer Bankverein 126, Commerzbank 
158, sdner Bank 143, Aku 105%, AEG. 171%, 
I. G. Farben 189%, Holzverkohlung 109%, Me- 
tallgesellschaft 1234. Im Verlauf behaup- 
tet. Scheideanstalt bröckelten ab im Hinblick 
auf die Umtauschrelation für Holzverkohlung. 
Schluß still und wenig verändert. Scheide- 
anstalt 160, Rütgerswerke 65%, Aschersleben 
234, Gesfürel 169%, Brownboveri 125, Deutsche 
Erdöl 97. Deutsche Linoleum 46%, Licht und 
Kraft 169%, Darmstädter Bank 5%, Deutsche 
Bank 161%, Ablösungsschuld ohne Schein 11,2. 


Warschauer Börse 


vom 23. Mai 1930 (in Zloty): 
Bank Polski 172,00—171,50 
Bank Zachodni 73,00 
Bank Spolek Zarobk, 72,50 
Chodorow 144,00 
Cukier 35,50 
Lilpop 27,50— 28,00 


Starachowice 2 
Borkowski 
Haberbusch 


De 

Dollar 8,88%, Dollar privat 8,889, Französi- 
scher Franken 34,99, New York 8,908, Lon- 
don 43,35, Paris 34,98%, Wien 125,80, 


y 3 Prag 
26.45%. Italien 46,77, Belgien 124,51, Schweiz 


172,58, Holland 358,69, Berlin 219,84, Pos. In- 
vestitionsanleihe 4% 110.25. Pos. Konversions- 


donz ruhig. Mai 7,60 B., 7550 G., Juni 7,70 B., 


G., Sept. 7.00 B., 7,80 G., Okt. 8.05 B., 8.00 G. 
52. $30 B., 825 G., Jan.-März 8,50 B. 845 
G., Okt.-Dez. 8,20 B., 8,15 G. 


Berlin, 23. Mai. Kupfer 107 B., 
Blei 967 H., 35% G., Zink 35 B. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Amtliche Notierungen von 13 Uhr. 
Juli 15.60 B., 15.50 G., 15,57 bez., Oktober 15,89 
B., 18,87 G. 1587 bez, Dez. 15,85 B., 15,92. G. 
15,5 bez., Jan. 1931: 15,96 B., 16,93 G., 15,96 
bez., März 16,10 B., 16,06 G. A 


14% G., 
G. 


— — 
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u. a. des Pulperhauſes, des Forts Wrede und des 
ehemaligen Seuchenlazaretts. An der Schiffs⸗ 
brücke wurde die franzöſiſche Flagge niederge⸗ 
holt und die Wache eingezogen. 

Bemerkenswert iſt ein Vorgang, der ſich bei 
der letzten Rheinfahrt des Generals Guil- 
laumat hier abſpielte. Die franzöſiſchen Sol⸗ 
daten tauchten ihre Bajonette in den Rhein, 
die Offiziere ihre Säbel und mit der Fahne ge⸗ 
ſchah das gleiche. 


[Vermutlich wollten fie damit trauernd zum 
Ausdruck 1 7775 wie ſehr ihre urſprünglichen po⸗ 
litiſchen Rheinlandpläne zu Waſſer geworden 
und, ähnlich den Wellen des Rheines, in raſchem 

Inb dah ingeſchwommen ſind. Oder ſollte das 
intauchen Sad ein Zeichen ſein, daß die Bajo⸗ 
nette und Säbel nun ruhig naß werden und — 
verroſten können?) 


Die neue Seim⸗Bertagung 
(Telegraphiſche Meldung) 

Warſchau, 23. Mai. Miniſterpräſident Sla⸗ 
wek erklärte einem Vertreter der Nachrichten⸗ 
korreſpondenz Iskra, daß der Senatspräſident 
eine Vertagung des Sejms um einen Monat 
vorgeſchlagen hätte, da die e bolitifche 
Lage im lament keine Möglichkeit für eine 
ſachliche Arbeit der Regierung mit dem Sejm 
gebe. Er müſſe darüber wachen, daß nicht das 
politiſche Spiel der Sejmleute die fih langſam 
anbahnende Beſſerung der Lage ſtöre. i 


Billigere Kohlenfracht nad) 
Italien 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 

Um der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie eine 
neue Nö fag möglichkeit zu ſchaffen, hat die 

wi Reichsbahn⸗Geſellſchaft gemeinſam mit 
den ſchechoſlowakiſchen Staatsbahnen und der 
Oeſterreichiſchen Bundesbahn im Rahmen des 
deutſch-italieniſchen Kohlentarifs mit Gültigkeit 
vom 16. Mai 1930 eine weitgehende Fracht ⸗ 
ermäßigun, r. Ausnahme⸗ 
rachtſaz von jamtli 
enverſandbahnhöf 


ſammen und bei 


bedingungen des usnahmetarifs 6 KJ. i 
8 der Joh re in lte von 
50 000 To. werden weitere Abſchläge von 0,20 


is 99 
Gleichzeitig ſind auf Wunſch des oberſchle⸗ 
Fanz Reviers ermäßigte direkte Frachtſätze e 
ührt worden, die 


Die deutsche Rraftwagenproduktion 
steigt wieder 


Die Herstellung von Personenklralt- 
wagen verzeichnet im März dieses Jahres 
einen erfreulichen Aufschwung, der Index be- 
läuft sich auf 1153 v. H., bezogen auf den 
Monatsdurchschnitt des Jahres 1928, während 
sie im Vorjahre im März nur 99,8 Prozent er- 
reichte. Die Montagefabriken des 
Auslandes weisen im März 1%0 eine Pro- 
duktion von 91,3 Prozent gegen 128,1 Prozent 
im Vorjahre aus. In Krafträdern hat die 
Erzeugung im Vergleich zu dem überaus gün- 
stigen Vorjahr etwas nachgelassen, sie kommt 
aber doch mit 984 Prozent fast an das Jahr 
1928 heran. Hingegen scheint die schwierige 
Lage im Gewerbe einen Rückgang des Last- 
wagenabsatzes zur Folge gehabt zu 
haben; die Erzeugung hierin erreichte nur 
Prozent gegen 85 Prozent des Vorjahres, 
während die ausländischen Montagefabriken 
hier sehr erfolgreich waren: die Ziffer für März 
übertrifft mit 123,6 Prozent bereits erheblich das 
Vorjahr (116 Prozent). a ( Ht.) 


Französisches Interesse 
an der Oberschlesien-Gdingenlinie 


Warschau, 23. Mai. Der polnische Verkehrs- 
minister Kuhn hat in den letzten Tagen die 
Vertreter der Firma Schneider & Creu- 
cot sowie der Banque de Paris et des 
Pays Bas empfangen. 
an den Verkehrsminister mit dem Vorschlag‘ 
herangetreten, die Finanzierung der Linie 
zwischen Ostoberschlesien und Gdingen zu über- 
nehmen. In der nächsten Zeit wird ein Sonder- 
sachverständiger erwartet, der den gegenwärti- 
gen Stand des Baues untersuchen soll. Der 
Vertreter der Firma Schneider & Creucot sowie 
der Bank reisen am Sonnabend nach Gdingen, 
um den Hafen zu besichtigen. 


|Postbezieher 


Morgen letzter Tag 
Für alle nach dem 25. des Ifd. Monats ein- 
gehenden Zeitungsbeſtellungen erhebt die 
Poft — nicht der Verlag — eine Verſpä⸗ 
tungsgebühr von 20 Pf. Wir bitten des⸗ 
halb unſere Poſtabonnenten, im eigenen 
Intereſſe für rechtzeitige Erneuerung des 
Bezuges für Monat Juni zu ſorgen. 


Beide Vertreten sind 
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8 
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Kommt die deutsche Kleinaktie? 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 23. Mai 1930 


Weizen Weilzenkleie 879 

Konsul Marx hat sich kürzlich auf] unserer Aktienbilanzen auf Goldmark nach Be-] Vieferung 201-308 Hake — 
der Generalversammlung der Inter- endigung der Inflation gewesen, doch scheiter- erung 300-301, | Tendenz: ruhig 
nationalen Handelsbank, Ber- ten damals meine Vorschläge am Widerstande]| >- Ja 30614 - 3061, Roggenklele 8½—9ʃ½ 
lin, für die Einführung der Klein-|der Bürokratie. Die nach der Stabilisierung Ra SEN te Tendenz: ruhig 
aktie eingesetzt. Nachstehend das] bereits sehr kleine Käuferschieht schmolz nach] Roggen N“ für 100 kg brutto 5 
Ergebnis einer Unterredung, in der der] der Krise von 1925 noch mehr zusammen und Märkischer 169-177 R Ben 
bekannte Berliner Finanzmann Konsul ist durch die rückläufige Bewegung im Jahre | "'eferung = Tendenz: BEN 
Marx die für die Finanzierung unserer] 1929 in geradezu beängstigender ! Jun Fer für 1000 kg in M. ab Stationen 
Industrie wiehtige Frage der Klein-|Weise zurückgegangen, so daß heute Sept. 182 Leinsaat = 
aktie ausführlicher behandelt. an der ‚Börse, fast nur die Kulisse, das heißt | Tendenz: ruhig Tendenz: 1000 k mM. 

Die Stückelung des Kapitals der Aktien-] die Berufssp ekulanten, in Erscheinung. 8 A FR Re l 
gesellschaft in kleine Abschnitte ist in den Ver- treten. Für mich war eg schon lange klar, daß | Futtergerste und R TER 
einigten Staaten wie in England etwas Selbst-] die paradoxe Tatsache, daß wir als armes Land |Industriegerste 168-182 Futtererbsen 18.00-19.00 
verständliches. Die Vereinigten Staa -die, höchsten Aktiennominalwerte haben, zwangs- maf ir Ad Peluschken 17,00—18,00 
ten dürften als Grundwert einen Betrag von] läufig nach den Funktionsgesetzen der Wirt. Märkischer 151-161 R 1000—2130 
etwa 100 Dollar für die Aktie etabliert haben, schaft eine Aenderung erfahren müßte. Lieferung = Blaue Lupinen 16,00—17,50 
was einer Kaufkraft von etwa 200 Mark nach Dieser Augenblick der Erkenntnis scheint e 15 1 eee 
unserer Währung entspricht, während in Eng- nun auch in weiteren Kreisen der Wirtschaft „ “Sept. 4% ae Bena = 
land die 1-Pfund-Sterling-Aktie. gleich 20 Mk., gekommen zu sein. Alles bemüht sich heute, Tendenz: ruhig Rapskuchen 12,00—13,00 
die übliche ist, wobei es eine ganze Reihe von|Mittel zu finden, um die Börse aus ihrer Dee eee 
Gesellschaften gibt, die sogar darunter. bis zu] herauszureißen. Man hat eben erkannt. daß die =. 2 1 5 * 8.08.90 
10 Schilling und in noch kleineren Beträgen, | Börse nicht nur ein Konjunkturbarometer, son-] Rumänischer — Sojaschrot 13,10—14,40 

Tendenz: Kartoffelflocken .13,00-—13,30 


die Aktien gestückelt haben. Nur Deutsch- 
land, das doch von den individualistisch ein- 
gestellten Groß-Staaten zur Zeit als das ärmste 
Land angesprochen werden kann, hat 


erheblich höhere Aktieneinheiten, 


und ist im Begriff, diese Einheit auf den Vor- 
kriegsstand von 100 Mark heraufzu- 
setzen. Im Terminhandel beträgt die 
untere Grenze sogar 6000 Mark Einheit, Das 
bedeutet meiner Meinung nach einen Ausschluß 
der weniger bemittelten Volkskreise, der Beam- 


ten. Priv sr. Aktienbogen usw. sehr große Aufwendungen 23. b. | 2%. 5 
en ie Molen Por erfordern. Darum müßte ihre Einführung auch Weizen (schlesischer) _ | 
Brksenhändel: äuszhechließen,: däßert: aus einer nieht wir pmen Male, sondern allmählich er- ene N er 
Kampizeit.den Gres Aura er | mer Ai nicht von ener]! > Rogge: geg. | u 0 
Er : a ; Ek keiten nicht von eine loggen (schlesischer) 
en = were E J ahren Reform. die für unsere gesamte Wirtschaft von ektolitergewicht v. 71,2 kg |. 17,00 | 17,00 
g rhunderts, deren Ergebnis eine À $ è 4 a 7 — —— 
Niederlage der Börse war, und das sei- der größten Bedeutung ist, nicht ab- Š 2 16,80 16.80 
nen Niederschlag in der Aktiennovelle halten lassen. FF 15.00 | 15,00 
von 1884 gefunden hat, in der als Einheit Wir stehen heute bereits vor der Tatsache, tit, 55 gute 18,50 18.50 
die 1000-Mark-Aktie. für den Terminhandel so- daß eine neue Emissionstätigkeit der Banken Sommergerste. mittl. Art u. Gute 17,70 | 17,70 
gar 15000-Mark-Aktien, etabliert wurde. Die- in Industriewerten in kürzester Zeit vollständig 8 e ee 
sen Kampf scheinen die für die Börse leiten-] zum Erliegen kommen muß, weil einfach keine a > 
den Kreise der Kaufmannschaft vergessen zu K Auf er, mehr vorhanden sind. Da unter Um- ‘ Hülsenfrüchte Tendenz: ruhig 
haben. Das Streben der Vorkriegszeit ging ständen sich auch die Anleihemöglichkeiten auf een E * 
generell dahin. das Anlage suchende Publikum] den ausländischen Märkten stark verringern e ar er e 
vom Aktienmarkt abzulenken und die An-] könnten, und diese Art der Geläbeschaffung lgelb Erbe. i Peluschken 19-21 | 19-21 
lage in mündelsicheren Papiere n, überhaupt starke Bedenken auslöst, dürfte in | grüne Erbs. 2-24. | 22-24 gelbe Lapin: 19.21 | ı 
das heißt. vorwiegend Staatspapieren, zu betrei-] Zukunft die Finanzierung unserer Industrie sehr weiße Bohn. | 38-40 | 3840 | blaue Lupin.| 157 | 16-17 
ben. Das Schlagwort, mit dem man diese Be- erschwert sein. Rauhfutter Tendenz: ruhig 
wegung gegen die Aktie leitete, hieß „Speku-|. i 8 , He 1J.23.5 J 20. 5 
lation“ wobei man übersah, daß eigentlich] Somit steht und fällt mit der Frage der Roggen-Weinänstroh; drahigepr. | 120 | 126 
jedes Geschäft spekulativ ist. Eine traurige Kleinaktie auch die Finanzierung ene arahtameen > 142.200... 
olge der Propagandabewegung war die, daß unserer Industrie. < ~ Be en ‘den m 
das in sogenannte mündelsichere Werte hinein, Bekommen, wir aber die Mark- Aktie. e deren | 3 | 200 
rie P E durch 1 und so werden sich die Verhältnisse grundlegend Ben, gut, gesund und (rocken se 4 
nflation nahezu rozent seiner Anlagewerteländern. In diesem Augenblick hat der „kleine eis zul. gesund u, ronken nit | in | 2 
verlor. während bei einer Investition in Indu-] Mann“ aus den ne. des a en der Heü; gütigesund u. trocken 230 | 20 
strieaktien auch trotz der Zusammenlegung des| Angestellten und nicht zuletzt auch der Arbei- ae en eg run 
Kapitals bei den einzelnen Gesellschaften ein] terschaft die Möglichkeit, für einen kleinen Be- beine e | 7 
großer Teil der Vermögenssub-Itrag von 20 bis 30 oder 40 Mark ein Industrie- Rogkenkleie 80 0% 89 
Stanz erhalten geblieben wäre. Ich habe] papier zu erwerben. Man stelle sich nur vor. Gerstenkleie 1214. | 1212—14 
das Getubi daß man aus dieser Tatsache nichts daß auch bei ung, wie das in Amerika schon een eee 
gelernt ha: und daß man heute wiederum mit längst der Fall ist, der Angestellte und Arbei- eee 
dem Begriff der Mündelsicherheit operiert. alsfter Aktien seines eigenen Betrie- 3 5 er 
wenn es nie eine Inflation gegeben hätte, bes erwerben und so mit einem Schlage aus Roggenmeh) (70%) 22 2525 
Die richtige Zeit für eine neue Stückelung] der Lage des neiderfüllten Bed rückten zum Mit- . (66%) 1,00 Mk. teurer | 
der Aktien wäre die Periode der Umstellung! besitzer werden kann. (Hd) 0 ARE Be PN d uas 
—— — — Metalle 
Frouser Berlin, 23. Mai. Elektrolytkupfer., 
Berliner Produktenmarkt a) mäßig genährtes Jungvieh . 348 bars). prompt, eit Hamburg. Bremen oder Rot- 
> Kälber -= | terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 124. 


Nur Weizen behauptet 
Berlin, 23. Mai. Die festere ‚Stimmung, die 


dern ein Wertverteilerund Regler von 


Wirtschaft und im besonderen für die Finan- 


„für 1000 kg in M. 
Weizenmehl 32—4014 


Tendenz: ruhig 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


für 100 kg in M. ab Abladestat. 


märkische Stationen für denab 
Berliner Markt per 50 kg 


Kartoffeln weiße 


außerordentlicher Bedeutung für- die gesamte 


zierung der Industrie ist. Ich stehe 


mit meiner Ansicht, daß nur die Kleinaktie in M. frei Berlin do. rote 2 
und damit die Heranziehung weitester Käufer- Er ieh, üb: Notiz ber. a 2 

je 11 orgenmehl à 0. gelbfl. ea 
schichten aus dem Volke Abhilfe schaffen kann.] Lieferung 22½- 25 5 Fa 


Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozent 


sicherlich nicht allein da, aber ich verkenne 
natürlich nicht die großen technischen 
Schwierigkeiten, die mit der kleinen 
Stückelung verbunden wären. — Gewiß würde 


die Kleinaktie schon durch das Drucken neuer 


Tendenz: ruhig 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Weizen fest, Roggen gestützt 


— ͥͤ u:miʒ r— — 


a) Doppellender bester Mast . London . «Mai. 
b) beste Mast- und Saugkälber 7, 20 
c) mittlere Mast- und Saugkälber 


d) geringe Kälber 


— — 
. 
. 


‘|schaftsdepression 
reich einer 


{lung befindet. 


die Kohleneinfuhr um 13 


best selected 60—61 K. 


Hochkonjunktur in Frankreich 


Während in allen Industrieländern Europas, 
aber auch in Amerika, eine scharfe Wirt- 
herrscht, erfreut sich Frank- 
Hochkonjunktur, die zu einer 
immer stärkeren industriellen Expan- 
sion führt. Das frühere „Rentnerland“ Frank- 
reich ist auf dem Wege, ein ausgesprochenes 
Industrieland zu werden, sein Geld- u n d 
Goldüberfluß sowie die industriel- 
len Naturschätze die es in Elsaß- 
Lothringen gewonnen hat, begünstigen 
diese industrielle Expansion. Recht bezeichnend 
ist es, daß. während am Weltkohlenmarkte eine 
ausgesprochene Krisis herrscht, das französi- 
sche Kohlengewerbe sich in günstiger Entwick- 
Im ersten Quartal 1930 ist die 
französische Kohlenförderung um etwa 1 Million 
To. auf 14,3 Mill. To. gestiegen. Aber diese 
starke Zunahme der französischen Kohlenpro- 
duktion genügt nicht, um die wachsenden Koh- 
lenansprüche der französischen Industrie zu be- 
friedigen: ‚Frankreich hat im ersten Quartal 19 
Mill. To, auf 
6% Mill. To. erhöht. wobei auf den deutschen 
Kohlenexport nach Frankreich 1.4 Mill. To. ent- 
fallen. außerdem nehmen die französischen Koh- 
lenbezüge aus dem mit Frankreich „alliierten“ 
Polen von Monat zu Monat zu. (Ht.) 


Elektrolyt 601—617, 
Flektrowirebars 61%, 
Zinn. Tendenz ruhig, Standard per Kasse 141 


5454 K. Settl. Preis 54. 


141. per drei Monate 14314376. Settl. Preis 


141, Banka 147, Straits 143. Blei. Tendenz 
stetig, ausländ. prompt 17146. entf. Sichten 
184/16. Settl. Preis 18, Zink, Tendenz unregel- 
mäßig. gewöhnl. prompt 16%. entf. Sichten 17%, 
Settl. Preis 16%. Quecksilber 225—22 4. Wolf- 
tamerz c. i. f. 3%, Weißblech I. C. Cokes 
2014 f. o. b. Swansea 18%. Kupfersulphat 
f. o. b. 24—241. Silber 19%, Lieferung 18" /1s. 


Devisenmarkt 


23. 5. 
— — 


Geld | Brief seta | Brief 


Für drahtlose 
Auszahlung aut 


Buenos Alres 1P. Pes. 1.598 1.602 1.598 1.602 
Canada 1 Canad. Doll. 4.181 4.189 4.181 4,189 
Japan 1 Yen 2,068 2,072 2,068 2,072 
Kairo 1 ägypt. St. 20.865 20,905 20,855 895 
Konstant. 1 türk. St. i 2, ne Br 
London 1 Pfd. St. 20,346 20,386 20,345 20,385 
New Vork 1 Doll. 4,1865 4,1945 | 4,186 4,194 
Rio de Janeiro 1 Milt. 0,496 0,498 0,495 0,497 
ruguay 1 Gold Pes. 3,836 3,816 3,824 
std.-Rottd. 100G1. | 168,30 168,64 168.32 168,66 
Athen 100 Drehm. 5.43 5.44 5, 5,44 
Brüssel-Antw.100Bl. | 58,41° | 58.53 58,42 58,54 
Budapest 100 Pengs 73,14 73,28 73,135 73.275 
Danzig 100 Gulden 81,37 81,53 81,37 81,53 
‚Heisingf: 100 finn. M. 10,537 10,597 10,538 10,558 
Italien 100 Lire | 21,935 | 21,975. 21,95 21,99 
Jugoslawien 100 Din. 7.392 7.406 7,392 7,406 
Kopenhagen 100Kr. | 112,02 | 11224 | 112,02 | 112,24 
Kowao 41,81 41,89 41,81 41,89 
Lissabon 100 Escudo 18,81 18,85 18,80 18,54 
Oslo. 100 Kr. 112,01 112,23 112,01 112,23 
Paris 100 Fre. 16,41 16,45 16,41 16,45 
Prag 100 Kr. 12,415 12,435 12,415 12,435 
Reykjavik 100isl.Kr. | 91,96 14 91,98 92,16 
Riga 100 Lais 80,68 80,84 80,68 80,84 
Schweiz 100 Fre. 80,99 81,15 80,995 81,155 
' | Sofia 100Leva 3,085 3,041 3.035 3,041 
Spanien 100 Peseten 50,97 51,07 50,90 51,00 
Stockholm 100Kr. | 11226 | 112,48 1 112,26 | 112,48 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,40 | 111,62 J 111,40 | 111,62 
Wien 100 Schill. 59,04 59,16 59,05 59,15 


In den Monaten Januar bis April expor- 
tierte England (in Mill. £) für 17,7 (15,6) 


(wire- Kohle. 


Für den Mittellandkanal werden 


Kupfer, Tendenz träge,] weitere 18,5 Mill. RM. Reichsmittel zur Verfügu 
Standard per. Kasse 51546, per drei Monate gestellt. è 5 a 


| 


sich im Vormittagsverkehr für Weizen auf . l 
Grund der sehr festen Auslandsmeldungen für Bekare 3 ý 
Roggen unter dem ersten Eindruck der be- a) saatna pna jüngere Masthammel SAMES. i ma | 
vorstehenden Zollerhöhung gezeigt ‚hatte, ver- 2) Stallmast \ 7 x 7 l ; s qe r in Ea r 
mochte sich an der Produktenbörse lediglich für] b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 57-6 . t 
3 Weizen zu behaupten. Das Inlandsange-| 3 gut ge See DEE IAN, 8 a 
40—47 


e) gering genährtes Schatvieh 8 ; 
Schweine 


bot bleibt spärlich, und trotz des ruhigen 
Mehlgeschäftes mußten die Mühlen etwa 2 Mark 
höhere Preise als gestern bewilligen. Der Lie- 


Trotz unregelmäßiger Kursgestaltung freundlich — Geringe Veränderungen 
| Nachbörse schwächer 


r a 


RE 


er 


2 


er 


2 


ferungsmarkt folgte der Preisbewegung 
des Promptgeschäftes. Am Roggenmarkt war 
bei Börsenbeginn bereits wieder eine Beruhi- 
gung eingetreten, der Lieferungsmarkt eröffnete 
auf gestrigem Schlußstand, und päter hörte 
man sogar eine Mark niedrigere Briefpreise. 
Das. Inlandsangebot zu Stützungspreisen hält 
nach wie vor an, da die Zollerhöhung lediglich 
eine 'Abwehrmaßnahme gegen die Einfuhr von 
Russenroggen darstellt. Ueber die von der 
Stützungsgesellschaft bezahlten Preise war 
noch 'niokts zu hören. Weizen- und Roggen- 
mehır uawen bei unveränderten Preisen kleines 
Bedarfsgeschäft. Hafer bleibt ausreichend 
offeriert, Die Nachfrage ist jedoch sehr vor- 
sichtig, Gerste noch ruhig. 


Berliner Viehmarkt 


a) Fetischweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 60—62 

b) volifl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 61—62 UE 855 4 WER 1 

c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd.Lebendgew 61-68 Berlin, 23. Mai. Die Eröffnung der heutigen 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 — 200 Pfd. Lebendgew. 61-63 | Börse entsprach stimmungsmäßig den Erwar- 


e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew. 
n A phe Schweine nnter 120 Pfd. Lebendgew. 
g) Sauen K $ r . & 


Auftrieb: Rinder 2143, darunter: Ochsen 525, Bullen 543, 
Kühe und Färsen 1075, Kälber 1880, Schafe 6717, Ziegen — 
Schweine 9688, Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1277. Auslandsschweine 266. 


Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich 
Schafe ziemlich, bei Schweinen magere 
ruhig. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schliefen ‚sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Marni- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben, 


Breslauer Produktenmarkt 
Roggen repartiert 


tungen des Vormittags, doch hat der Geschäfts- 
umfang im Vergleich zu gestern etwas abge- 
nommen, Die Kundschaft schien vor dem 
Ultimo etwas mehr Realisationsneigung 
zu bekunden. Immerhin konnte die 
trotz der unregelmäßigen Kursgestaltung, als 
freundlich bezeichnet werden. Man rech- 
net nur noch mit einer %prozentigen ‚Ermäßi- 
gung des Reportgeldsatzes auf 577 
Prozent in der Mitte, obwohl 
angeboten ist. Größere Veränderungen waren 
jedoch nur selten zu beobachten, Fest lagen 
Conti-Gummi und Harburg-Königs, die nach an- 
fänglicher Plus-Plus-Notiz 6 Prozent gewannen. 
Von den in letzter Zeit favorisierten Schwach- 
stromwerken waren heute. Dtsch. Telefon und 


latt, Kälbern ruhig, 
are gesucht, sonst 


Tendenz, |: 


dieses reichlich] 


sprechend, von den Banken % Prozent niedriger 
auf 5% Prozent in der Mitte festgesetzt. Bis 
zum Schluß standen einige Spezialwerte 
im Vordergrund des Interesses und stützten die 
Allgemeintendenz. Die Kursentwicklung war 
aber recht unregelmäßig. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist 
schwächer. 
Breslauer Börse 
Freundlich 
Breslau, 23. Mai. Die Tendenz der heutigen 


Börse war weiter freundlich. Am Aktien- 
markt waren Bodenbank auch heute fester, 
142, Huta 109,50. Unverändert Reichelt chem. 
mit 109. Sonst kamen noch zur Notiz Eisen. 


Berlin, den 23. Mai 1930 Breslau, 23. Mai. Eon wiirde Kabel mit einem 3%prozentigen Gewinn] werk Sprottau mit 57 und Schles. Textil mit 
. C | tibred. Rheinische Braunkoblen, bei denen/ i86 Am, Anteh Ger A posite 5955. Sehr 
KA a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- doch war das Angebot derart stark, daß wieder Dividendenerhöhungsgerüchte, man sprach von ‚Neubeeitz auf 11,40, der Altbesitz 59,25. Sehr 
7 wertes 1 Jüngere è ý J à 87-80 repartiert werden mußte. Weizen ist fest 12 nach 10 Prozent, kursierten, zogen im Gegen- fest lagen Roggenpfandbriefe 7,91 um 
è b) sonstige vollfleischige 1. jüngere „ 4-57] doch sind die Verkäufer sehr stark zurück, Latz zu den ‚übrigen. etwas vernachlässigten 11 Punkte höher. Auch Liquidations-Land- 
1 ER ner: ca I” Thaltend. Hafer und Gersten werden in Montanpapieren etwa 3, Prozent. an. Schubert schaftliche Pfandbriefe wieder fester, 83.40, die 
ang Saale . 4750 guten Qualitäten bei unveränderten Preisen ge- & 50 plus 274 Prozent. RANA a und Sprit- Anteilscheine leicht gedrückt, 24,50. Liqui- 
Bullen fragt. Der Futtermittelmarkt ist flau, und es ER, 8. lagen Be l jeje 1 8 da- C 87.50, die Anteilscheine 
. a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 54—56 zeigt sich absolut keine Kauflust. Heu und]? Im Verlauf y "2 * N Ae Bi nl 
$ b) belsan X volfleischige oder ausgomästete . 52—63 Stroh sowie Saaten neigen zur Schwäche. 0 Blenden ne Vene 
E d) gering genährte A 7 x 48—49 $ T E dk gen ein. Salzdetfurth führten mit i) Posener Produktenbörse 
y . . ‚plus % Pro- è 
F a) jüngere vollfielschigehöchsten Schlaehtwerten 45-49 Watschauer Produktenbörse  |zent die Aufwärtshewegung der Kaliwerte.| Posen, 2%, Mai Roggen 1825 18,76, Wel- 
é 178 vollfleischfge oder ausgemästete . 38—43 ee i en DEN ee . y n oh. 42 ndbrie fe] zen 40,751.75, Roggenmehl 30,50, Weizenmehl 
A eischige > . = £ x h 90 — zen 44—43, Roggenme 2—33, Weizenmehl freundlicher, eichsschuldbuchforderungen wenig N . a ? 
à e a EIN AAN ai 8775 62—67, Weizenmehl luxus, 72—-77, Roggen: | verändert, Devisen ruhig. Pfunde 54 % Ber ee e Zee ee, ER 
d Iifleiseh. ausgemästete höchsten Schlacht- kleis 10—10,50, Weizenkleie mittel 1415, Wei-| Schweiz etwas leichter. Geld unverändert gerate 2224. gelbe Lupinen 28—30, Best der 
2 A E N Ce a BSA Balor Wee ET 1919,50, leicht. Der Kassamarkt hatte heute aueh Notierungen unverändert. Stimmung schwächer. 
X JVC AE ee mher pi blaue Lupinen 24— überwiegend festere Tendenz. Der R S Dr ir Scitter Bi 
j youelschlge „ „ „ „ 4-4 24,50, Umsätze klein, Stimmung etwas pehwiohor.) golds ata- wende, den ee ff De Pea AROR a 
5 0 * ; } 
f 
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